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FSavid Kilhelm Srythropel
Doctor der Gottesgelahrheit koniglicher grosbrittanniſcher
und ehurhannoveriſcher Conſiſtorialrath Generalſu

perintendent des Furſtentbums Calenberg und Paſtor
primarius der neuſtadter Marktkirche in

Hannover
SJ erſte geiſtliche Rath in dem Conſiſto

rio zu Hannover iſt den 2o0 des Brachmo
nats 1687 alhier gebohren Die Eltern

waren dex konigliche grosbrittanniſche und chur
hannoveriſche Conſiſtorialrath und Oberhofpre
diger David Rupert Erythropel und deſſen

erſte

(5 Siehe dieſe Geſchichte im erſten Stuk auf der
Seite

En Man findet ſein Leben in meinen zuverlaſſigen
Nachrichten von jungſtverſtorbenen Gelehrten
im erſten Bande von der 219 bis zur 22z Seite
Hier iſt daſſelbe mit Zuſatzen David Rupert

rythtopel war ein Sohn des ſechzehnten lutberiſchen
Predigers an der hannoveriſchen Egidienkirche Da
vid Erythropels und den zo Merz 1653 gebobren
Verlobr er den Vater fruhzeitia ſo ſparete doch die
Mutter keine Koſten ihn ſo in der offentlichen Schu
le der Altſtadt als durch Privatlehrmeiſter unter
richten zu laſſen 1671 ſandte ſie ibn nach Nordhau
ſen in die Schule 1672 zog er auf die Univerſitat
Jena und borete den Johan Mulaus Friedeman
Bechman Nieman Boſen voßner Friſclemuth und

Velthem Er vertheidigte als Reſpondent eine
Streitſchrift aeure imperii quaeſito und eine andere de
aetioſcoepia practiea Wie er i1675 die Maaiſterwurde
erhalten hatte brachte er als Vorſitzer die Streit

ſchrift ae Aonitibus pietatis zutr Kalheder Eine ande
re



134 David Wilhelni Erythropel
erſte Ehegattin Hedwig Catharme Engel

brechts

re de diademate inuiolabili ward zwar dem Titel nach
ans ſchwarze Bret geſchlagen doch nicht vertheidiget
weil er nach Hannover eilen muſte Hier blieb er
wenige Wochen und beſahe darauſ Helmſtedt Erfurt
Leipzige Bamberg Nurnberg Altorf Renensburg
Augsburq Munchen Wien Edenburg Presburg
Als er die Ruckreiſe nach Hannover nam wohnete
er der akademiſchen Jubelſeier zu Helmſtedt bei Jm
Anfange des 1677 Jabres that er eine Reiſe nach
Hamburqg und Kiel Hernach ließ ihn ſein kandsher
Herizog Johan Friedrich nach Engelland reiſen Un
terwegens hielte er ſich eine Zeitlang zu Leiden auf
Im Sommer 1678 verſahe er zu Londen den Gottes
dienſt in dem Pallaſt des daäniſchen auſſerordentlichen
Abgeſandten Grafen Antvn von Oldenburg 1679
ward er zu Hannover Caplan bei der neuſladter
Marktkirche Den7 Febrnar issr ließ er ſich die
Jungfer Hedwia Catharine Engelbrechts antrauen
die in der folgenden Anmerkung vorkomt Dieſelbe
brachte ibm iz Kinder wovon ihn Eobne und
Tochter uberlehten 1685 wurde er Brifitzer des
Conſiſtoii i647 nam er die kicentiatenwurde und
diſputirte zu Jena unter dem Baier de miniſtris ecelt
fiaruin auguſtanae confeſſionis rite bocatis recte ordina
tis cauillationibus Oruαα Ponteficioriin bin
dicatis 1688 bekam er zu Hannover eine Conſiſto
rialrathsſtelle Jn dieſem Jahre und 1689 that er
mit dem Herzoge Ernſt Auguſt und damaliget Erb
prinzen Georg Ludwig zwo Reiſen an den Rhein Er
war albier bei der Belagerung von Mainz und aieng

nach Bon Coln und in die ſpaniſche Niederlandt
Amn Wintermonat 1689 kam er nach Humnover zu
tüt 1698 Ndielte er die Superintendentur anf der
Neuſtadt Hannover Den i9 des Wentermonats

ſtarb ſeint Eheliebſte Jm Herbſtmons 701
ram
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brechts Wie ihn zu Hauſe verſchiedene

Leh
nam er die andere Dorother Nurnberas eine Toch

ter Johan Gunther Nurnbergs Raths und Decans
auch Burgermeiſters und Syndicus zu Braun
ſchweig und Witwe des Gerichtsſchulzen Hal
dera auf der Neuſtadt Hannover Eit erfreuete ihn
mit einer Tochter und emem Sohn wovon jene im
dieſer im  Jahr aus der Welt gieng i7osb bekam
unſer Superintendent das Pradicat vom Oberboj
prediger Nach dem Hintrit des Abts Gerhard Wol
ter Molaus werd zugleich erſter vorſitzender Con

MAcoriatrath Den as des Chriſtmonats 731 gab er
den Beirſt aufrnarer 79 Jahre  Monate und Wo

hen alt und uu is Kinbern Vater zu zo Kindeskin
 dern Grosvater zu Enkeln Eltervater geworden

war Dens Jenner 173z ward er in der neuſtadter
Marktkirche offentlich beerdiget Wir beſitzen die
über /B Moſ XXXII 10 gehaltene Leichenpredigt
unter dieſer Auſichrit Der im Schluß aufgerich—
tete Dankaltar einer geſegneten Amts und Le
benswalfart angewieſen von Balthaſar
Menzer Hannover gedrukt bet Johan Chri
ſtoph Ludolph Schulzen zz tol Sie iſt mit
den Perſonalien und Trauergedichten 31
ſtark ohne des Verſtorbenen Kupferbild Zu den
Schriſften des Oberhofpredigers geboren Seine
Poſſionspredigten mit dem Titel Der Man vol
Schmerzen und Krankheit Chriſtus Jeſus

Sein Tractat uber Phil IIl.0 Das himliſche
Burgerrecht aus Gottes Wort verfaſſet 35
Ein chriſtlicher Biſchof und getreuer Lehre
als eine Triumphs und Ehrenſaule in dem
Hauſe Gottes nach Anleitung der Worte Apo
cal Ull 12 bri anſehnlicher Beerdigung
Herru Hermanni Rarkhaus geweſenen vorneh

Chrologi auch churfutſil hrrunſte .e

vofpeed Acte Je



136 David Wilhelm Erythropel
Lehrer unterwieſen hatten zog er 1705 auf die

Uni
Genetalſuperintendentis wie auch Supertinten
dentis in dem Biſchofthum Osnabrut und der
Grafſchaft Diepholz nachdem derſelbe Abends
am ig Aprilis jeztlaufenden Jahrs  entſchla
fen und darauf den des folgenden Monats
Man in der neuſtadter Hofkirche  zur Er
den beſtattet worden kurzlich zu betrachten vor
geſtellet Gedrukt bei dem churfurſtl Hof
buchdrucker Samuel Ammon 1694 fol 144

Einer glaubigen Seele geſuchte und gefun
dene Retirade bet Got bei der Beerdigung
Margarethen Magdalenen Barkhauſin Poly
carpi Lyſeri Ehegattin den a1 Jun 1699 gezei
get Hannover bei gedachtem Ammon fol 3

Drr Teyt iſt pPſ Xxvn 10 Frommer
Chriſten und inſonderheit rechtſchaffener Leh
rer geiſtliche Lebenstabel aus einigen Verſikeln
des Cxix Pſalms des Konigs und Propheten
Davids abgeſchildert und bei anſehnlicher Be
erdignng des Hermanni Billerbeks chur
furſti vraunſchw luneburg geweſenen wohl
verdienten Hofpredigers wie auch hochanſehn
lichen Conſiſtorinleund Kirchentaths nachdem
derſelbe am Albend des i0 Martu dieſes i706ten
Jahrs entſchlafen und darauf den zo Mar
ti der entſeelte Korper in der neuſtudter chof
kurche eingeſenket wurde  in einem Leichſer
mon vorneſtellet Daſ bey gedachten Ammon
fol 22 Bo ohne das Kupferdild des Verſtorbenen

Das Recompenz oder die Gnadenbelohnung
getreuer Rnechte Gottes nach Anleitung der
Worte Chriſti Matth RRXV 21 bet volkreicher
Beerdigung Antonii Ftiderici Stedings
SS Theologiae Doctoris geweſenen viehahrigen
wohlmeritirten Paſtoris auf hieſiger Neuſtadt

Han
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Univerſitat Helmſtedt Hier horete er den Jo
han Andreas Schmid Johan Fabricius Tobias
Wiedebura Barthold Niemeier Friedrich Wei
ſen Herman von der Hardt Cornelius Dietrich
Koch Jonas Conrad Schram 17os war er ei

K4 ner

Hannover nachdem derſelbe am igten Mar
tii dieſes 1717ten Jahres  entſchlafen auch
darauf am iAprilis zur Erden beſtattet
worden in einem kurzen Leichenſermon vorge
ſtellet Hannover gedrukt bei Ludolph Chri
ſtoph Bulwein fol.in

(to hedwig Catharine Engelbrechts iſt den a5 Ja
nnar t66e in Hannover gebobren Jhr Bater war
Chriſtian Wilhelm Engelbrecht Doctor der Rechte
und furſtlicher braunſchweigluneburgiſcher Landſyn
dicus und Landrentmeiſter daſelbſt Jhre Mutter
Anne Schraders eine Tochter Henning Schraders
Patritu Zehntmans und Kirchenvorſtehers in Braun
ſchweig Jhr Groxrvater vaterlicher Seite Arnold
Engelbrecht furſtlicher braunſchweigluneburgiſcher
geheimer Rath und Kanzler zu Hannover Am En—
de des Weinmonats i6z verlobte ſie ſich mit dem be
ſchriebenen David Rupert Eiythropel Den Fe
bruar i6s folgte die Copulation Ulls ſie 13 Kinder
gebohren batte gieng ſie i7on in die Ewigkeit Den
24 des Wintermonats ward der Leichnam in der neu
ſtadter Wearktkirche offentlich deerdiget Der Conſi
ſtorialrath Herman Billerbek hielte die Leichenpredigt
und ſtelte die theureſten Verſicherungen der unver
gleichlichen Liebe Gottes vor uber Eſ XLIX 15 16
Sie iſt zu Hannover bei Samuel Ammon auf i9
Foliobogen gedrukt

Wer von den weitern Vorſahren unſers heutigen
Herrn Tonſiſtorialraths Nachricht haben wil findet ſie
in dem gedachten erſten Bande der zuv Nachr von
zungſtv Gel auf der i97.198 201 und 203
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ner von den 10 Studenten die bei des gedachten
Schmids auſputationibus curſorii uber die augs
burgiſche Confeſſion reſpondirten und opponir
ten 5* 17o0s vertheidigte er als Reſpondent
die von ihm ſelbſt verfertigte Streitſchrift die ich
hernach anfuhren wil Jezt gieng er nach Hol
land Jn Leiden betrat er die Horſaale des Her
man Witſius Salomons van Til Johan von
Mark Jacob Gronovs Jacob Perizonius Von
Leiden wandte er ſich nach Utrecht Franecker und
dem Haag Jm April 17os ſchifte er nath En
gelland 1710 that er eine Reiſe durch Holſtein
und Oberſachſen Jn demſelben Jahre ward er
Caplan bei der neuſtadter Marktkirche in Han—
nover c** 1719 verheirathete er ſich mit Wil
helminen Amalien einer Tochter Johan Philip
Schmidts Oberamtmans zu Wickenſen Von
den verſchiedenen Kindern dieſer Ehe leben noch

Gohne und eine Tochter 1717 bekam er das
Primariat bei erwehnter Kirche 1722

wardWie des Schmids damaliges Programma de corpori
bus dottrinae philippico pomeranito prutenico thu
ringteo tulto diſputatianibus a8 publicis ad ductum au
guſtanae confeſſionis apologiae concilii iridentini
praemiſſum ausweiſetEicehe dieſe Geſchichte im erſten Stuk auf der

86G
Wo jejt die neuſtadter Schule iſte ſiand vormals

die Marienkirche Bei deren Baufalligkeit und Ab
gange bautte dieſelbige Gemeine die jetzige Jobantus
oder neuſtadter Marktkirche An jener Marien—
und dieſer nachberigen Johanniskirche dienete bis
1o99 uur immer ein Paſtor Da jezt der Caplan hin

zukam
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ward er dem Vater in der neuſtadthannoveriſchen

Super
zukam ward alſo der erſtere Paſtor primarius Die
ſe Paſtores ſind nach der Reformation geweſen
Joban Henninges der 1551 bieher beruſen und 1589
geſtorben iſt Johan Sievers der i6 89 folgte
und zugleich Paſtor zum Heinholz war Michael
Steier der anfangs eine Schulbedienung zu Elze
batte 1599 dieß hannoveriſche Paſtorat erlangte
und den 15 Februar 1603z den Geiſt auſfgab Eu—
gelbrecht Bertling der anfanglich Prediger zu Fre
deelo war und im Heumonat i60h an der Peſt um
kani Jrhan Stapel Er hatte die Moagiſter
wurde erhalten Jaund ao Jabre als Prediger zu Lem

daso zog nachber nach Hanugper und verſchied den 16

Februar 1613 Magiſler Johan Neumtier der
den 12 Auguſt 1613 alhier folgte Magiſter An
dreas Wortman der den April ibr7 dieß Paſtorat
erlangte Jordan Unverzagt Er ſtand als Pre
diger in Peine und verwechſelte die Stelle mit der
hannoveriſchen am Maniözz Magiſter Her
bart Rolefſs Er war Prediger zu Ueſſelſen kam den
a8 Februar 1646 nach Hannovber und ward zulezt
Coadjutor und Superintendent zu Braunſchweig
10 Joban Friedrich Stiſſer 1i1 Anton Steding
Von beiden ſehe man die jeztfſolgende Anmerkung

12 Auton Friedrich Steding ein Sohn des vorigen
Er iſt dennz Jenner 1653 gebohren 1669 iug er auf
die Michaelisſchule nach Luneburg 1673 auf die Uni
verſitat Jena Wie er alhier Magiſter geworden
war kehrte er nach Hauſt 1678 begab er ſich auj
die Unierſitat Heliſtedt Nach anderthalb Jabren
gieng er nach Hauſe und von randurch Weſiphalen
nach Holland Weiter beſahe er Engelland Frank
reich und die ſpaniſche nunmehro oſterreichiſche Rie
derlande War er wieder zu Hannover ringetroffen
ſo gab man ihm 1683 das Paſiorat an der neuſtadter

K5 Markt
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Superintendentur adjungiret Bei ſolcher
Ge

Marktkirche Denis Jenner i704 erklarte ihn Jo
ban Kohler in Rinteln zum Doctor der Gottesgelahr
heit Den 15 Merz i7ij gieng er in die Ewigkeit
Die von dem Oberhoſprediger David Rupert Ery
tdropel ihm gehaltene Leichpredigt iſt vorhin angefuh

ret 13 Unſer Herr David Wilhelm Erythropel
Dieſe Superintendentur iſt bald zu Pattenſen bald
iu Haunover geweſen Diejenige Manner die
ſie bekleidet haben ſind Albrech Luders Pa
ſtor primarius zu Pattenſen Siebe meint zuv
Nachr von jungſtverſtorb Gel im erſten Ban
de auf der 754 Johan Frievrich Etiſſer der
vorhingedachte zehnte Paſtor auf der Neuſtadt Han
nover Er bekam i642 die Superintendentur und
ſtarb in eben dem Jahre Uudreas Rudolphi
Paſtor primariut zu Pattenſen Auton Eteding
der elfte Paſtor auf der Neuſladt Hannover Er
kam den 14 des Brachmonats 162n zu Oldendorf in
der Grafſchaft Schaumburg zur Welt Der Va
ter Magiſter Theodor Stediug ſtand als Superin
tendent und Pafſtor primarius alda Wie er die
Schulen zu Oldeudorf und Stade beſuchet hatte
zog er 16z9 auf die Univerſitat Konigsberg 1643
kehrte er nach Hauſe Darauf wandte er ſich nach
Rinteln Als er 1644 wieder zu Oldendorf eiage
troffen war that er eine Reiſe nach Osnabruk
Nachmals unterwies er junge Leute Mit derſel
ben zog er als Hofmeiſter nach Helmſtedt Hier
ward er Magiſter Da er zu Hauſe gekommen
war bekam er das Subcoureetvrat bei der altſtad
ter Schnle zu Hannover i648 heirathete er die
zuugſte Tochter des Joſna Steamans Profeſſors
der Ceottesgelahrheit und Superintendenten zu Rin
tein Sliſ.bekth 1549 aab man ihm das Courecto
rat bei gedachter Schule 16z das Paſtorut auf

rer
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Gelegenheit hielte er auf dem Conſiſtorio eine
Rede de Cvoorepiſcopir ſeu epiſcopis adiunctis
1732 ernante ihn der Konig zum Conſiſtorial
rath Dabei verſahe er nunmehr nach dem Ab
ſterben des Vaters die gedachte Superintenden
tur allein 1742 trat er dieſeibe dem Herrn Con
ſiſtorialrath Hageman ab und bekam dagegen die
Generalſuperintendentur des Furſtenthums Ca
lenberg Bei Anweſenheit des Koniges in Got
tingen wurde er abweſend den mAuguſt 1748 von
dem Herrn Ribov zum Doctor der Gottesgelahr
heit erklaret Er hat bereits Jubilaa gefei
ret Das hundettjahrige von 17o0oo Das von
dem Anfange der Reſformation Lutheri 1717
Das wegen Uebergebung der Augsburgiſchen
Confeſſion i1730 Das wegen der Reforma
tion der Stadt Hannover 1733 Jm Druk lie
ſet man von ihm

Diſſertationem biſtorico tbeologicam de fatir
calicit cuchariſtiei in eccleſia romana Concilio con
ſtantienſi ad noſtra vrque tempora die er praeſide Iob
Anadr Schmidio zu.Helmſtedt den April 1708 ver

theidigte

der Neuſtadt Hannober Den 13 Februar ward er
in der Muarienkirche eingefuhret Als 1669 die Jo
hanniskirche eingeweihet war wandte er ſich mit ſei
uer Gemeine hicher 1678 erlangte er die Euperin
tendentur Den April 1698 verließ er die Welt
David Rupert Erythropel der Vater des Unſrigen

Unſer Herr Erythropel Ver Herr Conſiſto
rialratb Hageman Siche dieſe Geſchichte im er
ſten Stur auf der  S Der Herr Conſiſtorial
rath Gotten der ſie jezt verſiehet

(5 Sithe dieſe Geſchichte im erſten St auf der
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theidigte Man hat eine neurre Auflage von
1731 12 Die ganze Abhandlung theilet
ſich in die Cinleitung und periodor Die Einlei
tung begreift Paragraphen unter ſich Jn dem
lezten derſelben heiſt es In Jecunde ſtatim ſeculo
ſurgebat Marcion qui vinum abomunabatur in
SS cuchariſtia aquam loco vini adbibebat In hoc er
rare adſeclam ſibi vidit Tatianum cum ſectatoribus
ſuit qui Aquarii dicti eo quod vinum roiicienter
aqua in cœna vtebantur Gnoftici loco vini ſun
guinem menſtruatum adbibuiſſe dicuntur Seculo
tertio nonnulli omiſſo vino temperantiae vt vide
tur. praetextu aguam adbibuerunt Circa anuum
340 nonnilli loco vini lac ſubſtituebant Alii liu
teum muſto intinctum per totum annum reſerua
bant tempore ſacrificii partem eiu aqua lauabant

ſic ofercbant Itęrum alii panem vino intin
ctum pro complemento communiunist porrigebant
Sed lulius Puntifex Rom contra inſtitutionem
Chbriſti contra apaſtolicam euangelicam doctri
nam contra eccleſiue conſuetudinem baec ſfieri gra
ziter conqueſtus eſt vut vtraque ſpecie panis
vini diſtincte exhibeatur mandauit Deinde mu
tatio fiebat ab illit qui panem benedictum ſi non
omnem tamen particulam quamdam domum defe
rebant paſtea interdum poſt longum temporit in
teruallum ſumebant Circa annum aao Manichbaei
vtnum deteſtanter moliebantur introducere vnius
Jpeciei ſumtionem ſed Leo Pontifex circa annum
440 ſucrilegium  aiſſenſionem præter doctrinam

Apoſtolir acceptam eſſe pronunciat ore corpur
Donmiini accipere calicem vero ſanguini baurire de

clinare
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clinare Circiter aqo commuitio ſub vtraaue coepta
eſt immutari ſuperſtitioſit vt videtur chriſtianit
verum illa ſuperſtitio mox ab eccleſia rerecta eſt vt
teſtatur canon Gelaſit Comperimur Anno circiter
58o rurſus in Hiſpania pullulare coepit mor intiu
ctum panem ſumendi Hinc canon lulii Papac re
nouatus fuit in concilio bracarenſi III anno bJfs
Circa o2o monachi ordinit cluniacenſie epundendi
calicit metu in ſuit monaſteriit intinctam commu—
nicnem noiitiir ſuit dandam ſtatuerunt In con
eilis turonenſi cires aunum logę infrmit etiam in
aliit eccleſtit vſui intiuctae euchbariſtiae conceſſur
fſuit Hanc oirea annunt tioo non iam aegrit ſed

ſaui tradebunt Quidam fflulas argenteas vel
vitreas SS calici adßixas per quat vinum tonſecra
tum ſuxerunt propter metum periculi effuſionir
in SS euchariſtiue diſtributione adhibuerunt Ta:
dem eirea annum 1250 poſtquam decretum concitii
lateranenſit IIII de trancJubſtantiatione metum de
ſanguini Chbriſti effuſione mirum in modum acdauæxe
rat incepit inuectae alicubi particulari conſuetudi
nit communicandi populum ſub vna ſpecie mentio
feri Non enim in omnibur eccleſite bic mos viguit
Reſtituerunt ei plurimi veritati teſter Pſus SS
talicit primitiuit chriſtianit ſancte iuxta inſtitu
tionem Chriſti erat adſeruatus atque contra baere
ticos defenfut Graeci Moſcouitae Abyſſitni Ma
ronitae Georgiani Syri Chaldaei Armieni Copti
tue ritum ab ipſo Coriſto inſtitutum in eecleſia
primitiua vſurpatum conſtanter retinuerunt

etiamnum ſeruant PFinis quem ececleſia latina in
interdictione tam ſancti tamgque neceſſarii ritus in

tendit
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tendit ſine dubio nullus aliut fuit quam vt dogma
tran ſubſtantiationit eo melius ſtabilire dignitateni
miſſae priuatae praerogatiuam cleri prue laicis
amplificare poſſtt Die folgende periodi liefern
den Streit der von dem coſtnitzer Concilio au
uber den Gebrauch des Kelchs im heiligen Abend
mal mit den Papiſten gefuhret iſt Periodus
continet fata culicit eucbariſtici ab ipſo Concilio
conſtantienſi vque ad Concilium baſileenſe in 16
Paragraphen Periodus II fata illu ab ipſo Con
cilio baſileenſi voque ad Concilium tridentmum in

SS Periodus III dicta fata Concilio tridenti
no vaque ad noſtra tempora in SS

Die am zweiten evanggeliſchen Jubel
feſt wegen der den 25 Juni des 1530 Jah
res zu Augsburg ühergebenen Conſeſſion am
25 und as Jun Anno 1720 gehaltene Jubel
predigten Hannover verlegts Nicolaus För
ſter und Sohn 1730 zz Sind Pre
digten Die erſte uber Apoſtelg XXIV 14216
traget vor Die gute Confeſſion oder das gute
Bekentniß Pauli welches er bezeuget vor
dem römiſchen Landpfleger Feliur Man
giebt dabei acht Auf den Confeſſorem oder
Bekenner II Auf diejenigen vor welchem
er ſein Glaubensbekentniß bezeuget IIl Auf
ſeine qute Confeſſion oder Bekentniß an und
vor ſich ſelbſt Der Vortrag der andern aus

Cor IV iſt Oie von Got aus dem hel
len Lichte der ſeliimachenden Erkentniß
Gottes und ſeines beiligen Willens zur Er
leuchtung ihrer Zuhörer hochbegnadete Leh

rer
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rer Hier werden Puncte bemerket Wer
derjenitze ſei welcher die Lehrer mit dem hel
len Lichte der ſeligmachenden Erkentniß
Gottes und ſeines heiligen Willens betgnadi
get II Diejenitge ſo damit begnadiget wor
den IIl Die Gabe ſelbſt womit ſie bectna
dictet worden IV Den Entzwek oder die
Endurſache warum ſie damit begnadiget
worden

Vhriſtoph Auguſt Beuman
Dector der Gottertelahrheit und Weltweisheit ordentli

cher urafeſſor der Theologie und der gelehrten Ge
ſchichte zu Gottingen Mitglied der lateiniſchen

Geſelſchaft in Jena

Habe
JIn der Gotteigelahrheit leſen jetzo zu Gottingen

Der Kanzler der Univerſitat Herr Johann Lorenz
von Mosbeim

II Die ordeutliche Profeſſores der Theologie Heir
Jacob Wilhelm Feuerlein Herr Joachim Oporin
 Unſer Herr Heuman Herr Georg Henrich
Ribeov

ul Der auſſerordentliche Profeſfor der Gottesgelahr
beit Herr Chriſtian Kortholt

1v Der Albdjunct der theologiſchen Facultat Herr Paul
Jacob Fartſch

Ee Die philoſophiſche Faenltat hat folgende ordentli
che Proſſores: Unſern Herrn Heuman Herrn
Johan David Koler Herrn Johan Matthias
Gesner Herrn Samuel Chriſtian Holman
Herrn Johan Andreas Segner Herrn Gevoig
Henrich Ribov Herrn Andreas Georg Wah
ner Herrn Johan David Michaelin Herra

Auvbrras
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SGabe ich ehedem die Lebensumſtande
Se dieſes Polvhiſtors kurzlich entworfen ſo
muß ich jezt weitlauftiger von ihm handeln Er
iſt denz Auguſt 1681 zu Altſtadt in Thurin
gen gebohren Als er noch nicht zweene Mona
te alt war ſtarb ſein Vater Zohan Heuman
Diaconus daſelbſt Bis in ſein 15 Jahr beſuch
te er die Schule zu Altſtadt Bis ins 17 die zu
Saalfeld Bis ins 19 die zu Zeii Die Re
ctores deren Unterweiſung er in dieſen Schulen
genoß waren Dietrich Bohme Chriſtian Wil
helm Schneier Gotfried Gleitsman 1699
auf Michaelis zog er nach Jena Daſſelbſt ho
rete er in der Gottesgelahrheit den Veltheim
Bechman Hebenſtreit und Zullich Jn der
Weltweisheit und Philokogie den Schubart
Treuner Danz Georg Albrecht Hamberger und
Burchard Gothelf Struv Jm Weinmonat
1702 erhielte er die Magiſtetwurde 1703 fieng
er an zu leſen und fand nicht geringen Beifal Er
predigte und diſputirte auch zum oftern Und ſo
lebte er bis i70o9 Wiewohl er in dieſer Zeit ei
ne Reiſe nach Holland that 1709 ward er Jn
ſpector des theologiſchen Seminarii zu Eiſenach

Wobei
Andreas Weber 10 Herrn Tobias Maher Da
neben ſind auſſerordentliche Profeſſores Herr
Gotfried Achenwal Herr Rudolph Wedekmd
Ja meiner Hiſtorie den Weltweisheit uber

haupt auf der z7 und 38
çcen Der geweſene Gottesgelehrte in Jena Friedrich

Andteas Halbauer war alſo ſein Landtsman Sie
he von demſelben meine zuv Nacht von jungſtv
Gel im in Bande auf der und den ſag



Chriſtoph Auguſt Heuman 147
Wobei er zugleich in dem Gymngqſios lehrete
Vier Aemter dazu man ihn rief ſchlug er aus
1717 gieng er nach Gottingen als Jnſpector des

Gomnaſu und Profeſſor der GSottesgelahrheit
bei demſeiben 1728 erhielte er zu Helmſtedt
die Doctorwurde in der Gottesgelahrheit (7
Als 1734 zu Gottingen das Gymnaſium auf
gehoben und die Univerſitat errichtet wurde er
langte er bei derſelben eine auſſerordentliche theo
logiſche Profeſſur und das ordentliche Lehramt
der gelehrten Geſchichte 1745 bekam er neben
der leztern Stelle eine ordentliche Profeſſur der
Gottesgelahrheit und hielte den 22 Mai die An
tritsrede de romanar eccleßae quinque ſacramentis
ſupernumerariir 1749 erliebte er ſein akademi
miſches Jubeljahr Seine zahlreiche Schrif
ten ſind

Eine akademiſche Streitſchrift de Duellus

Prin
Es erſchien die Epiftola gratulatoria qua Viro ſum
me reuerendo Coriſtoph Auguſto fleumanno
dum ad ſummos Theologia honores eueheretur gratula
turus de felicitate eccleſiae euius Theologi ſunt Philoſo
phi diſſerit  D Lunde Helmſtadii tæ officina
Pauli Dieterici Schnorrii i?p8 1B
Man ſahe im Druk Sendſchreiben an den hoch

wurdigen Herrn Chriſtoph Auguſt Heu
man worinnen Sr Hochwurden zu dem erleb
ten akademiſchen Jubeliahre Gluk wunſcht
und demſelben eine Abhandlung von dem aka
demiſchen Degen uberreicht Johan Andreas
Hanneſen Gottingen mit hagerſchen Schriften
1749 35

Schmierſahle jeztleb Gelehrte
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Principum Ienac 1702 Er vertheidigte ſie
unter Johan Jacob Müllers Vorſiz

Eine ſolche de vita  Ebiloſopbia Epicteti
Daſ 1703

Eine de aurexenla Pbiloſophorum Daſ 17o3
a4 Gie ward in eben dem Jahr alda in neu auf
gelegt

Oratio panegyrica in exceſſum Chriſtopb Henr

Loeberi Superint Orlam qua Tbeologi com
parantur cum Medicit Daſ 1705

Eine ak Streitſchr de facto vxori Lothi
Daſ 1706 vermehrt alda 1708 Gie ſte
het auch in dem Tomo II Pocciler lib II

Eine de miraculit Imp Veſpaſiani Ien 1707
Und in dem Tono II Pocciler III
Ein akademiſcher Anſchlag remperamento

in diſputando len 1708
Zs*yEine at Streitſchr 2e Coreſto Suetouii Daſ

1709 Suum cuique ſiue diſſertatio iurirprudentiae

aaturalit de dominii origine Keſpondente lIob
Luduuico Iunkero Iſenacenſi Ienae litteris nifia
nir 1709 3B Sie ſtehet auch in dem Tomo

Pocc lib
10 Diſp de Angelii adi Cor AI 1o lſenaci

1709 Und in dem Tom III Poct lib
11 hiſp exbibens analyſin exegetiram para

Pbraſin Capitit Epiſtolae Pauli ad Romanors datue
Iſenaci 1709 Und in dem Tomo Poec lib III

12 Emendatio critaca aliquot locorum flugiſti
At

Er iſt in meinen zuv Nachr von jungſtv Gel
im erſten Bande auf der 70 angtſuhret
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ni SGie ſtehet in den Acti Eruditorum von
1709 auf der 539 und den folgenden

13 Coniectura tritica de Phbiloſopbumenis quae
Jub Grigenir nomine Gronouio edita Junt Daſ
17i0 auf der 165 und den fag

14 Diſſ de Auctore Epiſtolarum Ignatii Daſ
auf der 197

Diſſ de diſtinctione turir naturalis in abſolu
tum hypotheticum item de diſcrinune lIuſti Sio
neſti dequi  Decdri Daſ in den Supplem Tom
IV auf der 10 und den fgg Seiten

18 Viele Beurtheilungen von allerhand Bu
chetu ſtenen von ihm in dieſen Aa Erua ſeit 17 10
15 Eine Abhandlung ae Comnuntario MS in
Iobum quem Hieronymo tribuit Meibomiitt Adie
ctir ex ro excerptir horumque emendationibus cri
ticit Daſ 1711 auf der 269 und den ſgge auch
113 und den fgg

18 Exlueneus in ſperimen Commentaril MS in
lobum Hieronvmo tributi Daſ 1712 auf der 21
und den ſgg19 Eine Abhandlung ad Martb XXIV gnr de

vore dννα Daſ auf der 26 und den ſgg
und in den Suppkem auf der 202 und den
tag20 Dijſ de Nitolaitit ratalogo haereticorum ex
pungendic Daſ auf der 175 und den fgg

21

 Die Acta Ernditorum namen 1öst zu Leipzig ibren
Aufana Sehr diele Manner haben daran aearbeun
tet JIn meinen zuv Nachr von jungſtv Gel im
erſten Bande auf der 429 Seiſt von ihnen Johai
Eruſt Gerhard vorgekommen
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21 Piſſ de Simone Mago ex baereticorum catalo

go exterminando Daſ auf der 181 und den
igg

22 Fabula de Hippocrate Democriti inſaniae
medicinam adhibere iuuo ex biſtoria veterum Pbi
loſophorum eliminata Daſ 1713 auf der 458 und
den fgsg Vermehrt in dem Tom ſeiner
Act Pbiloſ auf der s70 und den fgg

23 Notae criticae ad Pfalterium Salomonir
ad Petri Cluniucenfir Carmen de Miſſa Jn den
Act Erud 1713 auf der 539 und den fgg

24 Meditatio de modo quo viſuri ſumut Deum
in vita arterna Daſ 1714 auf der 1o8 und den
fgg

25 NMeditatio orthograpblea ad diſſertationem
fabricianam Daſ 1715,auf der 16 und den fgg

26 Emendutio libri Tertulliani de praeſcriptio
ne aduerſus baereticor Daſ auf der 299 und
den fgg auch in den Supplem PI auf der
196 und den fgg

27 Emendationer illuſtrationer ouidianarum
epiſtolarum heroidum Daſ 1716 auf der 452
und den fgg

28 Ketractatio correctio duarum emendatio
num minus feliciter ſuſreptarum in epiſtolit ouidia
nic Daſ auf der 456 und den fgg

29 Emendatione ouidianae Daſ in den Sup
plem VI auf der 77 und den fag

30 Duſſ de titulo Theologi Iobanni Prophetae in
titulo Apocalypſeor tributo Daſ auf der 170 und
den fgg

21
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31 Notas ad Gennadium de ſcript eicl Daſ

auf der 295 und fſg
32 Emendationer ad Scenecae æοοαανναα

Daſ in den Sapplem VI auf der 296 und den
fgg

33 Specimen artir criticae nouae editioni
Curtii praemiſſum Daſ in den Supplem VII
auf der und den fgg

34 Emendatio Carminis Seueri Sancti de mor
tibur boum Daſ in den Supplem VIII auf
der 218

35 Diſſ.ao monumento bononienſi Aelia Lac
liaCiſpir Daſ 1720 auf der und fg
 G Enuα de teleb Ieiimunni biſt eccl

Daſ auf der 413 und den fgg
37 Emendationes Pelleii Paterculi Daſ 1721

auf der 116 und den fgg
38 Diſſ de ceto Ionam in ore tenenti Daſ

1723 auf der 269 und den fgg Auch in den
Nouis litterarii Lipſ 1720 auf der 116 und den
fig vertheidigt in dem Tem Poec auf der
236 und den fgg

39 Emendationes libri primi Peggii de varieta
te Jortunae Daf 1725 auf der 223 und den
fgg

4d Emendatio vniut loci Taciti duorum Vel
leii Paterc Daſ 1733 auf dera31 und den fgg

at Apijtola critica ad celeb Walchium in
qua aliguot loca Laclantii emendantur Sie ſte

L3 hetVon dieſem weismanniechen Buche ſiehe meine zuv
Nachr von jungſtv Gel in eriten Bande von der
2186 bis zut 239
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het in dem 45 Theile des neuen Bücherſaals
auf der s70 und den fgg

42 Eine Abhandlung von dem Namen der
Weltweisheit Jn der neuen Bibliothek im
27 Theile auf der g98 und den fgg

43 Emendautio aliquot locorum Pbaedri adiecta
diſſertatione de Philoſophia Aeſopi Daſ auf der
6oz und den fgg

44 Antwort auf Plinii 27 Epiſtel in dem
7Buche Daſ im 34 Theile auf der 276 und
den fgg

45 Idea Commentarii in Epiſtolam Pauli ad Ro

manor Daſ im 41 Th auf der 61 und den
fgg

46 Gedanken von etlicher deutſchen Wör
ter und Sprichwörter lateiniſchem Urſprunge
Daſ auf der 72 und den fgg

47 Beantwortung der Frage zu welcher
Zeit und warum man die Univerſitäten Aka
demien tituliret habe Daſ im 45 Th auf der
363 und den fag

as Eine Abhandlung as ſocietate fabuloſa ab
treuiatorum In den Miſcellun lipfienſ Tom III
ganz vorne

49 Luatuor emendationer Haratii Daſ Tom
auf der 137 und den fgg

Diſf de particula neguicquam Daſ Toni
auf der 161 und den fgg
51 Emendatio ſingularium locorum Martiani

Capellac Ciceronit Daſ Tom VIII auf der
32 und den fgg

.52
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52 Notae ad tria cantica ſacra germanica Daſ.

auf der g9 und den ſgg S«
53 Diſſ de Eurydice Plutarchi Daſ Tom IJ

auf der 157 und den fgg
5AInterpretatio loci Iacobi IV g.G Daſ Tom

XII auf der 172 und der fgg
Reſolutio aenigmatis apocalyptici cap XIII

15 Jn der bremiſchen Bibliotheca hiſtorico phi
lologico.theologica claſſe prima auf der 864 und
den fgg Er widerleget diejenigen welche in
dem angefuhrten Schriftorte die Zahl 666 an

treffenfRalutio de culiaquis gotlarienſi cum Oſtorodo
Sociniano Daſ clane quinta von der ↄ48 bis zur

354
57 Relatio de codice MS operit Poggiani non

dum editi de varietate fortunae IJn den Nouir
litter lipſ auf der g4 und den fgg.s Dieſe Relation verurſachte daß des Poggii Buch zu Rom

ans Licht trat
Explicatio ſympoſiuci aenigmatit Daſ auf

der 114 und den fgg
59 Excerpta ex epiſtolit Boineburgii Prue

febenkii Jn Struuii Actis litterariit tom IJ fu
ſeic VIII auf der 25 und den fgg auch 67 und
den fgg

60 Diſp de Frider Barbaroſſa Papa non cal
cato Iſenaci 1710 Auch in dem Tomo III Por
eiler lib

24 61Thedor Haſe und Friedrich Adolph Lampt waren
die Autgeber derſelten
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qç òq tn

61 Diſp de baptizatis ſuper mortuor ad Cor
XV a9 Iſen 1710 Auch in dem II Poec
lib

62 Diſp de vera Deitate Chriſti ex Ioh 20
Iſen 1711 Auch bei den Parergis criticis

63 De Anonymit Eſeudonymis libri duo Ie
nact 1711

64 Diſp de externit Candidati ſacri ad Tim
III 1-7 Tit Iſen 1712 Und in dem

Pœc lib6 II65 Parerga critica Ienae 1712 Als Schna—
kenburg 1724 den Curtium ausgab nam er aus
dieſen parergir Herrn Heumans Anmerkungen
dazu

66 Vita Erneſti Stobmanni Iſen 1712 fol
Ernſt Stokman war den 18 April 1634

gebohren Er wurde Prediger zu Beiernaum
burg hernach Superintendent zu Altſtadt und
bekam den Titel eines furſtlichen ſachſiſchen Ober

conſiſtorial und Kirchenraths Den 28 April
1712 ſtarb er

67 Vorſchlag zu einem gütlichen Vergleich
zwiſchen dem Zerrn Verfaſſer der neuen Bi
blieihe zu halle und dem Jnſp Heumannen Eiſenach 1712

68 Immortalit Iſenaci gloria eine Einladungs
ſchrift zu dem am 28 Julius i713 gefeireten Ge
dachtnistage des 1704 errichteten theologiſchen
Seminarii zu Eiſenach Eiſenach 1713.4 Auch

bei

Dieſer Verfaſſer war Nicolaus Hieronymus Gund
ling
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bei der andern Auflage ſeines Lutberi apocalj
ptici

69 Piſſ de vaticinio Iohannis IHilteni Iſen
1713

70 Lutherus apocalypticus boc eſt Hiſtoria ec
cleſiue chriſtianae ad noſtra vque tempora adeoque
 biſtoria Reformationit Lutheri ex iobannea Apo
calypſi eruta Iſen 1714 Die andere und ver
mehrte Ausgabe Hannouerac 1717 8S 13

71 Hebdomas ſalomonaea ſfiue Explicatio ſoptem
locorum in Gnemit ſalomunaeit Iſen 1714
Hernach in der bremiſchen Bibliothek claſſe
guarta vbn der iot bis zur i34
7aj Der politiſche Philoſophus Frankfurt

und Leipzig 1714 Vermehrt 1724 Ein Unge
nanter ſchrieb 1714 kurze Anmerkungen dawi
der

73 Diſ de Lutbero teſte veritatie omnium ma
ximo lſen 1715 Und bei der andern Aus
gabe des Lutb apoc

7a Par fabularum ex hiſtoria eccleßiaſtica exter
minatum:. De Iobanne Apoſtolo en feruens oleum
coniecto II De columbae Polycarpi rogo euolanti
Iſen 715 Und in der bremiſchen Bibliothek
claſſe tertiu auf der zu6 bis zur 3z26 auch 429 bis

zur 43875 Als der Herr Kanzler von Mosheim in
jeztgedachter Bibliothek wider die erſtere Abhand
lung ae lobanne ſchrieb vertheidigte ſich
Herr Heuman eben daſelbſt claſſe quarta von der
935 bis zur 44 Auch in dem Tomo II Poec
auf der47 und den fgg

L5 76



156 Chriſtoph Auguſt Heumann
76 Acta Philoſopborum das iſt gründliche

Nachrichten aus der Hiſtoria pbiloſopbica nebſt
beigefugten Urtheilen von den dahin gehöri
gen alten und neuen Büchern Tomur Er
ſtes Stük Halle 1715 77 Zweites Stuk
1715 78 Driuttes St 1715 79 Viertes
St 17i6 80 Fünftes St 1716 81 Sech
ſtes St 17 16

82 Tomus II Siebendes Stük 1716 33
Achtes St 1717 34 Neuntes Stük 1718
85 Zehntes St 1719 86 Elftes St 1720
27 dwolſtes St 1721

88 Tomur III Dreizehntes Stük 1723
39 Vierzehntes St 1723 90 gunfzehntes
St 1724 91 Sechzehntes St 1725 92
Siebzehntes St 17261. Achtzehntes St
17279a Diſſ de viie prouidentiae veram religionem
Lutberi miniſterio in lucem reuocantit tuentii
Iſen 1716

95 Hebdomasr paulina hoc eſt Explicatio ſeptem
locorum Epiſtolae ad Romanol Iſen 1716 Und
in der bremiſchen Bibliothek clalle grarta von
der 281 bis zur 298

96 Epiſtola de circulataria litteratorum vanita
te Gie ſtehet bei des Iob Burchardi Menkeni
Orationibur de Chbarlataneria Eruditorunt Amſt
1716 und 1727 97

Dieſe beide Auflagen ſind die dritte und vierte Zu
erſt aubh Menke ſeine detlamationes duas de Charlata
neria Eruditorum i715 heraus Stehrt gleich bei der

dritien
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97 Da 1716 von Menkens jeztgedachten Re

den eine deutſche Ueberſetzung erſchien ſo ſahe
man auch eine ſolche von unſers Herrn Heumans
Briefe

98 Sapientia ſcenae romanue Iſen 1716 12
99 Eine Einladungsſchrift von der theologi

ſchen Seminariorum Nuzbarkeit und Noth
wendigkeit Daſ 1717

100 Theſer anno iubilaeo ſecundo eccleſiae lutlie
ranae publicae diſputationi ſubiectac Gottingas

1717101) Eine Einladungsſchrift Bobuclao Hac

ſeuſteiuie Daſ 17171o2 Eine de heneſieiis Principum aeternit Daſ

1717103 Eine de ecſtaſi Hieronymi anticiceroniana

Daſ 1717
104 Dieſe Einladungsſchriften wurden mit

ſeiner zu Gottingen gehaltenen Jnauguralrede in
Halle zuſammengedrukt Die Aufſchrift heiſſet
Oratio de tribus ſcholae ſinibur Adiecta ſunt tria
programmata gottingenſis Francof Iapſ 1717

Das vorne ſtehende Bildniß iſt ihm gar nicht
ahnlich

105 Jubelfeſtprogramma von den guten
Werken Lutheri Göttingen 1717

106 Pragramma de Abrabami viſione Cbriſti
Gottingae litterit woykianit 1718  B Es
wird die Stelle Joh VIll g6 erklaret Abraba
mus exultauit ot videret id eſt gaudio exultan

cupiit
dritten Auflage Amſterdam auf dem Titel ſpo iſt ſit
doch in Deutſchland und zwar zu Leipzig abgedrukt

ueæeaede
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cupiit videre Sacro in codice dies pro tempore ſeri
bitur quidem ſpecialiur puo tempore diuinitus
deſtinato Dies Meſſiae eſt temputr illud quo ex di
uino decreto fuius Dei homo factur conſpiciendum
ſe bominibus erat pracbiturus confectoque aenuui mor·
talir curriculo, ac morte ſuperata reſurrecturui
glorioſiſime ſuperart ſeder repetiturut Abrabamus
voti ſui compor factus vidit Meſſiam viſione apoca
lyptica Non innuitur hoc loco viſio fidei nec pro
phetica nec realirt Animaduertimus ræαανν-
uer inter Abrabamum Iohannenmi quorum illum in
deteri bhune in nouo Teſtamento ànα diguatus
eſt Deur Vti enim Chrifſtus fiagulari amore com
plectebatur Iobannem eique futura eceleſiae fata vi
uidiſimis deſcripta coloribue repraeſentatbat ſie
Deus Abrabamo quem amiti toca babebat nec quid
quam celabat Meaqſium er duou fbbοut nũ
ſcentem docentem patientem reſurgentem ac po
ſtremo in coelum adſcendentem Man lieſet dieſe
Abhandlung auch in der bremiſchen Bibliothek
elaſſe prima von der 473 bis zur a85

107 krogramma quo ad Boekleri biſtoriam ſae
culi XVI ſupplementum exbibet Gottingae litte
ric woykianic 1713 I1B Es werden folgen
de 24 Gelehrte angefuhret die man bei dem Bo
kler in ſeinen Commentarii de rebut ſaeeuli XIVI
nicht antrift Mariangelut Accurfiut Abrabamus
de Balmes Iobannes Alexander Braſſicunur Germa
nur Brixius Iobanner Michael Brutue Petrus Bu
nellur Alpbonſur Conradur Maturinus Corderus
Franciſcus Cataneur Diacetiut Antonius Epicu—
rus Sebaſtianus Francus Hadriauue Cardinalit

Hen
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Henricus Hamelmannur Boburlaus Halſſenſtei
nius Fr anciſcu Lambertuſs Ambroſiur Leo
Eyrrhbus Ligoriur Malaſpina Michbael Noſtrada
mus Hermannus Nuenarius Aonius Palearius
Marcellus Palingeniut Ianus Parrhaſiur loban
nes Reuchlinur Man lieſet dieſe Abhandlung
auch in der halliſchen Bibliothek von 1718 auf
der 339 und den fgg

108 Conſpectus reipublicae litterariae ſue Via
ad Hiſtoriam litterarium iuuentuti ſtudioſae aperta
Hannouerae apud Iob lacobum PF oerſterum 1718
Die andere Ausgabe daſ 1726 Die dritte
daſ 1733 A.7 Die vierte 1740 Die
funfte 1746 1A i2 Maan findet hierEine Zuſchrift an den Johan Burchard Menken

Die Vorrede zu der andern Ausgabe Die
Vorrede zu der dritten Das Werk ſelbſt ſo

Capittel in ſich faſſet Caput de natura par
tibur biſtoriae litterariue II de ſeriptoribus bi

ktoriae litterarise vniuerſalie III de arte ſcriben
di IV de ortu progreſſu ſtudiorum litterario
rum de fati diſciplinarum ſiue de earum ori
gine incrementit VI de notitia librorum VII
de notitia ductorum Einen indicem rerum

109 Eine Einladunasſchrift Erörterung der
Frage wWas einen König zum groſſen Koöni-
ge mache Gotcingen 1718

110 Eine de ciuitate latina vtopica Daſ
1718 Auch in dem Tom Poec lib

1117
(5 Von demſelben hatte Herr Heumaun i7in in der be

ſoudern Einladungsſchrift grhaudelt
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111 Programmua de vaticiniis caſu verir Gott

ypir woykianit 1218 1B GEs heiſſet Luem
ædmodum qui totum diem iaculatur non poteſt non
collineare aliquando ſic qui perfricta fronte rerum
Juturarum couſcientiam iactant multa tentando
nonnumauam imprudenter in veritatem inrtidunt
Ner diufficile eſt verum propbetam vano augure di
ſcernere quum ille numquum hic ſaepe fallendo
ſuae auctoritatis teſtit ſit locupletiſimur Pacile
jſerri iudicium poteſt de Noſtradami, decantatis va
ticiniir Vti enim vna birundo non fatit ver .ita
nec vnum vaticinium euentu forte comprobatum de
clarat prophetam Imio vel vna falſa praccdictio Juf
ficit ad cognoſcendum vatem illum baudquaquam

diuino aritari ſviritu ſed vel aegrat mentis deli
ria del aſtute ficta mendacia venditare pro inſtinctu

corlejti112 Theſes de virtutis natura publica diſputa
tione in Gymnaſio gottingenſt excuſſae io Oct iJis
reſpondente Georgio Erncſto Eccardo Itenacenſi
Gortingae typit woykianir Er ſaget
Virtus eſt babitus actioner ſuar ad voluntatem Dei
componendi Virtutis cultor it eſt qui ſollicitus
eſt de cognoſcenda voluntate Dei promtiſinie vo
luntati Dei obtemperut ſuam voluntatem diuinae
ewluntati yoſtponit Deum pro fummo habet bono

zelo inardeſcit dbi videt aliquid fieri diuinae vs
luntati aduerſum

1135 Eine Vorrede zu Grorgii Dieterici Bob
mii Commentario de particuli latinae linguae
Francof 1718

114 Coriſtopb Cellarii latinitatis liber mentoria

lit
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lir iſt von dem Herrn Henman kurzer und mit ei
ner Vorrede ausgegeben Gottingac 1718

118 Piſp de ſummuo bono Daſ 1719 Auch
in dem Tem III Poec lib IV

116 Diſp de humilitate Daſ 1719
117 Eine Einladungsſchrift de metamorphoſi

filii Dei Pbil Il 6. Daſ 1719 Und in derbremiſchen Bibliothek claſſe ſecunda von der 8o

bis zur 584
118 Eine de Germanis litterarum ſecreta igno

rantibus ad Tariti Germ cap III Gott 1719
Und in dem Tom Porc lib IV

ito Eine Supptementum ſecundum ad Boecle
uni Gott 1719

120 Eine de ſomnio poetico non prophetico Pe
tri Lotichii Daſ 1719 Und in dem Tom II
Pocc lib III

121 Quintiliani Dialogut de cauſſis corruptae
eloquentiac recognitur emendatur illuſtratur
Adicecta eſt epiſtola eritica de iure latinam linguam
augendi nouit vocabulit Gott 1719
122 kine Vorrede zu Adami Tribbechouii libro
de dectoribur ſcholaſticit corrupta per cor diui.
xarum bumanarumque rerum ſcientia Ienae 1719

Die VWorrede handelt de origine adpellatione
natura atque æοο Thbeologiae Plualoſophiue ſcho
laſticae

123 Diſp de fortitudine Gott 1720
1242 Die erſte Einladungsſchrift de Bibliotbeca

ſelecta Daſ 1720
125) Die andere Daſ 1728

1265
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126 Die dritte Daſ 1726 Alle ſtehen

in dem Tom III Poec lib IV
127 Eine de optima ſecta Philoſophorum Gott

1720 Auch in dem Tom Poec lib
128 Eine de caccis videntibur Gott 1720

Auch in dem Tom Poec lib
129 Eine Supplementum tertium ad Boecle

rum Gott 1720
130 Eine de Theopbilo cui Lucas hiſtoriam ſuam

ſacram inſcripſit Daſ 1720 Auch in der bre
miſchen Bibliothek claſſe quarta von der a83 bis

zur ſoß131 Piſp de docta ignorantia Gott 1721
Und in der bremiſchen Bibliothek claſſe quinta
von der 187 bis zur 2o

132 Diſp de manſuetudiue Gott 1721
133 Eine Einladungsſchrift ae Panſophis chri

ſtiana ad lob II 2o Daſ 1721 Und in der
bremiſchen Bibliothek claſſe guarta von der 991
bis zur 1oo6

134 Eine Supplementum quartum ad Boecle

rum Gott 1721135 Eine ae titulo patri patriae Daſ 1721
Auch in dem Tom Pocc lib
136 Eine de fulminibus politicit Gott 1721

Und in dem Ton Pocc lib IV137 Gab Joh henrich Kromaier (yi7es
den Muſaeum de Hero Leandro cum variorum

adno

Deſſen Lebensumſtande findet man in meinen zuv
TNachr von jungſtv Gel im lil Bande auf der
und Man kan dieiʒ und i6 dabei nehmen
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adnotationibus heraus ſo waren auch Herrn Heu
mans Anmerkungen darunter

138 Antoologia latina boc eſt Epigrammata ſe
lecta cum praef de natura virtutibur epigram
matiri Hannouerae 1721

139 Lactantii Sympoſium cum notic variorum
Adiccta eſt Diſſ contra Nurrium librum de morti
bus perſecutorum Lactantio abiudicantem itemque
ſymdbola critica ad Lactantium Daſ 1721

140 Einladung zu vier Weinachtreden
welche zugleich in ſich begreifet eine kurze Be
trachtung und Erläuterung des alten Wei
nacotlitdea In dulei iubilo Gottingen ge
drukt von Georg Chriſtoph Hampen 1721

Er ſpricht Für den Verfaſſer des Liedes
iſt vormals unſtreitig gehalten worden Petrus
Dresdenſis Dieſer hat im funfzehnten Se
culo bis gegen die Hälfte deſſelben gelebet Er
ſol zu Meiſſen Chemniz und Zwickau Be
ctor der Schule geweſen ſeyn Doch nachdem
der Rector zu Zwickau Daumius aus einem
alten LiederMSto behauptet hat jenes Lied
wäre ſchon vor Petri Dresdenſis Zeiten im
Gebrauch geweſen ſo haben die Gelehrten
angerantggen an der gemeinen Meinung zu
zweiteln und den Verfaſſer des Liedes unter
die Anonymos zu zehlen Jch glaube daß
daſſelbe anfänglich in pur lateiniſcher Spra
che verfaſſet geweſen und folgenden Eingang
gehabt habe In dulci iubilo Cantate Domino
Weil aber nicht gar zu lange vor der groſſen
Reformation die Gewonheit aufkam rarmina

Schmerſahls jeztleb Gelehtte iu by
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bybrida das iſt halb latein und halb deutſche
Verſe zu verfertigen ſo komt mir gar glaub
wurdig vor daß Petrus Dresdenſis der Mo
de ſeiner Zeit zu Folge erwehntes Lied halb
verdeutſchet habe damit man es in zweien
Choren abſingien könte

141 Programmau in funere viri ſumme reueren
di togauntt Danielir Bytemeiſteri Ducatus gottin
genſit Superintendentis generalic aad loban
nis Paſtoris primarii Torol Profeſſoris primuarii
anno 1721 die 23 Dec deſuncli Gottingae litterir

Hampii 1722 1B Jſt eine lateiniſche
Jnſcription Jn Auſehung der Lebensumſtande
des Bytemeiſters erhellet dieſes daraus Er war
den 24 Mai 1661 zu Sudershauſen gebohren wo
der Vater Heizo Bytemeiſter dimals ats Pa
ſtor ſtand.c? Wie er die Schulen zu Nort
heim Uelzen und Zelle beſuchet hatte horete er zu
Helmſtedt den Calixt Meier und Heigel Nun
hielte er ſich in Zelle,und Schleswig auf 1691
kam er als Paſtor nach Ratzeburg 1693 rief
ihn der Biſchof von Lubek Auguſt Friedrich nach
Eutin zum Hofprediger Conſiſtoriatinth und
Superintendenten 1709 zog er nach Eottin
gen als Generalſuperintendent Paſtor prima
rius bei der Johanniskirche und erſter Profeſſor
der Gottesgelahrheit am Gymnaſio

142

Er iſt in meinen zuv Nacht von jungſtv Gel
im erſten Bande,auf der iy9 genunt

(E Von dieſem und den weitern Vorfahren ſehe man
am jeztgenanten Orte nach
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142 Piſp de beneficentin Daſ 1722
143 Einr Einladungsſchirſt bupp mentum

guintamgds Baœchrum Daſ 1722
144 Eise de ſandl tut Regum Daſ 1522

Uird iu dem Icrmuo Porcc lib
145 Eine de Paulo Apoſtolo tuſaniae reo Acf

XXVI 24 Gott 1722 Und in dem Lon Pcœc
lib IV146 Eine de Cbriſto Sapiente perſfecio Siue
demonſtratto diuinitutit religionit chriſtianae Gott
1722 Und in dem am III Porc lib IV

147  Scacuolae Saenniarthani Elogia Gallorum ſae

eαναν>νν umM aotir Accedit
irils oltoni Flogiutn mue Stanleit Henact
722

148 Poeciliti Tomi primi liber printus Hlulae

1722 149 Iiber ferundur 1723 150 Iev
tiuc 1724 151 Quartæus 1725
12 Tonmn ſecundi liber primus 1725 193
Liber ſerundus 1726 a4 Tertiusr 1727

155 Luartaucei72]
186 Tuinn tertii ibet primur 1729 157 Ii
ber ſecundus I2ον I8 ertiusr 1730 159
Luuartur i1J31

160 Eine deutſche Parentation bei der Beer
digung des vorhingedachten Generalſuperinten
denten Butemeiſters Gottingen 1722

16 Eine Vorrede zu Johan Ludwig Junkers
biſtorifcher Erzehlung von dem Anno 1717 zu
Eiſenach gehaltenen lutheriſchen Jubilüo Ei
ſenach 1722 a6s2
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162 Adclamatio ad Gudenium nouum Suy

Gen gottingenſem Gott 1722 Und in dem
Tom Poec lib II

163 Eine Diſputation Prolegomena biſtorica
Siue Introductio in ſtudium hiſtoricum Gott 1723

Und in dem Tom III Poec lib III
164 Diſp de ſimplicitate Gott 1723
165 Eine Einladungsſchrift Sapplementum

ſextum ad Boœclerum Daſ 1723
166 Eine de Macromicrit ſiue magnit non mu

gni- Daſ 1723 Und in dem Toni II Poec
lib IV

167 Eine de ſtella Magit praelucenti Matth If
Gott 1723 Und in dem Tom II Poec lib

168 hiſp prima ad Grotium de veritate religio
ui chriſtiunae Gott 1724

169 Diſp de gratitudina Daſ 1724
170 Prograntuu priur quo memoriam Henrici

Petrei primi Gottingenſium Paedagogiarchae reno

uat Daſ kitteric bampianit 1724 4.2 Hier
heiſſet es Henricut Petreut Hardeſiae (Hardeg
ſen popularer vocant in banc lucem fuit editus
quod oppidum Ducatur gottingenſit pære Fuit
perboneſta ſatur familia patricia videiiècet quae
erunc tota exſtincta eſt cum Heurici noſtri fratrit
Henningi nepote i7iq Pater Petrei neſtri prae nomi
ne Heiſouir auut Hanſonit vtebatur Hits maio
ribus ortus eſt igab ipfis Calendit Pebruariic Con
ſecto academicto curriculo in Franconia magiſtrum
litterarum ſe pracbuit duobur eauitibus Iob Caro
lo Fucb Binbacb, Iebanni fuchs Dornhbeinn
Crediderim etiam eum tamquam ducem veluti

Acha
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Acbaten nobilit parit Fucbſiorum per Heluetiam
Italiam peregrinatum fuiſſe Praefectus poſtea fuit
francofurtano Gymnaſio Abdicauit illud Gymna
ſiarchae munus igët de.i Maii Placianam ſenten
tiam de peccato originali comprobauit ſtrenue
propugnauit ig8o quarto Cal Maii ſolenniter re
nuntiatur fuit gottingenſit reip Pacdagogiarcba
igęt diſceſſit Guelferbvytum Huc eum arceſſiuit
Dux Henricus Iulius Conſiliarium creauit auli
cum atque ecc leſiaſticum itemque febolarum guelſi
carum Inſpectorem Doctorir vtriutque iuris ti
tulo otuatut in Atudemia marburpenſi igoo Du
nut in matrimonium Mugdalenam Iibeckiam FPlacii
tiduam coniugem quae iö79 Prancofurti ſupre
mum diem obiit lix bac ſuſcepit filium cognomi
nem qui i6ai Ianuarii ad plurer abiit Noſter
iéig menſe Septembri vita exceſſit

171 Eine Einladungsſchrift ae Dea fortuna re
duce Daſ 1724

172 Eine ae Paulo Atbenienſium relicioſitatem
Act XIII a2 quodummodo laudanti Daſ 1724

Und in dem Tom LI Poec lib IV
173 Eine de ſectit ſiue baereſibut Grammatico

rum Gott 1724 Und in dem Tom III Poec
lib IV

174 Eine de nomine Chriſtophbori Gott 1724

175 Die deutſche Ueberſetzung von Sam
Werenfelſens Diſp wider die Sicherheit Al
lendorf 1724

176 Duae epiſtolae ad Tbomaſium in quibus
aliguot

Jſt ein Drukſehler und muß 1579 heiſſen



u68 Chriſtoph Autzuſt Heuman
aliquot loca Ciceronis illuſtrautur 1723 17244
Thomas hat ſie in ſeinem Anhange der gemiſch
ten Hänoel auf der 26 und den fgg auch 48 und

den fgg geliefert
177 Diſp ſecunda ad Grotium de veritate reli

gionis chriſtiunue Gott 1725 Stehet auch in
den Variis diſſertationibur ad Grotium de verit rel
chriſt welche Herr Johan Chriſtoph Kocher 1739
zuſammendrucken ließ auf der 263 und den fgg

178 Programma de vita ſcriptis Henr petrei
fecundum Gott 1725

179 Eine Einladungsſchrift Examen narra
tionit melanchthonianae de angelo Spirenſi Daſ
1725 Und in dem ZTomo III Poec lib IFI

180 Praogr de Chriſto in febolis formundo Gul
IV i0 Gott 17295

181 Diſputationum grotianarum tertia de ve
rit rel cbriſt Daſ 1726

182 Proer de Minerua Misſica ſiuue de eruditis
Cantoribut Daſ 1726 Einen Theil davon
findet man in dem Zon II Poec lib III Dit
ganze Abhandlung lieferte Heinrich Jacob Si
vers in den opuſculis academicis Varnæ Buitoici
quibus varias diſſertationes arglamenti curioſi con

tinentur Altorf 1730
183 Progr de orationit latinaë idiotismit ſiue

de latinitate plebeius acui ciceroniani Gott 1726
Und in dem Tom III Paec lib II

184 Programma tertiunm quo memoriam Heu
ric Petrei pumi Gottingenſium Pacdagogiarchae re

nonat Gott litterir Hampii 1726 1B
Mau ſiehet unter andern daraus daß nach dem

Petreus
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Petreus folgende Manner die Aufſſicht uber das
gööttingiſche Gymnaſium aehabt haten Von
1591 an Chriſtoph Seliger Von 1599 Ge
org Buſcher Von 1604 Alexander Locaula

Von 1605 Hippolytus Hubmeier Von
1612 Georg Andreas Fabricius Von 1645
Jutius Hartwich Reich Von go Her
man Gockenhold Von i1654 Henrich Tol
le Von 1676 Juſt von Dransfeld 10
Herr Heuman185 raogr de titulo Sereniſimi Daſ 1726
Und in dem Tom III Poes lib III
geοr de Cyrlu ad quam lohannes Apoſto
lu frripfit ſecundam fuam epiſtolam Gott 1726
Und in dem Tom II Poec lib III

187 Praogr de Chriſtologia paulina Tim III
16 Gott 1726 Und in dem Tom LII Poec lib
II

188 Epiſtola ad Boehmerum de forenti
fructiferoque ſcipione Auronic Gott 1726 Und
in dem Tom III Porc lib III

189 Anmerkungen zu luſti Lipſi orationibur die
der vorhingedachte Kromaier 1726 ausgab

190 Programmu de vita ſeriptis Georg Anar
Fabrieii primum Gott 1727

191 Progr de horis afcetittt Daſ 1727
Und in dem Tom III Poec lib

192 Progrummu do titulo Defenſorit fdei Got
tingue litterit bampiantt 1725 11 Er
foricht Scripſerat Kex Angliae Henricui PIII ad
ſertionem feptem ſacramenterumau luerfus Captiui
tatem babjlonicam Luthberi ad Ieonem Papam

M4 eoque
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eoque labore promeruit ipſiut Papae onmiumque
Cardinalium iudicio perpetuae laudit titulum vt
publica dtincep adprobatione aiceretur Fidei catho
licae defenſor Recito verba Iobannis Cochlaei ik
lius temporis ſcriptorit Ipſam Papae bullam ex
bibet Seldenui atque addit Henricum illum ſtatim
hunc titulum adſciuiſſe ſeque in litterit publicit
rmo in nummis aureit nominaſſe Anglide  Fran
ciae Regem Deſenſorem fidei Dominumque Hiber
niae Etn vero poſtea Rex ille iugum Papae excur
ſit tituluüm tamen iſtum retinuit ac ne Fapae eum
debere pergeret Jupremae curiae decreto ſancien
dum curauit vt paſtbac ſemper regior inter titulos
adficeretur titulo Defenſorit fidei Vnde ſucceſ
ſoribur cius piacuit uſurpbare buncce titulum Ac
iuſte quidem id factum eue Brittanniae Regibur
nemo negabit qui aficti 7eaugii partem baud vltimam
eſſe deſenſionem chriſtianae ecclefiae animo ſecum re

putauerit Deur ita partitus eſt oſiicium veritatie
ſacrae defendendae inter Principes Doctorer vt
coniunctit vtrique armir-dimicent pro Dei gloria
Scilicet togati illi defenſores fidei ore pugnant ca
lamo ſummaque virium contentiont prouident nt
re ſaera quidquam detrimenti capiat Defenſio
fidei regia his circumſeripta erit limitibus Princi
pe loco Principist eſt ſeque tiueique ſuor armis de
Jendere contra eum, qui ipſor non ſolum ſubducerr
parat legitimi ſui Priucipit imperio ſed etiam ty
runnidi ſubiicere vmmium truculentiſimae Talem
autem boſtem quum Pupa ſe praebeat Proteſtantibur
quit non videat Principes eorum prouidere debere
ne it imperium quod per barbara ſaecula liberrime

txer
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exercuit recuperet Alterum Defenſorit fidei ofi
cium eſt ot liberali in otio alat Doctoret qui in
ſcbolit ae templit veram Cbriſti doctrinam proſitean
tur falſa noxia dogmata erudite impugnent ac
perſpicue refellunt Poſtremo denique reltgionis ſo
ciis qui externit in regionibus dexantur Princepa
debet Patronum ſe praebere ataue eniti vt libera
illi inuiolata gaudeant profemone diuinae verita
tit Illud vero minime Principir oſficium quod
Henrico Regi Leo Pontifex in memorata bulla prae
ſcribebat di ſcilicet gquemadmodum calamo defen
aiſſet romanem religioneu aduerſus Lutherum, ſic
in raurunm ormit yerſequatur omner pontificia

entientes eccleſia Coeca baec foret obedientiu
hoc pacto Rex in eos ſaeuiret quor eſſe

Coriſti diſcipulos ſtatim cognoſcere poterat ſacro
codice Es ſtehet dieſe Abhandlung auch in dem
Tom III Poec lib II

193 Pragrammua quo Auguſtiſſimo Magnae Brit
tanniac Franciae  Hiberniae Regi Georgio re
bur humanits erepto lugendi oſficium praeſtare iubet
Muſar gottiugenſer Gotting litterir bampianir
1727 1B Hat er geſetzet Luod tbecoenſu
illa muliercula ad Dauidem Sam XIV iJ 20
pronuntiauit Qualic inquiens eſt angelur Dei ta
lii eſt Dominuts meus Rex Dominur meus aequat ſa
pientiam angeli Dei idem de bonirt Regibus omn
bus idem potiſſimum de Georgio praedicare nor
git cegnita virtutum ipſius regiarum magnitudo
ſtellet er zwiſchen dieſem Konige und den Engen
einen Vergleich an Die Abhandlung ſtelet
auch in dem Iom III Pocc lib II

M5 15



172 Chriſtoph Augguſt Heuman

194 Programma funeri iuuenit generoſiſſimi Io
banni Georgii de Mancsbaeh nobilitatit immediatae
Equitis Jrauci in Gymnaſi gottingenſi optimarum
litterarum cultorir 20 Sept exſtincti prae
miſſum Allendorſti irterus grotianir 1727 1B
Hier heit es Tullium Ciceronem ſummum non
ſolum Conſulens ſid ettam Philoſephum vrbis maxi
mar conſtat morte fincae ſuat adeo adſtictum fuiſſe vt
totus dolori ſuccumberet nec quidquam fuceret ſa
piente dignum bomine Quod alii in boc viro re
prehendunt vel etiam irride-nt. id co excuſo, vix
ſecut ab eo ſieri potuiſſe contendo Duo ſunt argu
nenta quibus vmci luctur poteßt ſi nimirum ſcid
mnus mentem eius cutius corpur vita caret fupereſ
ſe aeternis frui iitaue folidiſſimi iucunditati
bus ſi deinde ſciamus breni noe venturor in focie
zatem immortalit gaucdii in emne aeuum cum de
lideratiſſmo noſtro amico vitturos eſſe At vero
vtrumque neſeiuit Cicero vnus ex illis quor Pauluu
Apoſtolus pronuntiat ſpem non babere Miſera fuit
ſore bominum diuina luce diuinitque tantae rei te
ſtibut carentium Magna aſt felicitar nuſtra quibus
aoctorem ſe dedit Dei filius Quid quueſo teſtatur
zeſtit ille fidelio Teſtatur inauam oniner in ſe cre
dituros vita vitaliſima boc eft felicitatt aeter
uac fore participer mortem ipfit fore pro iua in
cder numquam non beuatiſſimar ipſa earum corpara
lima ſe reſuſcitatum iri Quitt ium chriftianorum
æminum mortem exhorrefcat Quic pie moricenti
tes uen gratuletur iuſtiſſimaque fpe ad eor redeun

ci

Wird ein Drukfehier ſehn Es muß buae butultfi
mee huiſſen
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di iuxtaque cum tis in omne aeuum iucundeaſſ me vi
uenai dolorem ſuum vel mitiges vul prorfus

ſepeliat
195 Progr in coronationem NRegit Geotgii II

Gott 1727
196 Progr de titulo Dei gratia Daſ 1727
127 Anmerkungen zu Grotii Buchern Ze eri

tate religionis chriſtianae wie ſie Herr Johan Chri
ſtoph Kocher 1727 ausgab

198 Progranmu qua Fivgilium iniulte laudari
inter praetoner aduentus Chbriſti in orbem diſputa
tur Alltndeyfit Hiæerit grotianit 1728 Iĩ
Daß Virgit Erel IV..4 fag von der Geburt
Chliſti geweiſſaget habe glauben Marſilius Fi
cin Philip Mornaus Hugo Grotius Kaiſer Con
ſtantin der Groſſe Lactanz Auguſtin der Abt
Aghel im neunten Jahrhundert ein gewiſſer Pro
bus dieſer Zeit Vincentius Bellooncenſis Ba
ptiſta Mantuanus Sannazatius Ludovicus Vi
ves Alberieus Gentilis Daniel Heinſius Jſage
Voſſiur Peter Faydit Humfred Prideaux und
Johau Pratorius Jhnen widerſprechen Caſaubonus Boxhorn Buchner Bokler Gallaus
Reiske Blondel Guyrald Rappolt Richardſonh
Fabricius Ein gleiches thut Herr Heuman

199 Diſputatio inauguralis theolegica de ſuper
ſtitione veras fidei innocue admiata acd ullu

ſtranda

Jſt wie man leicht ſiehet auch ein Drukfehter und
ſtehet fur mitiget

Dieſe Abhandluug gab nachmals dem Wigand
Kahler Gelegeuheit ſeine Probeſchrift de idololatria

Aα
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ſtranda loca Matth IX at Act tg XIX 12
quibus Pontificii cultum ſuum ſacrarum reliquia
rum defendunt Praeſide Ion Conr Schrammio iy
Ian ias publicae cenſurae ſubiecta Helnſtadii ty
pis Pauli Dieterici Schnorrii .2 Er ſaget
Nemo: quod ſciam inter eos qui arma tulerunt
contra romanum Pontiſicem eius adſeclas in di
Iputatione de reliquii docuit eor qui vel ſfimbriam
Chriſti vel ſudaria Pauli detigerunt vel vmbram
Petri ſubierunt non ſatis recte feciſſe adeoque mi
nime imitandos eſſe Sed vnusquirque ſecure ſup
Poſuit eam rem nibil babuiſſe vitii quum optatus
effectus fuerit ſequutur Aegri autem ill de qui
bus agitur Matthb IJ a1 XIV 36 Marc 29 Luc
VI i9 VIII 44 Act i5 XIX i2 ſuperſtitione
aliqua peccarunt attamen ob fidei ſuase ſu erſtitioni
adiunctae magnitudinem diuinitus ſanati unt Pal
ſo ſeilicet ii nvi perſuaſerant Cbriſti Apoſtolorumque
ſimbriit vmbrae ſudariio ſemicinctiit ineſſe vim
ſanandi At Coriſtus ſimplicitatem eorum paterna
indulgentia reſpicient fidei ipſorum ſubſtantiam
potiur quam tuperſtitioſam circumſtantiam conſide
rans eos voti damnauit fui Quemadmodum bonis
operibur bominit cbriſtiani ſeinper aliquid peccati
adiunctum eſt ea tamen Deo placent proyter fidem

in

nonnumquam precibus inuocue adiuncta aufzuſetzen Sie

be von derſeiben meine zuv Nacht von jungſtv
Gel im erſten Bande von der uz bis zur iuz

D.r Herr von Mosheim ſchrieb die Einladungsſchrift
iu den lectionthus curſoriis und dieſer Jnaunguralab
dandlung Sie trat Helmftadii ex oſfficina Pauli Dit
lerici Schrorrii in 41 auſ hervor
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in Cbriſtum qua profluunt ita nec fides Deo in
grata eſt cui ſuperſtitionit nounihil adbaereſcit In
ter ſuperſtitione refertur ſi quis ei rei dtuinum ali
quam virtutem tollendi morbos tribuat quae
ea caret lIam vero in patentiſſimo illo ſuperfritio
ni regno iam olim baec lex viguit vt erederentur ge
acgri ſolo vel perſonae vel rei alicuius tattu ſanari
poſſe Muliercula illa euangelica ſe facile impe
trabat vt crederet ſi vel veſtem Chriſti attingeret
fore vt ſanata domum redeat Tolerauit autem
benigniſimus Soter hauc ſuperſtitiunculum non ad
probanit  Kruve feiliex te nen erat mortalit ſed
venialie Erut ſulei pulcherrimo deluti corpore
eæsguur naeuur Ita tamen tolerabat Chriſtue eum
errorem vt non ſolum non comprobaret eum ſed
etiam pluribur modit ſignificaret bune eſſe errorem
Hinc ipfius illiut temporirarticulo petrnti ſe prac
fecto cuidam dt filium ſibi ſuam benigne ſeri aret
non porrigebat ſudarium ſuum abi inquiens con
tege fitiam tuam boc meo ſudario Nec illi mulieri
dicebat Contuctur fimbriae meue te ſariauit Sed:
Fider te tus ſanauit An  Pontiſiciorum fiducia
in veſtibus vel oſſibue Sanctorum demurtuorum po
fta aliquid excuſationi babet Peccant primo gra
uiſſimum peccatum qui cagnitos ſibi buius ſuperſti
tioni errores propagant ac defendunt emolumenti
cauſſa Non multo lacuius peccant alteri qui reli
Sioſo cultu proſequuntur reliquiar ſunctorum II
lir autem ignoſci poteſt qui vim ſanandi ineſſe cre
dunt reliquiir earque acgrorum corporibus pie ad

plicant

ſol wol creaerent heiſſen
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plicant Etſi vero borum error non reddit ipfor
lior irae tamen prudentine huude merito carebit
qui guum mille experimentie ſibi conſtet reliquiu
rum nullam eſſe eficaciam falubrem nilulo ſeanius
in morbo vel Juo vel ſuorum confugit ad reliquias
Sed ad reliquiurum Eliſne Prophetae contactuni vu
tam recepit mortuur quidam Pualluntur qui prac
capiti iudicio ſibi perſuadeut voſſu Propbetae babuuſſe
dum viueſicandi Certe ſi eum brbuiſſent viuiſica
re paterant ac debebant ſemer ipu Id quuni non
factum fit ſequitur boc eſſe miraculum non ab os
fibus Eliſue ſed ab inſo Deo patratum Deumque id
dnum ena re docere voluiſfe quiefoere iſto hoco oſſa

magni ſui ferui ac veriſimi Propbetae adevque re
lictir ab ipſo doctrinit praerqpti que unfentiendum
uc parendum eoſſe

200 Progr de Secta Punlivorum Gott i728

eor Ereogr de viti ſrriptir Fabricii
ſeeundum Daſ 1728

202 Propr de puluere ſcholaflico Daſ 1728
203 Proor de aurora Misſis amica Conſtantino

poli nuper orta Daſ 1728 Und in dem Tom

III Poec Lib II204 Progrummu de Srela Hebrarorum interie

ttione muſica Hannouerat littæris Ludolpvi Hleinii
1728 11 Naachdem er die verſchiedene
Meinungen von dem Sela angeſuhret hat ſpricht
er Illit qui neſciunt guid ſit Selu nun me ſolum
aggrego ſel adaos plune imperueſtigabiſem mibi vi
deri nominic buinr notionetn Nemo ſupereſt ex
vteri aeuo biſtoricur qui quod diſcere cupimur do
cere raleat Imo guum Sela illud in iir duntaxat

ſſalmir
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Pſalmit occurrat qui Dauide vel ſaltum regnante
ipſo ſunt compoſiti in illis ecro Pfalmin qui baly
lonica in captiuttate contexti fuerunt ne ſen gui
dem reperiatur binc ſequi puto muſicam hane no
tam eiusque ſenſum iam ante iſtam cuptiuitatem
intercidiſſe Nec dero perfugium patet ad analo
giam grammaticam Nonne potoſt baec vox pror
ſus peregrina eſſe Tyriie del Aegyptus tradita
vti uoſtri Muſici ſuum Allegro Da Capo acceperunt
ab Italis ſfic ego quidem cenſeo Sela fgnificaſſe aut
repetitionem illius un pui ſubiungitur aitt puu
ſam intærrantionen cautii per muſicam inſtru
mentaleu aut totius chbori concentum, aut vni
uerſae concionit concentum cum cantoribur Die
Abhandlung ſtehet auch in dem Tem III Poec
lib III

205 Programmu de titulo Paciſtci Allendorſii
litteris grotianir 1728 Hier heißt es
Inter tot ſummis orbit rectoribus impoſitu cugnomi
na principem meretur locum titulus Paciſici Deusr
quum Dauidie filio principaetum regiarum laudum
conſequuturo nomen omnium maxime regium er
ſet inditurue Salomonem eum hoc eſt Pacificum ad.
pellatum voluit, Par XXII Ac eſſe bune titu
lum optimo quoque Rege digniſſimum contemplatio
regii munerit facit manifeſtum Conditae ſunt ci
ruitatenr eo conſilio ot pace fruatur bumanum genu

Pux illa in internam externam diuiditur Pri
mum quippe ciuit ciue deinde ciuttas ac ciutta
tibus caeteris vt tuta ſit Regi elaborandum eſt In
terna ills pax rurſus alia ciuilis eſt alia religioſa
Nam quum guae mentium bumanarum eſt caltgo
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non idem de cultu Numinit ſentiant omnel vegalis
eſt prudentiae non modo fouere ingenia veritati ex
quirendac oppugnanditque erroribus idonea verum
etiam prouidere ne fatſarum relicionum antiſtites
ciuibusr hoſtes faciant rem collabefactent publi
cam Adyparet hinc lucidiſime nibil aliud Regi
bono menſuramque ſui munerit impleturo propoſi
tum eſſe niſi pacem Interdum vero minuendi hono
ris cauſſa nonnullir Principibur guorum nec viresr
bellit gerendit pares erant pacificos nominari conti
Zit Laceculum decimum quintum inter Saxoniae
Duces Fridericum Paciſicum exbibet inter Ducer
Brunſuicenſes Henricum Pacißcum eodem ſenſis
quo bominem ſimplicem modeſtiorer probum vocant

206 Anmerkungen zu dem Eutropius bei der
haverkampiſchen Ausgabe 1728

207 Eine Vorrede zu den Pbraſibur latinin
in vſum ſcholae gottiugenſfir 1729

208 Programma tertium quo memoriam Geor
Kii Andreae fabricii ſexti Gottingenſium Paedago

gtarchae renouat Gott litteris Iob Prid Hageri
1729 4a209 Pragr de Muſa pietati rultrite 1729

210 Programma de amiciriiâ litterata Gott lit.
teri lob Frid Hageri 1729 4a Erfunget
alſo an Rara in orbe auit amicitia lhoenice ra
rior eſt in orbe litterato Quantum diſcordiarum
eſt inter Tbeologor Luantas diſſenfiones Pbiloſonbo
rum: Philolugorum lIurityrulentum vt beilum
omnium inter omner ſtatuendi occaſionem Hobbe ſio

uon poſtrenam pracbuiſſe videatur litterata natio
Imo vli Medicorum niter controuerſiar ſaepenume

ro
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ro animam efflut aeger; ſie doctit hominibus inter ſe
digladiantibu perſaepe mortale vuiſus relinquit
diua veritar Iniuria tamen adſicerem litterariam
rempublicam ſi nurquam locorum aut gentium eſſe
amiritiam litteratam contenderem Annun lauaa
bile eſt amicitiae genus inter cos qui in litteratar
coierunt ſocietater Annon amicitiam colere litte
ratam moerito iudicantur qui perbumaniter de guo
piam argumento eo fine diſputant vt latebris fuir
veritatem eruant Sed illud amicitiact genus litte
ratae mirifice ſemper mibi placuit ſi amicorum lit
teratarum paris lucubrationer ſuas ante editionem
publicam mutuo ſubircerunt iudicio ita ot alter ac
cagta lincera alterius cenſura caque rite expenſa
tum demum ſuum libellum exponeret luci publicae

Daß ſolche Freundſchaft zuweilen Plaz gefun
den zeiget er an verſchiedenen Exempeln

211 Einladuntg zu vier Reden Gottintzen
ctedrukt mit hatteriſchen Schriften 1729 1J
Zz Er ſaget Die Poeſie hat eigentlich keine
andere Abſicht als der Weisheit und ſonder
lich der Tugendlehre ein ſchönes Kleid anzu
legen auch zugleich durch einen ſehr ange
nehm in die Ohren fallenden Klang die auf
verfuühriſchen Wegen ſich befindende Men
ſchen auf die rechte Bahn zu locken Unter
den poetiſchen Sinbildern ſtehen billig die eſo
piſchen Hiſtorien oben an Phädrus ein ge
lehrter Hofbedienter Kaiſers Autzuſti hat ſie
noch ſchöner ttemachet durch eine Ueberſetzung
in jambiſche Verſe Herr Heuman liefert nun
die Vorrede des Phadrus imgleichen die erſte

Scqhmerſahls jeztleb Gelehrte ande
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andere und 24 Fabel in deutſchen Verſen und
fuget einem jeden dieſer Stucke eine kurze proſai
ſche Erkla ung hinzu

212 Frogrammu de aduentu Regir Gott litte
ric lob Frid Hageri 1729 I1B Beſchrei
bet die Aukunft unſers arosbrittanniſchen Monar
chen Georg des Andern nach Gottingen die den
29 des Heumonats 1729 geſchahe

213 Diſputatio thcolegica de peccatit clamanti
bur in Gymnaſio publice excuſſa reſpondente Ioban
ue luduuico Lichte Gottingenſi Gottingac litterir

leb frid Hageri 17 Er ſpricht Eæ
locii Gen IV 1o Apoc VI io Gen XVIII 20
Exod III XXII 23 27 Deut AV XXIV IJ
lob MXIV ia XXXIV 2y Ieſ PJ Paral XXVIII

lac Sir XXXV 12 adparet peccatum rla
mans dici iniuriam grauiſſmam proximo illatam
quae ipſum vel vbi ipſerè viuis ſublatur fuerit
amitos rius prrmoueunt vt quum nont tnuentant in
hac terra tudicem vltorem ad Deum tamquam
ſupremum iudicem querelum Juam deferant Pec
catum elamane primi vrdinir eſt quum hominer
Deo miſi Propbetae Apaſtoli rrucidantur ſiue iuſ
fus ſiur conſenfi iuditum Inter baer precatu longe
printipem merito ſuo lotum tenet curder filii Dri
commiſſa ſenatu populoque Iudaeorum Ner leuius
Ppuniri boc ſrelur debebats quam exridio Hieroſoly
mae. vniuerſae rrip interitu Proximum locut
merttur illud percatum riamans quo Principes vlti
mam tyrannidem exertent in tiuer vero Dei cultui
addictor Tertium quum Principes exuto Patrum
Patriae adfectu lupor ſe pracbent gregi ſuo Tar

quiniot
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quinios orbi reddunt Nerones Domttianos item
que quum iudtces Principibus conſtituti exſpolia
tione orberum ac viduarum ſuam exſatiare ſtudent
auaretiam vel lucri cauſſa intuſtum abſoluunt iu

ſtum damnant Quartum quum Princepr pacta pu
luice intta otolut vtcinamque remp nil metuentem
buſtiliter adoritur Poſſunt denique priuati ho
miner committere peccata clamantia quitm videli
cet cor lacdunt qui nullam ſJperare paſlunt daunni
reparationem Non dubito omnes inturius pri
uatis illutat ſicucis mwnunitatir peccata docare cla
mantin uvanittendu bic peteutur vt quum quis
ννοs oni putitaer iuſtum quem ſer
ware Jotrrut

214 Diſſ de paupertate Daſ 1730
215 Diſputatio iubilaeus de Confeſſionit auguſta

nue lenitate in Gymnaſio excuſſu reſpondente lob
Henrico Wengelio Elbingerodano Accedunt duae
adpendicer quarum prior exhibet articulos torga
uienſes poſterior epiſtolus Lutheri Melanchthonis
Gottingam miſan Gott litteri lob Frid Hageri
1730 61 Hinten findet man eigenttich
Briefe von Luthern einen von dem Melanchthon
allein und einen gemeinſchaftlichen von dem Jo
han Bugenhagen und Melanchthon

216 Diſp de Pilatirmo litterario 1730
Vermehrt 1731

217 Pregrammu illuſtrane vaticinium Ezechielit
cap XVII 22-24 de Chriſti humilitate eumque ſe
guuto regno eius ampliſſimo Gott litteric bageria

nir
Siebe von ihm meine zuv Wachr von hungſtv
Gel im qandern Bande auf der 146 und 147



182 Chriſtoph Auguſt Heuman
nit 1730 11B Es heiſſet Cedrus deſignat
ſtirpem regiam quae tam longo temporis tractu in
de Dautae excelſiſſime floruerat Cedri buius ra
mitlum ſe deceroturum dicit Deur plantaturum
in monte excelſo lſraelir Hoc qui non videat
bunc hab re ſenſum Deum ſtirpe regia ad incitas
redacta rurſus exditaturum eſſe aliquem qui licet
humillima ortus in domo laetiſime exſurgat ri
gnum ifruelis glorioſiſime moderetur Scilicet ita
pergit paulatim creſeet ille ramulus edet fructur
breui tempore euadet cedrus illuſtriſſima tantaeque
magnituinic vt vniuerſa gens ifraelttica eius ditio
ni ſubſit Addit Deur futurum vt omnia ligna
agri ſiue omnes ceterae arborer dignitate inferiores
hoc eſt omntum gentium reger regna cognoſcant

admirentur aiuinam hane miatamorphoſin Cla
ro eſt deſcriptio Chrlſti, cuiut ex dauidiea ſtirpe pro
gunati ſummam humilitatem ſequuta eſt excelſiſſima
 coclo terraeque admiranda potentid factum in
de vt priſei iuniores doctorer hunc locum de
Coriſto interpretentur Quid lIuter ludacot
Salonio Iarchius in fuit ad locum hune ſcboliit diſer
te docet deſcribi ab Egecbiele regiavt Meſſiam

218 Praogr de Paſchatit chriſtiuni erleibratione

vera falſa 1730
219 Pragr de vita ſeriptit Hippolyti Hub

ecieri 1730
220 Warum die Lehre der augsburgiſchen

Confeſſion in Spanien nicht Wurzel gefaſſet
eine Einladungsſchrift Gottingen 1730

221
Wird ein Druckfehler ſehn und muß Rezem heiſſen
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221 Programma de prouidentia Chriſti Regis

eccleſiae Ele ctoratum germanicum coniungentitcum
KRegno Brittanniae Gott litterit Iob Frid Hageri
1730 11B Er ſaget Non eſt poſtbac pericu
lum ne Keger Brittanniae iidemque Electores
Germaniuae colant ſacra romana boſteique ſe praebe
ant noſtrae vel potius Chriſti eccleſiue Imo ſem
Per ii dolent poterunt vim romanis Pontifici
bus illatam repellere adeoque nullo tempore non
erunt Defenſorer fidei Illud vero mouitor volo
pior omnet coli quidem certe oportere bominer qui

bur Coriſtur vtitur inſtrumentit ad ſuam tutandam
vccleſipun fed ſemper cogitandum Cbriſto dnice de
veri buius beneficii gratiam

222 Epiſtola ad lob Cbriſtopb Colerum de Iu
bilacir ab euangelica eccleſia quinquageſimo quoqus
anno iuſtius celebrandit Lipſiae 1730

223 Auguſta Concilii nicaeni II cenſura hoc eſt
Caroli de impio imaginum cultu libri IV cum

praefatione notit Hannouerae 1731
224 Diſputatio de perſecutione Chriſtianorum

pliniana in Gynmaſio excuſſa reſpondente Iob Chri
ſtiano Thbeophilo Metio Iſenatenſi Gott litterist Iob

Frid Hageri 1731 Er fanget an In
gens profecto damnum frciſſent litterae ſi ereptur
poſteritati fuiſſet vltimur Epiſtolarum Plinii liber in
teritui ſuo iam preximur Deeſſe quippe is in anti
auis codicibus ſolebat ac teſtis eſt angelus Decem
drius ſua demum aetate eum fuiſſe repertum Con
tinentur eo duae epiſtolae quae maxitmi fiunt ab bi
ſtoriue eecleſuſticae cultoribur omnibus intentiſimu.
que contemplatione Juo merito iudicantur digniſi

Nnac
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mae Exhibent enim hiſtoriam dæ perſecutione
Plinio tum temporis Bithyniae Rectore facta in
religionis noſtrue ſocior ac ſmul de Traiani Imp in
cbriſtianor animo teſtimonium Hierauf ertlaäret
er beide Briefe und liefert eine deutſche Ueberſe
tzung derſelben 10 Corollaria beſchlieſſen die
Abhandlung

225 lrogrammau quo piam impii Herodit prac
ceptionem de officiir erga manifeſtatum Chriſtum
Matth II conternplatur Gott litteri bageria
nic 1731 1B Er ſetzet Pia proficiſci ab im
piit poſſunt monita Audiamur Herodeni ſentien
tem impiiſſime loguentem piiſſime ſapientiſimeque
Venerant ad ipſum Magi Perſidie eupiditate fla
granter videndi Meſſiae quem natum eſſe agſo Deo
doctore didicerant Praetaæx theorericuvt olſiciunmn
inquirendi de Meſſia illis Herodet proeſcribit pra
cticun idque duplex Iutet nimirum Magos in
vuentum Meſſiam non ſolum adorare verum etiom
aliit digito monſtvare

226 Vorrede zu den bibliſchen Erbauungs
ſtunden dieſes 1731 Jahres in welcher von
der rechten Geſelſchaft des heiligen Geiſtes
gehandelt wird Göttingen gedrurt mit hage
riſchen Schriften 1731 Es heiſfet
Die Apoſtelgeſchichte Lucä ſteilet nichts an
ders für als eine Geſelſchaft des heilitten Bet
ſtes Da Chriſtus vor ſeiner Himmelfart ſei
nen Apoſteln die herliche Verheiſſung gethan
hatte daß ſie ſolten den heilugen Geiſt empfa
hen ſo erfüllete er ſein Wort an dem nechſt
folgenden Pfingſtfeſte daß ſie alle voll wur

den
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den des heiligen Geiſtes und mit höchſiem
Rechte konten genennet werden Sccictai Sprit
tus ſancti Nicht nur aber empfiengen de
poſtel den heiligen Geiſt ſondern alle und je—
de die ſich durch dieſelben von der Funſterniß
zu deim Lichte bekehren lieſſen wuroen Tem
pel oes heiligen Geiſtes etliche faſt in ſo qroſ
ſer Malie als die Apoftel ſelbiren unter wel
chen Sterhanus ſonderlich vekant norden
alleſamt aber mit ſo groſſer Gnade als zur
Heiligung ihrer Seelen und zu Erlancung
ihres ewigen Heils nötiq war Es wieder
fuhr auch dieſe Gnade nicht allein denen zu
Chriſto bekehrten Juden ſondern auch denen
das Wort Gottes annehmenden Scauiunari
tern und Heiden Auf dieſe Weiſe wuchs die
Geſelſchaft des heiligen Geiſtes ſehr ſtark an
und ſo viel ihrer Thriſien wurden ſo viel
neue Gliedmaſſen bekam dieſer heilige Orden
Mit der Zeit wurde aber derſelbe ziemlich wie
der dunne Doch erkanten viele den UÜster
ſchied des erſten Chriſtenthums von dem Zu
ſtande ihrer Zeiten Etliche ſtifteten einen be
ſondern Orden des heiligen Geiſtes D.eſe
Stiftung iſt oft wiederholet Die erſte ge
ſchahe von dem Pabſt Jnnocenz IIl oder viel
mehr Grafen Guido von Montpellier am En
de des zwolften oder zu Anfangge des drei
zehnten Jahrhunderts und ijr noch zu Rom
im guten Stande Dieſes Ordens Ritter find
ſonderlich fur die Armen zu ſorgen verpflich
tet und haben für ſich als die vorher auch gar

arm



186 Chriſtoph Auguſt Heuman

arm waren ſo wohl geſorget daß ihr ſährli
ches Einkommen ſich jezt auf hundert tauſend
Golderonen erſtrecker 1353 hat Rönig Lud
wig in Sticilien einen Orden des heilitten Gei
ſtes geſtiftet und 1468 Pabſt Paulus Il emen
andern dieſes Namens 1463 iſt im Elſas
zwiſchen den Grafen Freiherren und Rittern
eine Societar Spiritus geſtiftet Eine ſolche
Confraternitatem Spiritus hat auch ehemals
Göttingen gehabt an den Ralandsbrudern
als welche jenen Titel geführet Der aller
vornemſte Orden aber des heiligen Geiſtes iſt
derjenige welchen Rönigg hemrich der IIl in
Frankreich 1579 geſtiftet

227 Progr de Vitalc Gott 1731
228 rogramma de Theocratia mundi perpetun

Gott litterit Ilob Frid Hageri 1731 11B
Nachdem er geſetzet Qui Creator erat bominum
ei ſi quidem bonus ac benignus eſt quid vero beni
gnius Deo conueniebat gubernare genur illud hu
manum legerque ferre ſaluberrimar ſo zeiget er
aus der Geſchichte des alten und neuen Teſta
ments daß Got ſeine Regierung uber die Men
ſchen gefuhret habe Wenn von den Zeiten der
Apoſtel die Rede geweſen iſt ſo wird hinzugeſe
tzet Factus ita Chriſtus eſt Rex totius mundi qui
que eiur praeceptir parebunt bi in buc vita tran
quillitate fruentur animi in ultera felicitate nvn
ſolum aeterna verum etiam conſummatiſſimu Sa.
tit quidem diu portas inferorum babuit aduerſarias
regnum hoc Cbriſti Satic etiam diu proregem Chri.
ſti ſe mentitur eſt romunur antiſter ſemper tamen

reg na
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regnauit Chriſtus ſemperque regnabit Noſtrum
eſt lactari quod duobus his ſacculir magis conſpi
cuum rurſus factum eſt Cbriſti regnum: apertis de
nito Apoſtolurum ipſius librit exortirque Erincipibus
qui Papa res ſibi ſuas bubere tuſſo eccleſiam cbri
ſtiunam vi inſidit eitt defendunt operam
dant enixe dt eruditio ſacra floreat ciusque lux
per orbem diffundatur vniuerſum

229 Progr de eloquentia Medici 1731
230 Die Einladungsſchrift mit dem Titel

Als die hochedelgebohrae Frau Maria Mar
garetha gebohrne Volkmarin Herrn Hein
rich Philip Gudenit der heiligen Schrift
hochberühmten Doctoris und Profeſſoris
primaru Sr Ronitzl Maj von Grosbrittannien hochbeſtalten Conſiſiorial und
Kirchenraths wie auch des Furſtenthums
Gottinggen Generalſuperintendenten hoch
theure Eheliebſte den Autcquſt dieſes 1731
Jahres ſolte beerditzet werden lies folgende
Anrede an die Studioſor Gymnaſii abgehen

ny
(6 nemlich am gottinaiſchen Gymnaſio Von Gottin

gen kam er nach Ronnenberg als Superintendent
und wirklicher Couſiftorialrath Denn zu Gottingen
war er nur Titularconſiſtorialrath geweſen Die
ronnenbergiſche Superintendentur verwechſelte er
wieder unt derGeneratſuperintendentur zu Zelle Hier
ſtarb er1742 Seine ſchone Bibliothek die gro
ſtentheils Werke ſo zu der Kirchengeſchichte aehoren
in ſich ſaſte wurde durch eine offentliche Bucherſtei
gerung 2743 vom Februar an verkauft Der
Calalogus ſo 1742 gedrukt war beſtand aus 21
Bogen
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5H Göttingen drukes Johan Friedrich Ha

tzer 1731 14 Von der Verſtorbenen
Lebensumſtauden erſiehet man dieſes datuus
Sie iſt den 22 Oct 1686 jum Herzberge geboh
renu Der erſt den 17 Februar dieſes 1731
Jah es entthlafene Bater war Conrad Paul
orkmir konigl grosbtitt und churhannoöv
2intman zum Scharzfelde Die Muiter Ilſe
Marie eine Tochter Joachim Mullers herzogl
braunſehweigluneb Amtmans zum Herzberge
Den 26 Jun 170 verehlichte ſie ſich mit gedach
tem Guden damaligen Paſtor zu Oſterode an
der Egidienkirche Den 25 Merz 1709 gebahr
ſie demſelben eine Tochter die gleich wieder ver
ſtarb Bei den mehrmaligen Ortsveranderun
gen ihres Ehehern zog ſie mit ihm von Oſtero
de nach Einbek von da nach dem Zellerfelde
auf dem Harz von hier nach Göttingen Alda
verſchied ſie den zr Jul 1731

231 Programma de cenſu antequiriniano Lu
cae II Gottingae litteris Hlagerianit 1732
1B Erſetzet Sunt qui in interiora ſermo
2is graeci ſibi penetrare viſt hunc tribuunt Lucae
fenſum Peſcriptio illu prius facta eſt quam Qui
rinius Syride praeßiceretur eiusque pracfecturam
gereret Sunt baec derba eiut qui primus

iſtam

Durß iſt anch freilich die naturlichſte Erklarurg ge
dacht Schriitſtelle Die ubrigen ſind ungemein
gezwungen Die neueſte gezwangene Auslegung ha
be ich widerleget in dem 16 Stuk der hannoveri
ſchen gelehrten Anzeigen vom Jahre i7 zi
RNemuch in der daſeltſt von mir beſindlichen Anmer
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iſtam ſententiam in medtum protulit loliaaunis hri
derici Herwarti Hohenburgias vel potius eiur patrir
Iob Gcorgii Cancallarit Bauarici Noec vero vis
mis hic eſt idemqgue eltimus buius fententias pa
tronus fed veraſſima eadeni viſa fuit Iac Peragoumio
Iob Clerico Ant bynaeo lac kRoenferdo Camp
Vitriugae Theod Haſfaen Carad Norufis Nic Tci
nardo ę5 noſtros inter Theologor Erafmo Schina
dio Danvhaueoro Wernadorfio Hedungero Boer
nero Muio iuniori Ruſio Zeltnero Conſtat agoras
non ſfolum ſuperlatiue verum etium comparatiueo
ſenſu vſurnatum in Braæetia fuiſſe nec niodo primum
ſgnifraſei pnisrem En losum clariſi mum
ub iſ Lic prior eſt lIoh IV 193
rν αr prius Luc SI 38 XXI ꝗq Iob XII 16
XL is Toeſſ II 3. Hoc fenſu illa verba
æaxponenda niihi videntur quiluus Cbriftus Col ij.
ædpelatur æpαννανναο Dicitur frilicet prius geni
tur eſſe ereaturis omnibur non quocd Artani vulo
bant creaturarum enmium prima ſferiptoribus
euß  primius prodeat Epicharmus Pogta dotuſtiſſo
diueæ apud Diogenem Laertium ſfcribens xeos æpν

evédei tr or Chaor prru Diu exſtitiſſe Aeclia
nuæ quuque æganul us pro vgßν daxgſſe dapre
benditur Alios quoque ſuparlutiuor pro conipara
tiuit adhibuiſſe Gruccor pluribur docent exemplis
ad Theonhruſti Characterer Caſaubonur ac Duportus
quoruni hic illud Ariſtophanis adducit Imperu
vit Perſit ægαν Aupeis prius quant Dariur Duo
etiam buiur generis æexemplu Dausſiut euxhibet

i4
—Ôkung zu dem iq und i8 Stucke dieier hausove

riſchen gelehrten Anzeigen vom Jahre 50
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in ſuis ad Maximum Iyrium notis Erat cyre
niana illa deſcriptio quam notiſſima prior vero illa
obſcurtor lure igitur lectoribus indicauit Lucar

ſe non loqui de percelebri illu Cyrenit deſeriptione
ſed de prinre alia Vrgeo Lutam ſi dicere voluiſiet
primam fuiſſe deſeriptionem ita videri ſeripturum

ruuſſe Asourn rpörn q51 iyeraro cete ru
Dum vero dicit æpα ivα fignificat docem *pu
non eſſe partem ſubiecti in alla propofitione ſed prae

dicati boc ſibi ſe velle Cenſum illum habitum
Juiſſe prius quam decantatus ille cenſus qui LQui
rinio Syriae praeſide in Iudaea fuit babitur Man
lieſet dieſe Abhandlung mit einem Anhange ver
mehret in der Piſſertationum Sylloge tom part

IV 232 Die Einladungsſchriſt Als der wohl
edle und wohlgelahrte Herr Carl Georg Stil
le bisoher wohlverdienter Subconrector des
Gymnaſii den 11 April dieſes 1732 Jahres ſolte
beerdiget werden erwies ihm die lezte Ehre
durch gegenwärtige Berufung der Ctudioſo
rum zu deſſen chriſtlichem Begräbniß

Gottincten mit hageriſchen Schriften
1732 Jſſt eine deutſche Jnſcription
Der Verſtorbene war den 17 April 1697 zu
Zelle gebohren und in daſiger Schule von den
Rectoren Delius und Marcard unterrichtet Er
hatte zu Helmſtedt die Gottesgelahtheit ſtudiret
den 22 Nov 1724 das SGubeontrectortat zu Got
tingen erhalten und den Mai 1728 mit Marien
Eliſabeth Gitdehauſen Hochzeit gemachet

233 Puſputatio de pratcipua cauſſa ob quam di
fcipulist
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ſeipulie Cbriſti tribus ſe conſpiciendor pracbuerunt
atque audiendor Moſer Elias in Gymnaſio ex
cuſſa reſpondente Friderico Wilbelmo Stromeicro
Gottingenſi Gottingae litterir Iob Frid Hageri
1732 27 Er fanget an Tam aduurabi
lem perſequuturi biſtoriam ſimili vt nulla reperia
tur in ſacrir monumentis tres in parter diuidemu
noſtram diligentium Primo paraphraſticam eius
narrationem exbibebimur Deinde ad gquueſtioner
quae mediate legentibus hanc biſtoriam ſeſe facile
offerunt paucit reſpondebimue Tum denique quo
potinmum finere faétum litteri mandatum ſit
ilud miruculum exquiremur Wird bei dem an
dern Sluk gefraget Luale corpor Moſerbabuerit
ſo iſt die Antwort daß es kein aus der Luft ange
nommener ſondern Moſis eigener Leib geweſen
luree loco naſtro concludimus Moſen fuiſſe reſuſci
tatum Quia in ſententia eſt non ſolum Calouiu
ſed etiam Baltb Bebeliuc Lutkeniur Zeltnerus
praetereaque Witſiut Clericut Illud inter cor
non conuenit ſitue Moſes in vitam reuocatur breui
paſt mortem ac ſepulturam ſuam an poſt tempur
longiu: an illo demum tempore quo Cbriſto ſe vi
dendum pracbuit Nobis videtur Deum huic ſer
uo ſuo incomparabili id beneficii tribuiſſe vt mor
tuo ſepultoque non ita multo poſt redderet vitam
eumque aeque ac Henochum Eliamque beatas in
ſeder reciperet QLuemadmodum Henochur legitur
non fuiſſe ampliur ſed ablutus eſſe Deo ſie Mlo
ſen legimus mortuum quidem eſſe ſed non ſepultum
ab hominibus nec borum vlli ſepulerum ipſius fuiſſe
cignitum LQuae nuarratio fgniſicat Moſi mortuo

ſingu
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fineulare aliquid contigiſſe hoc eſt mortuum quidem
euom eſſe ſed breui poſt deſiſſe in fepulero eſſe adeo
que reſulcitatum in columquite ſubuectum Deo
fuiſſe Das dritte Stuck fuhret aus Spectacu
lum hoc fuiſſe praeludium repraefentationem vi
tac acterude

234 Hiſf de reluctatione Dei aduerſus Iacobunn
Gen XXXII a4-29 Gott 1722 4a Und in des
Coleri theol Bibliothek im Bande auf der
236 und den fga

235 Die Cinladungsſchriſt de contuge pauli
no Ebil IV Gott 1732 4a 11B Gie iſt
die erſte von den Abhandlungen die zu Jena
1738 wieder gedrukt wurden mit dem Titel Ex
cellentiſſimi Dn Cbriſtopb duguſti Heumunni.
Triga Jchediaſmatum æxegetrurum Der
Verfaſſer ſpricht De tontusr ſuo quod ſeriptum
vliquit Paulur Apoſtolur in dutit ad vrbem Philips
Por qua ebriſtianu erat litteri, nonnullos aduuxit
ot in matrimonito vixiſſe illum errantium gentium
doctorem ipſi crederent ab aliit credi debere
contenderent Sed non eſt quoel vulgarem repu
diemus ſententiam qua Pauluiſtatuitun iils adpel
latione deſignaſſe Collegam ſuum munerirque focium
Epapbroditum Commode eiurdem munerie ſocii
vvocantur cuöv.i vni quippe quaſi iugo adſtricti pa
riqut viriunm contentione currum trabentec vel ara
trum ſuum Es ward mit dieſer Schrift die Ein
fuhrung des neuen Subronrectors Johan Hein
rich Schroters der dem verſtorbenen Stillen folg

te ansezeiget
236 Diſſ de Paulo Oroſio cui nomen tertium

Hormi
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Hormirdae reſtituitur Gott 1732 1B Ste
het auch in den Supplem Act Erud im 10 Bande
auf der 263 und den fgg

237 Rurze Nachricht von den durch das
göttinttiſche Fürſtenthum gekommenen ſalz
burgiſchen Beligionserulanten Gött 1732

238 Dionyſium Siciliue regem ſegrigat nu
nero magiſtrorum eine Schrift womit er dem Jo
han Georg Raphel zu dem erlangten Rectorat
in Zellerfeld Gluk wunſchte Gotting 17-2
1B Er widerleget die Sage daß der Konig
von Sicilien Dionyflus der Jungere nachdem
er aus ſeinem Reiche vertrieben worden Armuths
hatber einen Schulmeiſter zu Corinth abgegeben
habe
239 Diſſ de praeconio angelico Luc Il 14

Daſ 1733
240 biſſ de Caiunorum ſecta Gottingae guoque

nunc offloreſcenti Daſ 1733 Stehet auch in
des Coleri 16 Supplement der theol Biblio
thek auf der z21 und den fgg
241 Diſſ de initio ac fint Lucae biſtoriae apo

ſtolicar Gott 1733
242 Piſſertatio in qua verba Lucue Act XII

48 interpretantur Daſ 1733 1I1B Sie iſt
die andere von der Triga ſchediacmatum exegeti
corum Ien 1738 Er ſaget Reconditum eſt in
biſtoria ſacra Luetae multum doctrinae practicar
auod qui inde eruit atque in apricunm profert eum
Toeologiae morali plurimum lucte adfundere exiſti

mo Ipſe Lucas hoc relinquit piae legentium atten
tioni nibil ipſe neque thcoreticae neque pructicae

adoct ra
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doctrinae aaſpergens narrationi ſuae ſed ſolo fun
gens biſtorici oſſicio vno excæpto loco quo non nar
rat ſed docet Nachdem er nun die verſchiedene
Ausleaungen dieſes Orts erzehlet hat ſo fahret er
fort Ferba Lucue ita reddo Luotquot erant de
ltinati ad vttam aeternum Narrat Lucar Paulum
qui adhuc in Iudacorum duntaxat ſyndugrgit docto
rem de leſu ſe praebuerat nunc primum doũtrinam
Cbriſti communicaſſe cum ethnicir Qua re quum
Iuduei offenderentur maiorem in modum ſoli quippe
ſuae genti adſerentes Dei gratiam arbitratique
aullum etbnicum Deo eſſe 7Eααννο ti Zenr
docet nunc Lucas ex eo quod etbnici tum euange
lium fint amplexati adparere non eſſe quod vulgo
credatur ludacit vniuerſor ethnitos decreto quo
dam abſoluto reiectos ſed earum guordum acqus ac
Iudacorum Deo relator eſſe in venſum heredum
vditae aeternue Vtrum abſoluto decreto an ſub cer
ta conditione Deue ordinarit etbnicor illor ad ſalu
tem non docet liquido Lucar Tantum docet non
ſforte fortuna bunec accidiſſe tum etbnicorum in ca
ſtra Cbriſti trauſitum ſed eot iam ab aeterno eſſe
acque ac pio Iſraelitis poſterot Dea relator in
ordinem filiorum ſuorum Pacile vero intolligi
tur id quoque Lucam cum Paulo Juo credidiſſe ex
etbnicit Paulum illo tempore audientibus ordinatos
fuiſſe ad ſalutem aeternam illos quots Deus pr aauide
rit eſſe erediturot ideoque eleserit acternaa felici
tati ſocior Haec enim Pauli aſt doctrins Rom
VIII 29 3o qui Theſſ docet Deum nun
poſuiſſe quemquam ad iram fed ad conſecutionem ſa
lutit per Cbriſtum hoc eſt non abſoluto quodam

fatali
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fatali decreto quemquam aeternae addixiſſe miſe
riac ſed eor omnes praedeſtinaſſe ad ſalutem aeter
nami qui ſint ſidem babituri in Cbriſtum

243 Diſſ de primit Apoſtolit iiidemque Euange
liſtic paſtoribus bethblebemiticir Gott 1734

Sie iſt die dritte von der gedachten Triga
Zuerſt erzehlet er die Geſchichte mit den bethlehe
mitiſchen Hirten Hernach ſpricht er Nunc ad
varias meditationes de ſingulis biſtoriue huius parti
bue dum accingimur merito ſeiungimu me ditatio
nes exotericat ab exegeticit Prioris generis eſt pis
animaduerſin uuactu natum noctuque manifeſtatum
Paſtoribuæs  Meffiam vt bominibus denſa errorum
pætiorumque noctu circumdatis lucem adferret ſalu
dberrimum paſtoribus potiſimum adlatum fuiſſe hunc
nuntium quia venerit in mundum ſummus pauſtor
bominum ritu ouium errantium Bethlehemi naſci
viſum eſſe Cbriſto quiu ipſe ſit panit coeleſtiſſimur
Miſie huiusmodi meditationibus accedimur ad exe
Zeticar boc eſt ad eat quae non ingeruntur in ſa
eram biſtoriam ſed inde eruuntur Quaedam hic
ſeſe oſſerunt obſeruatu quidem digniſima ſed non
magnam admirandi materiuam praebentia cum caurf
la facti perexiguo negotio inueniatur Alia vero
longe maiorem pariunt admirationem quia cauſſa
rei in obſcuro eſt Ad primum genus bae perti
nent quaeſtioner Cur nato Meſſia ſtatim id publi
catum fuerit cur ab angelo, quidem modo vsque
udes illuſtri Cur non vni ſed ſimul pluribur indi
eatum Juerit Cur non patefactum ſit boſpiti do
pau in qua Cbriſtur naturs eſt Ad primam quae
flivnem reſpondemur Non debebat Dei filius bomo

Schmerſjahls jeztleb Gelehtte ſhnactu



196 Chriſtoph Auguſt Heuman
Jactus eſſe tbeſaurus abſtonditur Ad ſrcundam
Quo maioris momenti eſt ea rer quae nuntiatur eo
ſplenduliorem eſſe oportet annuntiandi modum Ad
tertiam Vnus teſtir tanti miraculi ſubterfugere
non poterat ſuſpicionem vel errorit vel menducii
Ad quartam Solent cauponer nmugit eſſe attenti ad

xensn quam re xeve buperſunt grauiores quac
ſtivnes Prima Cur Deus id Bethblebemenſibus ces
tericque Iudacir primum pateſecerit per boſce pa
ſtores Volutt Deus pro ſapientiſſima ſuae oeconomiar
ratione teſtimonium de nato Cbriſto obſcurtus eſſe
inſtar diluculi quia plenam lucem nondum ferebant
qui iſto temporis articulo viuecbant bominer Im
pit enim ſi cognitum habuiſſent infantem Meſſiani
cna cum fierode ſtructuri eiur vitac erant inſidiar
qua perpetuii miraculit repellendat non ducebat
Oeuc lit vero vel offendi poterant infantiu Men
fiac vel ad ſanctiſſimum hunc infantem aliter guam
Deo placebat colendum permoueri Auparebat igi
tur piir natum eſſe Meſſium Paſtores erant teſten
quor ner velle net poſſe mentiri credi iubebat
ipſorum probitar ſimplicitacque concors narra
tio lVerum quo in luco verſaretur coeleſtit bic in
fani ignorabatur ab omnibur ſi Mariam exteperis
ac loſepbum Etſi etiam Mugi Perſiei Simeun at
que Hanna eum pro Meſſia venerati erant tamen
notitia eius tamdiu mancbat perobicura dum lo
bannes digito in eum intento exclamaret bic eſt
Meſſiat ac non ita multo poſt ipſe Cbriſtus doctrina

miraculis ſeſe faceret manifeftiſimum Venimur

ſol wol credere hetiſſen
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ad alteram guaeſtionem diſcituri quo indicio co
gnouerint paſtorer vbi lateat modo natur Meſſiar
Aut Rethblebemum delati interno quodam nutu ſunt
admoniti hunc eſſe domtum illum cui adiuncto in ſta
bulo boſpitetur ſanctaſſinia puerpera aut ca id ra
tione cognouerunt. quanm nientc eæponam Non di
eit ad paſtorer angelut reperturos ipſor infantem

ſed en rj dν Aem ruxus igitur ait quo in
praeſepi iaccat natus modo Meſſiai In illo inquit
praeſepi in praeſepi ſtabuli veſtri Gehet eilends
nach Hauſe Daſelbſt werdet ihr das Kind
in der Krippe finden Crediderim deminum il
tius ſtabuli vt in id recipere illa nocte puſſet boſpi
tes aos guos domus ſua non capiebat atque in bis
Mariam ſeruos ſuos deducere iuſſiſſe gregem in rami
pum poſtero die reuerſuros ac dimiſis ſtabuli incolir
rurſus id occupaturor Supereſt tertia auaceſtio
Cur ii quibus id narratum fuit paſtoritur non
concurreriut ad videndum Meoſſium ſuum Scilicet
ea duntaxat nocte in ſtabulo Meſſia fuit eum matre
ſua Poſtero mane dilapſir plerirque oppidi boſpiti
bus degeta cun Atgeto cunm puerulo muter exceſſit
in aliamque quae iam patrbat domum tranfiit
Quam quum ignorarent reducer ex agro paſtores in
dicare cam quaerentibur haud poterant
244 Diſſertatio de Geograpbia Chriſtum tentan
tic diaboli Oder Wie des Satans Zeigen al
ler Reiche der Welt mit ihrer Herlichkeit in ei
nem Autjenblick Mattb IV Luc IVzu verſtehen reſpondente Alex Frid Iul Rittero
Guelſerbytuno Gott 1734 Wieder auſgeleget
lenar litterit lob Bernb Helleri 1737.4

Er
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Er ſpricht Nor verum huius narrationit ſenſum
inueſtigaturi prius quid aliit venerit in mentem
exponemus deinde noſtram exhibebimus ſententiam
Nachdem er nun die Meinungen anderer angeſuh
ret hat ſo gehet die ſeine dahin Diabolum exſer
to digito ſitum duntaxat oſtendiſſe fingulorum re
gnorum atque ita conuerſo in aliam ex alia parte
corpore dixiſſe En bic Romu iacet iſtic Aegyptui
illic Jyria cetera Luum autem ſimplici hac re
gnorum deſignatione non videretur ſibi diabolus id
quod volebat conſequi poſſe, ſed opus eſſe cenſeret
déeriori deſeriptione regnorum digito monſtratorum
nec buic parcebat operae ſed effuſe laudabat ſingu
la ad accendendam eorum in Coriſti pectore cupidi

tatem
245 Programma quo Muſis gottingenſibur exi

lium indicit Gott 1734 Er zeiget an daß un
ſer grosbrittanniſche Monarch Georg der Ande
re nunmehr das gottingiſche Gymnaſium aufhe
be und eine Univerſitat an deſſen Stelle errichte

246 Idea Theologi Iacobaea ex lac III ij
Daſ 1734

247 Diſſ de primo eodemque vltimo Cbriſti no
nune praphetico ad Geneſ XLIX io Maul III
Daſ 1734

248 Diun de fabuloſo pontificatu maximo Ioban
ait Apoſtoli Daſ 1734

249 Commentatio de Cbriſti paſſione muaieſtatica
pubiicae diſputationi ſubiccta reſpondente Carolo
Auguſto Cunone Scheninga Brunſuicenſi Gott litte

ri Iob Frid Hageri t739 7B Er ſpricht
En primum Muieſtatir ſpecimen Ipſe introitur tius

in
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in ſuam paſſionem talis erat vt agnoſcas generoſiſi.
mium contemtorem mortir Ibat obutam hoſtibus

quibus ſe interfectum iri ſciebat ſine pauore ſine
re luctatione Secundum Graui oratione excepit
t5 Iudam adiunctos ipſi milites botque auctori
tate ſus bumi proſtrauit Tertium: Petro inter
dixit vſum gladii ſimulque ſe tradidit in manus ho
ſtium Quartum Malchbo ſuam auriculum reſti
tuit Quintum Se captum tenenter beroice adlo
quutus eſt Sextum Coram Pontifice cauſſam di
cere recuſauit Rcgium videlicet hot erat ſilentium
Keſpondere iudici ctus eſt qui iudici ſubeſt imperio
Tacen clamat Cbriſtus ſe non ſtare coram ſuo iudli
te Septimum Adiuranti ſe Pontifici reſpondit ſe
eſſe Meſſiam Octauum Pilato item reſpondit ſo
Kegem Iudaesrum elſe eidemque cognitionem de ſe

babituro reſponſi dedit nibil Nonum Altum te
uuit coram Herode ſilentiuum Decimum Pilato
practoriam ſuam poteſtatem iactanti reſpondit regie
Vndeemum Ductus ad ſupplicium nibil quidquam
Jecit ſua maieſtate indignum Duodecimum Illa
erymantes ſuo ſupplicio mulieres iuſſit alio conuer
tere commiſerationem ſuam Decimum tertium
In cruce deprecatur eſt pro Juir boſtibur Decimum
quartum Latronum alteri promiſit coelum ipfo il
lo die ingrediendum Decimum quintum Matreni
ſuam vdocauit mulierem eique conſolatorem dedit
Decimum ſextum: Conſummutum eſt clamauit Pa
trique ſuum tradidit ſpiritum Er fuget hinzu
Nec maieſtatem ipſa mors confeſtim inſequuta mi
nuit Vix efflauerat Chriſtur animam quum in
temple aulaeum illud quod adytum ſanctuario ſe

cernebat
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cernebat ſumma ora ad infimam duas in partes
ſeinderetur praetereaque tantus exiſteret terrae
motus vt multae rupes diſſiliront denique apertis
ſubito tumulit prodirent inde qui ibi iacuerunt
mortui En tria mortem Chriſti ſequuta vel po
tius comitata miracula Das lezte Wunder um
ſchreibet er ſo Etiam ſepulera tum illo terrae mo
tu concuſſa aperiebantur multique qui credentes in
Cbriſtum nouiſſime vita defuncti atque eo loco in
rerram reconditi erant in vitam reuocati exierunt
ſuo quiique ſepulero apertirque rurſur vrbi Hie

roſolymae portis id quocl mane eius diei fiebat quo
Chriſtus roſurrexit ſuam bane vrbem intrarunt ac
ſuam quitque domum repetieruut multit obuiam
Jacti qui ipſos cernebant ferali adbuc veſte illa indu
tor in qua elati fuerant Chriſt Gottft Huhn
brachte die Abhandlung ins Deutſche Leipzig
1740

250 Diſſ de Synedrio veror reſurrectienit Cbri
fti teſtes mutanti in falſor Matib XXVIII i1 15
Gott 17395

251 Die ak Streitſchrift de Cbriſti amorit er
ga bomines immenſurabilitate ad Epheſ III 18 19
reſpondente Chriſtiano Friderico Bocbmio Halenſi
Saxoue Gott litterit Iob Frid Hageri 1739
21 Der Reſpondent widmet die Abhandlung
dem halliſchen Gottesgelehrten Herrn Siegmund
VJacob Baumgarten Darauf folget dieDie Abhandlung ſelbſt enthalt 13 Abſatze Jm
VII ſagt Herr Heuman Mihi vix dubium eſt
mendi id (nemlich Eph III 18 19. ſcribentit Pau
li obuer ſatum eſſe id quod Iobi XI legimur Ex

quo
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quo loeo diſcimur prouerbialem hanc eſſe dict ionem
eague ſigniſicari immenſam infinitam reit cuiur
ptam magnitudinem Non eſt itaque quod ſolliciti
ſrnus de ſingillatim exponenda ſacra baec mathemati
ca Zulezt werden in einem adpendice die Stel
len Matth li a3 Tim 17 erlautert

252 Das ovottingiſche Oſterprogramma von
1735 Te ſtimonium militum de reſurrectione Chri
ſti Man lieſet es auch bei ſeinen Primitiuit geet
tinoenſibut eademici, Hier macht es das funfte
Suut aus

253 Dar gbttingiſche Pfingſtprogramma von
1736 at tribut menſurit effuſionit Spiritus ſancti
Gtehet gleichfals in den primutiie und iſt daſelbſt
das 13 Stuk

254 Die Schrift De tranſitu per ſcbolam in
eccleßam aiſſerit ſimul. Iobanni Paulo Stol
bergio aedis Crucis Paſtori de noua bonorit accers
ſione gratulatur Goettingae litteris hageria
nic 1736 1B Er zeiget daß es nuzlich ſei
die Prediger aus den Schulleuten zu machen
Prinume ſebolie proueniunt ſucerdoter dectiorer
Luum praeterea eccleſiaſtieus doctor etiam puecrilis
actatit homines certit temporibur edocendor nanci
ſcatur ſacram doctrinam quis melius bot religtoſae
doctrinae lac propinare poterit quam ii qui longo
iam oſu ſunt adſuefacti ad tradendam pueris illum
certiſſiima facillimaque maxime perſpicua metho
do Habet vero illum fcholaſtita ad eccleſiaſticum
maunit praeparatio vtilitatem vt ſacerdoter eua
dant operoſiores minurque fugientes laborum Nec
boc omittendum duco quod ſebolae litterarum funt

caedem
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eaedem ſcholac patientiae Accidit etiam ot Stu
dioſi Theologiae quumdiu adpetunt ſacerdotium cal
lide diſſimulent ſua vitia At ſi priur obire iuben
tur ſcebolaſticum munur tumque eorum aliquis mo
ribur ſuit oſtendit ſe non futurum eſſe bonum paſto
rem eccleſiaſticum hoc ipſo vel inuitur admonet pa
tronor vt ſe arceant praefectura ouilis eccleſtuſtici

255 Duſp de hiſtoria Eſtberae Gott 1736
Darinnen bemuhet er ſich zu erweiſen Eſther
ſei eine Gemahlin des Artaxerxes Lonighand ge
weſen Darauf erklaret er Jer XXXI 22 ſo
Der Herr wurde was merkwurdiges geſchehen
laſſen Die Eſther ſolte den Konig Artaxeryes zum
Gemahl bekommen Herr Johan FriedrichStie
briz ſchrieb dawider Meditationem ſacram camque
exegeticam quae nouae ieremieni oraculi XXII
22 explicationis modeſtum examen complectitur
Halae 1737 Hier wird der gewohnlich
ſten Erklarung jener Schriftſtelle von der Marien
und von Chriſto der Vorzug eingeraumet

256 Diſp de ortu nominir Chriftianorum Act
II 26 Gott 1736

257 Lactantii opera emendatu illuſtratu
Daſ 1736 Alph 3z3 apud Cunonem

258 Piſſ de Spiritus teſtimonis interno de
diuinitate religioni noſtrae Daſ 1737

259 Diſp de Ifidore Pelufiota eius epiſtolit
Daſ 1737

260 Diſp in qua docetur vhi quali Epiſco
pus fuerit Hippolytul ſeculi tertii Scriptar Eccle
fiaſticus Daſ 1737

261 Ein Eyigramma findet ſich von ihm vorne
bei
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bei dem Werk Ad Adami Epiſcopi Hierapolitani

ad tractatus pacir weſtpbalicae quondam Legari
Relatio biſtorica de Pacificatione Ornabrugo Mona
ſterienſi ex autograpbo Auctorit reſtituta atque A.
ctorum pacis weſtphalicae teſtimoniis aucta corro
borata accurante Iohanne Godofredo de Meiern
Lipfiar ſumtibur Michaelit Turpii 1737

und Kupfer
262 Crux Criticorum facrorum lIob VIII
iuſte commode refixu Hoc eſt Interpretatis

veugvblas Chbriſti Iob commemoratac Gott 1738
4.4 Der Reſpondent dieſer ak Streitſchrift
war Chriſtian Ludwig Stolte aus Langenſatza

263 Diſſ inaug exbibens biſtoriae litter frag
menta aliquot Daſ 1738 4a 21B Der Refſpwar Johan Ludwig Strover aus Balhauſen

264 Diſp exhibent Commentarium in Pſalm
XX/X Daſ 1738

265 Piſſ de vrudentia petendi honorer acade.
nicos ſalua bumilitate Daſ 1738

266 Piſp de Iureconſultit germanit ſaeculi XVI
diſciplinae ſune adiungentibus Theologiae pie
tati ſtudium Daſ 1738

267 Primitiae gottingenſes academicac boc eſt
Diſfertationer partim theologicae partim biſtorico
criticae in Georgia Auguſta ante eius inauguratio
xem editae Accedit exauguratio Gymnaſii gottin

genſit Hannouerac 1738 15 Beſte
hen aus 2o kleinen Schriften
263 Triga ſchediarmatum exegeticorum Pri
mum De coniuge paulino Phil IV Alterum
De derbie Lucae Acf XIII Tertium De

O5 primi
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primis Apoſtolir iirdemque Euangeliſtir paſtoribus
beiblebemiticir Nunc ob materiarum dtitlitatem
ac iucunditatem recuſa Ienae litterir Iob Bernhb

H.lleri 1738 Die Abhandlungen
ſind vorhin vei den Jahren 1732 1733 1734
angefuhret

26 Erklärung der vom Melanchthone den
ſchmalkaloiſchen Artikeln beigefützten UÜnte
ſchrift Stehet in dem 17 Stuk des hem̃ſchen
Hebopfers von der 624 bis zur 637 Er
umſchreibet jene Unterſchrift altſo Se Fapa non mu
zeat talit Papa qualis in articulo quarto. partis ſe
cundae Articulorum Schmalcaldicorum aeſcribitur
atemque in (Melancbthonis adiſſertatione de poteſta
te primatu Papae quae Articulit Sebmalcaldicie
eſt ſubiuncta nec eſſe pergat crudelic boſtic Euan
gelicorum ſed reiectir inueterutit erroribus ample
xetur doctrinam in auguſtana Confeſſone propoſitanm
udeoque veram religionem ferri poteſt vt ir mancat
Papat Epiſcoporum Princepr atque bonore ciuili
praefulgeat: Sicut iam conceſſimur vt Epiftopi reci
pienter veram dectrinam maneant Epiſcopi ſuam
que retineant dignitatem qua eminuerunt adbue
ſuper ceteros ſacerdoter Jn dem 22 St des
heſſ Hebopf auf der 184 und 185 findet man
einen kleinen Zuſaz zu dieſer Abhandlung

270 Gedanken bei dem Spruche des Hei
landes Geben iſt ſeliger denn nehmen Apo
ſtelg XX zz Daſ im 24 St von der 291

bis
Siehe meine zuv Nachr von jungſtv Gel im

erſten Bande auf der 493
Hireſelbſt auf der 497
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bis zur z11 Er glaubt Chriſtus habe dieſen Spruch den Worten Matth XVII 27 hin
zugefuget Doch ſei derſelbe von dem Matthao
nicht aufgezeichnet aber mundlich von den Jun
gern fortgepflanzet worden

2717 Anmerkung von der Benennung der
Theoleogiae poſitiuae Daſ im 26 St (N von der
a95 bis zur ſo7 Jſt des Hechts kurztjefas
te Nachricht von der Toeologia poſitiua compas
ratiua und ſuperlatiua entgegen geſetzet die ſich
daſ im 25 St von der 387 bis zur 420
befindet Herr Heuman behauptet wider Hech
ten daß Theologia poſitiua und Theolegia thetica eti

nerlei ſein
272 Vergleichung und Vereinigung der
Evangeliſten Matthäiund Lucänin der Er
zehlung von dem Hauptmann deſſen Knecht
von Chriſto geſund gemacht worden Matth
VIII.5 13 Luc VII 10 Daſ im ziSt
von der z5 bis zur 63

273 Antwort auf die Fratze Warum die
erſte Epiſtel Johannis keine Aufſchrift habe
Daſ im 32 St (*4*5 von der 120 bis zur 134

Eer ſaget Da Johannes dieſe Epiſtel an
täntzlich an eine beſondere Gemeine abgelaſſen
hatte ſo wolte er nunmehr daß ſie eine epiſtola
xæah das iſt eine an alle Chriſten gerichte
te Epiſtel ſeyn ſolte Daher muſte die Auf

ſchrift

Hieſ 498
(*x Hieſ o3 und 497
(æxx Hieſ goz
Etne Hieſ 524
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ſchrift derſelben nebſt der Begruſſung abge
ſchnitten und weggethan werden

274 Antwort auf zwo gelehrte Einwen
dungen welche gegen ihn im heſſiſhen
opfer gemacht worden Daſ im z5 St von
der 394 bis zur 100 Herr Johan Chriſtian
Wobel hatte im 34 St auf der z52 und z53
gegen den Aufſaz im 24 St wegen des Spruchs
Apoſtelg XX 35 etwas erinnert Jmgleichen
gegen den Aufſaz im z2z St Warum die erſte
Eoiſtel Johannis Solche Erinnerungen
werden nun beantwortet Herr Wibel war aber
mit dieſer Antwort noch nicht zufrieden ſondern
lieferte in dem 39 St von der 771 bis zur
780 GS eine Erörterung der Frager Warum
die Epiſtel an die Hebräer keine Auſſchrift ha
be nebſt einer vorläufigen kürzen Erläute
rung der im 34 Stut des heſſiſchen Hebopfers
pag 352 ſgq Seiner Magnificenz Herrn Heu
man zu gütiger Aufloöſung vorgelegten Zwei
fel

275 Eregetiſche Paraphraſis des von Pi
lato gehaltenen Verhörs Jenn wie ſolches
nebſt ſeinem Ausgange von Johanne Cap
XViii 28-40 beſchreben wird Daſ im 36
St (*12  von der gsg bis 74

276 Gedanken über des Richters Jephtha
Gelübde und deſſen Erfüllung Stehen in
des Herrn Wilhelm Ernſt Bartholomärn zu

Wei—

Hitſ jos(5 Hieſ zog
(exe Hief j07
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Weimar Samlung nüzlicher Anmerkungen
aus der Theologie Kirchen und gelehrten
Hiſtorie im erſten Bande auf der zoz und den
fga
2277 Anareae Caroloſtudu qochzeitbrief Daſ
auf der 875 und den fgg

278 IAiſſ de vera iuſta methodo etbnicos con
uertendt ad cbriſtianam religionem Daſ auf der
989 und den fgg

279 Piſſ de verbo paulino Suνααν Daſ im
andern Bande auf der mund den fag

280 Diſſ ae titulo Iohannit Apoſtoli auduris
Daſ auf der 265 und den fgg

281 Anmerckung eines bisher unerkanten
Wunderwerkes unſers Herrn Chriſti Joh
XXI 13 Daſ auf der 517 und den fgg

282 Interpretatio loci obſcuriorir Eccleſ VII
i7-19 Daſ auf der 617 und den fgg

283 Narratiuncula de ieiunio quadrageſimali
ßctitio Stehet in dieſes Herrn Bartholomai
Actie biſtorico ecclefigſticic im vierten Bande auf
der 1137 und fgg

284 Critiſchtheologiſches Bedenken über
die zu Wittenberg 1529 herausgekommene
lateiniſche Ueberſetzung der Bibel Daſ im
fünften Bande auf der 517 und den fgg

285 Obſeruatione criticae ad Tertulliani Apo
legeticum Gtehen in des Herrn Daniel Gerdes
Miſcelluueit groningani Tem lIl von der a7o bis
zur 481.S Er ſetzet hier das fort wozu er in ſei
nem Porcili tom J.den Anfang gemachet hatte

286
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286 Explicatio teſtimonii paulini Cor XV

57 de reſurrectionit Chriſti teſtibur Daſ Tom
Ill auf der 285 und den fgg

287 Diſſ de vero ſenſu nominis Iſtariotes
cognominit ludae proditori In eben dem Bande

288 Coniectura de canticit quindecim onn
Tom IV auf der und den fgg

289 Epiſtola de ſcribic Epiſtolarum Pauli ad
virum max reuer Iob Frid Cottam Theol

Prof in Georgia Auguſta reuocante Deo Prin
cipe in Academiam patriam reuertentem ſeripta
Gott 1739 11 Stehet auch in des Herrn
Bartholomai Samlung nüzlicher Anmerkun
gen im andern Bande auf der 617 und den
fgg290 Diſ de guaeſtionr cur Spiritur ſanctur
bodie non patret in eceleſia miracula Gott 1739

91 niſp de vera origine traditionis falſae de
Iobanna Papiſſa Daſ 1739 Der Reſvondent war Johann Daniel Schuman aus

Munden292 Diſſertatio qua Regis Italiac gotbici Athba
lurici edictum de eligendo Papa Romae in tabula
marmorea ante atrium Petri omnium oculit ex
poſitum illuſtratur Gott litterie Iob Frid Hageri
1740 Der Reſpondent war Georg
Philip Anton Neubur aus Gottingen

293 Diſſ in qua fabulam de Iuliani Imp voce
extrema Vieiſti Galilace certis argumentir confu
2t eruque originem in apricum profert Daſ
1740 Jſt eine Einladung zu den Win
tervorleſungen

294
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294 Das gottingiſche Weinachtsprogramma

von 1740 loſet die Frage auf Cur finus ODis per
frequenter ſe adpellarit ftlium bominin Es ſtehet
nachmahls in der Diſſertationum Sylloge tomi
parte IV Er ſpricht Jener Name zeige einen
verachteten Menſchen an und komme dem Sohn
Gottes nur im Stande ſeiner Erniedrigung zu
Hierwieder lieſet man einen Aufſaz in dem 39
St des beſſ Hebopfers von der 834 bis zur
346 GS mit der Ueberſchrift Lot Jlmars

beſcheidene Vorſtellung uüber die
Heumanniſche Gedanken von dem Namen
Chriſti da er des Menſchen Sohn heiſſet
Hier wird behauptet Jener Name beziche ſich
nicht blos auf den Stand der Erniedriauna ſon-
dern es werde damit auf die menſchliche Natur
Chriſti an ſich geſehen

295 Commentatio theologica de illuminutiune
Sauli caeca pietate feruentiſiimi ad Act IJ
Ienae ſumtibur lob Adam Melchior 1741
4B

296 Vita Martini Lutberi Tbeologi Germaniae
Erincipit breuiter expoſita ab ipſius Collega Phil
Melanchtbone Audiuncta eſi Petri Moſelluni Nar
ratio de diſputatione lipflenſi anni igig Audiecit
praefationem adnotationerque ſubtexuit
Gottingae 1741

297 Als in dieſem Jahre der erſte Band von
den Exercitationibus Societatis latinue quae Ienae

eſt hervor trat ſo fand man darinnen auch
einen

am befagten Orte auf der zoo
Daſ im audern Dande auf der zu Sr
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einen Brief von dem Herrn Heuman auf
der 207 und 2o08

298 Diſp de Exegeſi biſtorica ſeripturae ſacrae
adiunctam bhabens interpretationem biſtoriae de deli

rio Dauidic Gott 1742 Der Reſpon
dent war Johan Georg Herman

299 Das gottingiſche Oſterprogramma von
1742 de Eliae adſcenſu in coelum eiuique compa
ratione cum Chriſti ecdem tendentis abitu Daſ

300 Diſſert in qua par ſcandalorum exegeti
eorum Iudic III zi  1 Sam VII gg iuſtiſſimum
in modum tollitur Daſ 1742 Der Re
ſvondent war gedachter Johan Georg Herman
aus Memmingen

301 Commentarius in Iobannir Apoſtoli Epiſto
lam tertiam diſputationi publicae ſubiectur Daſ

1742302 Diſp de æælo Daſ 1742
30o3 Diſſ de votin Daſ 1742 21B Der

Reſpondent war Georg Heinrich Sperling
304 Hebdomar petrina Hoc eſt Explicatis

leptem Petri Apoſtoli locorum Daſ 1743 3B
Der Reſpondent war Heinrich Zacharias Ro
ſenhagen Die erklarte Schriftſtellen ſind 1Petr

13 IV 15 Pettr III 11 12 Pettr
Petr II Petr 12 IV30o5 Hebdomas iobannes floc eſt Explicatio

ſfeptem locorum primae lobannit Epiſtolae Daſ

1743306 PDiſſertationum Hlloge diligenter recogni
tarum

Siehe alhier auf der zj
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tarum nouisque illuſtratarum acteſſionibust Temi

Par Daſ 1743 15
307 Fart II Daſ 1744 16 Bogen
308 Par-zlII Daſ 1745 16
309 Par IV Daſ 1750 16
310 biſp de LAA Cpriſti legatii Lucae

Daſ 1743
3117 Aufloſuntggeines der ſchwereſten Kno

ten in der Leidensgeſchichte unſers herrn und
Heilandes Luc XXII zs Stehet in der bam
burgiſchen vermiſchren Bibliochek im erſten
Bande von der 5s bis zur 71 Er ſaget Die
Worte Chriſti enthielten hier keinen Befehl

Sie waren auch nicht ſeine eigene ſondern fremde
Worte Der Heiland fuhre ſie im Namen ſeiner
Junger an Er machet demnach folgende Aus
legungs Bisher (ſpricht dercgerr habt ihr
beſtändig Unterhalt und Schuz von mir ge

noſjen Aber (v z6. nun komt die Zeit da
ihr das bekante Sprichwort gebrauchen und

ſagen werdet Ein jetglicher nehme nun ſeinen
Beutel und ſeme Taſche zu ſich und nehme
auch zu ſeiner Vertheidictung ſein Schwerdt
zu ſich Und wer keines hat der verkaufe ei
nes von ſeinen RKleidern und erkaufe ſich da
für ein Schwerdt Denn (v 37. ich werde
nun nicht mehr bei euch ſeyn ſondern von euch
genommen werden indem nunmehr an mir
vollendet werden wird was geſchrieben ſte
het Er iſt unter die Uebelthäter gerechnet
das iſt der Meſſias iſt in ſeiner Feinde Hän
den welche ihn auch als einen Miiſſethäter
Schmerſahls jeztleb Gelehrte töd
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tödten werden Denn alles was die Prophe
ten von mir geſchrieben haben gehet jezt in
ſeine Erfullung Hierauf (v 38. ſprachen
etliche der Jünger welche des Herrn Worte
unrecht verſtunden herr ſiebe in dieſem
Zimmer hängen zwei Schwerdter an der
Wand welche uns der Wuth nicht verſagen
wird wenn wir ſite von ihm auf getzenwärti
qe Nacht verlangen werden Es wäre frei
lich noch beſſer wenn ſo viel Schwerdter bei
der Hand wären daß ein jeder eines bekom
men konte Worauf Jeſus antwortete
Mehr als zu viel das iſt ihr werdet ſehen
daß nicht einmal dieſe zwey Schwerdter zu
meiner Beſchützung ſollen gebraucht werden

312 Luercitium artit cyriticae in Irenaco
Cutus artit ope etiam bir eiicitur ex hiſtoria eccle
fiaſtica baereticur Colarbaſur Daſ von der 144
bis zur 157313 Emendationes nouem locorum Aeneidit
Dafſ von der 477 bis zur 479

314 Diſſertatio de aetate auctore Fſfulmi no
vnageſimi Daſ von der 533 bis zur 51 Sei
ne gar beſondere Meinung tragt er ſo vor Cer
tum hatentes in titilo noſtri Pſatmi ant iquum il
lum Moſen rectorom hebraei populi nomi.ari pro
feremus interpretationem etus inſcriptionit quae
doceat etſi Dauidir tempore compoſitus fuerit pful
mus hit tamen eri pracfigi votuiſſe hunc titulum
PFrecatio Moſir Scilicet non eſt neceſſe hunc tottus
hutus Pſulmi eſſe titulum Jed primi duntuxat verſus
Poteſt elſe hic titulut Quod quum ita ſit ſtatuo ſa

crum
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erum poetame quadanm precatione ſidoſti tum a.ibuc
extra biblicum cauonem ſuperſtite (uon etontmte
ceſſe omnia quae vmquum feripfit Moſer reluta ſuaſ
ſe in canonem, exordtum reputere idque ſur hyurnt
ſacere exordium atque et ſua ipfius verba fubiun

gerezug Entwickelungen einiger im dritten
Stücke der Bibl.othek Bl 527 aus den
Profanſcribenten els dunkel und mangelhaft
angefuhrten Stellen Daſ von der 867 bis zur
869

316 Critik über die Anmerkungen im
Seüt der vermiſchten Bibliothek nebſt eini
gen neuen Anmerkungen Daſ von der to2s
bis zur 1028

317 Shrenrettung der alten Dentſchen
welchen die Abſchreiber des Taciti eine höchſt
barbariſche Gewonheit angedichtet haben
Daſ im andern Bande von der 92 bis zur
98

318 Auslegung der Worte des Apoſtels
Petri Apoſtelg XR 34 28 Daſ von der 330
bis zur 338

319
(5 Es beſtehet dieſe hamburgiſche vermiſchte Bi

bliothek aus Banden in groß Jeder Band
enthalt  Stucke Der erſte Band erſchien zu
Hamburg mit Piſcators Schriften 1743
a0 ſtark Der andere 1744 von gle cher Gros
ſe Der dritte 745 is Vo jedem findet
ſich ein Kupferbild Vor dem erſten Herr Ernſt
Joachim von Weſtphalen Vor dim andern der
ſel Barthold Heinrich Brockes Vor dem drit
ten Hitr Johan Ludwig Schloſſet
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319 Zuſaz zu dem erſten Bande der ver

miſchten Bibliothek Bl 227 Daſ auf der
347320 Antwort auf die im zweten Tomo
525 Num VI der hamburgiſchen vermiſch
ten Bibliothek vorgebrachte Frage Daſ auf
der 650 Die Sache beziehet ſich auf den
reaaus im im z3 Cap

321 Neuer Beweis daß nicht Zwinttlius
ſondern Lutherus der erſte Reformator ge
weſen ſei Daſ von der 7o7 bis zur 713

322 Keſponſio de auctore aetate Pſulmi nona
geſimi Daſ von der o31 bis zur 36 Gie
iſt wider den Aufſaz gerichtet den man daſ von
der 285 bis zur 292 mit dieſer Ueberſchrift lie
ſet Obferuatiuncula de actate au
ctore ſcopo Pſalmi ĩC

323 Auslegung des Spruches unſersHerrn
Marci IR a49 jJo Daſ im dritten Bande
von der 55 bis zu der ſ9 Er umſchreibet den
Spruch ſo Gleichwie in dem alten Ceſtament
(3B Moſ.li 13 )alle Opfer geſalzen und da
durch gereiniget werden muſten alſo müſſen
in dem neuen Ceſtament alle Zläubicte inſon
derheit aber die Lehrer durch das Fener des
heiligen Geiſtes (Matth ill 11. welches die
Kraft des Salzes hat gereinictet werden Es
iſt demnach das Salz gut ůnd heilſam Wenn
aber das Salz ſeibſt unkräftig und (alſo zu re
den unſalz wird womit wollet ihr daſſelbe
wieder ſcharf und ſalzitj machen Seid alſo
ja darauf bedacht daß ihr immer Salz nem

lich
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lich das Salz der Weisheit und Rlugheu ber
euch habet und inſonderheit daß ihr mit ein
ander in Friede lebet damit ihr nicht ſelbſt
durch Uneinigkeit (Luc .7. die Kirche
Gottes Zerſtohret

324 Erklärung des vierten Kapittels des
Propheten Ezechielis Daſ von der 659 bis
zur 667325 Wotige Anmerkungen zu den voritgen
Theilen der vermiſchten Bibliothek Daſ von
der y55 bis zur 97326 Biſſ maug prodromum biſtoriac Bogomilo
rum criticae exbibeni Gott 1743 Jſt des Re
ſpondenten Johan Ludwig Oeders aus Anſpach
Arbeit

327 Recenſio epiſtolurum familiarium lohannit
Trithemii Stehet in dem Vol der Miſcella
neorum lipſlienſium noubrum

328 mbola critica ad Iuſtinum Martyrem
Daſ Vol IIl auf der 222 und den folgenden

329 Diſſ de Pſeudothaumaturgis Pbaraonis
Gott 1744 Ienae 174c

330 Programma paſchbale exbibens defcriptis

nem
(5 Das Werk hat eigenklich den Titel Miſcellanea li

pfienſia noua ad incrementum ſcientiarum ab his qui
tunt in colligendis Erudttorum notits Actis occupali per
partes publicata Edendi conſilium ſuſtepti fua non
nulla paſam addidit praefatiunem qua inhituti ratio
explicatur praemiſit Frider Otto Mevrkenius Lipſiae

 Vot 742 Paol.il.743 zB VolIli a745 Vol IV 17q6 Vol1747
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nem conſiderationem priſcact contentionis inter
KRomuni ęè Aſiam vero Paſchate Gott 1745

331 Programma de Theologia Curayerianu prue
niſſum orationt iaugurali quum ab Auguſtijlimo
Georgio lII Rege Britt creatus eſſet Profeſſor
Theol ordiurius Daſ 1745

332 Anslegung der Rede des Apoſtels Pau
li Röm VIll.19-23 Stehet in den altonai
ſchen tgelehrten Zeitungen von 1745 auf der
410 und den fgg

333 Piſſ de vocatione diuina ad miniſterium ee

cleſiaſticum Gott 1747 ſB Er brachte ſie
mit dem Reſpondenten Leonhard Heiſſen aus
Memmingen zur Katheder Dawider ſchrieb
Herr Caſpar Jacob Huth zu Erlangen ein Pro
gramma zu der Jnauguraldiſſertation des Herrn
Johan Martin Chladenius Die Aufſchrift heiſ
ſet In dijſ gottingenſem de vocatione diuina ad
niniſterium eccleſiaſticum animaduerſio tbeologica

Erlangen 1748 Hierwider erſchien von dem
Herrn Heuman

334 Ein Aufſaz in dem 1o4 Stük der göttin
giſchen Zeitungen von gelehrten Sachen auf
das Jahr 1748 Aber im Jenner 1750 trat
eine neue Schrift wider jene Diſſertation unſers
Herrn Heumans hervor Zu Wittenberg ver
theidigte nemlich Herr Gotheif Samuel Petri
unter dem Vorſiz des Herrn Joachim Samuel
Weikhmans die Abhandlung ae Liuinitate voca
tionis mediatae ad ſacrum miniſterium 12

335 Epuiſtola critica ad Frid Ottonem
Menkenium de locit aliquot Ouidii Valerii Ma

ximi
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ximi Stehet in den gedachten Miſcell Lipſ no
tcir Vol

336 Die Einladungsſchrift zu des Herrn
Reusmans Doctorpromotion 1*

337 Duſſ in qua ulluſtrantur loca illa quibus
Chriſtus legitur detuiſſe publicari ſuum aliquod mi
raculum Gott 1747

338 Das gottingiſche Oſterproaramma von
1748 2B Er tragt ſeine Gedanken vor uber
die Worte Chriſtus iſt um unſerer Gerechtig
keit willen auferwecket Rom IV 25

339 Ein Brief an Herrn Reidenmeiſter findet
ſich am Ende der Abhandlung die zu Gottingen bei
Hagern die Preſſe verließ Commentatio exegeti
ca Ouile ſacrum iobanneum omnihus paſtore aper
tum miultirque incuria ſua neglektum exbibena at
que ex aliquot Iobannis Apoſtoli craculis detintant
auctore lobanne Carolo Lbrenfried Reidenmeiſtero

Vrbaco Stolbergenſi 1748.4 Jn der Vor—
rede gedenket der Verfaſſer er habe den erſten
Stof zu dieſer Abhandlung aus den Vorleſungen
des Herrn Heumans genommen Seine Äb
ſicht iſt die Stellen Joh 15 XVI 8-11

13 IV 48 in mehreres Licht zu ſetzen
340 Diſp de legir diuinae paradonae Deut

XXII exbibitae ſenſu ſcopo Daſ 1748
3B Sr ſaget Dieß Geſez ſei blos den Kna
benund Junglingen gegeben und zwar damit ſie
ſich nicht zut Grauſamkeit gewöhnen ſolten Der

Re
Siche dieſe Geſchichte im erſten Stut auf der
3;3
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Reſpondent war Franz Friedrich WilhelmKlein
ſchmid

341 Bei folgendem Werke findet man auch
ſeine Arbeit Ilanrær rν νννÌν Plutar
chi de liberourum educatione Commentarius cum no
ua interpretatione latina adnotationibus Chr
Aug Heumunni Editionem curauit Iilb Sylan
dri ſuasque obſeruationes addidit Iac Frider Heu
lingerur Accedunt indicer locupletiſſimi 1748
lenae ex ofſicina ritteriana GEs hat
te Herr Heuman dem Herrn Heuſinger die Ueber
ſetzung des Xylanders ſo geſchmukt und verbeſſert
zugeſandt daß ſie eine neue heiſſen konte

342 Conimentatio acad inaug de elarit Tarſen
ſibur Gott 1748 4.3 Der Reſpondent war
Juſt Friedrich Veit Breithaupt aus Helmſtedt
Es ſind Gottesgelehrte von Tarſen der Ge
burtsſtadt Pauli Philo ein Diaconus der
um das Jahr 107 lebte Diodor ein edler
Elteſter und Archimandrit zu Antiochien Mele
tius ſezte ihn zum Biſchof zu Tarſen 381 war
er auf dem Concilio zu Conſtantinopel Er ſchrieb
Diſputationen wider die Hnuſiaſtun Den Chry
ſoſtomus hatte er zum Schuler Neetar der
zu Tarſen gebohren iſt ward Rathsher und
berrichter zu Conſtantinopel Gregorius much
te ihn zum hieſigen Biſchof 398 ſtarb er
Helladius ein Monch und Schuler des Abts
Theodoſius ſtand nach deſſen Tode dem Kloſter
deſſelben bei Antiochien 6Go Jahre vor Darauf
bekam er das Biſchofthum zu Tarſen Weil er
ein Freund des Neſtorius war ſezte ihn die Ver

ſamlung
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ſamlung des Maximiani zu Conſtantinepel ab
Er ſperrete ſich gab aber endlich nach und ver
damte Neſtorium bei der Verſamlung der Bi
ſchofe in Cilicien Theodor dewzu Larſen ge
bohren war ſich in den Monchsſtand begab 668
von Rom nach Brittannien kam Erzbiſchof zu
Canterbury ward und den 19 Sept 69o ſtarb
Hiernechſt ſind tarfeniſche Aerzte da Apol
lonius der den Galen zum Lehrmeiſter hatte
Ariſtarch Arius Dioscorides He
rodotus ein Sohn Arini Asclepiadei ein Schu
ler Menodoti und Lehrmeiſter Sexti Emp Et
hat ein Buch Medicur geſchrieben Lucius
der Erfinder des empleftri leuciani Lutrius

Magnus Philo welcher der methodiſchen
Secte folote und ein Antidoton in elegiiſchen Ver
ſen ausgab Tarſeniſche Weltweiſen ſind
Athenodor Sandonis Sohn ein Stoiker Lehr
meiſter des Kaiſers Auguſtus Athenodor
Cordulion der bei dem Marc Cato lebte
Neſtor Tarſeniſche Redner und Geſchicht
ſchreiber an Euthydemus aus Phonicien ein

Redner Hermogenes ein Sohn Calivppi
IJn ſeinem 17 Jahre ſchrieb er tν Jm
20 ein Buch von den Jdeen Jm 2g verlohr er
ſein Gedachtniß Hermogenes ein Geſchicht
ſchreiber Tarſeniſche Dichter Apollodor
tin tragiſcher Poet Bion desqleichen
Boethus der ein Gedicht auf den Sieg des An
tonius bei Philippis verſertiate und von dieſem
zum Rector eines Gymnaſti gemachet wurde

P5 De
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Demetrius ein Satyrenſchreiber Diogenes
ein Epicuraer

343 Das gottingiſche Weinachtsproaramma
von 1749 4.2 Es wird darinnen die Stel
le Myſ XVill 15 18 erlautert Er halt
dafur Deer Wortverſtand aehe auf den Joſna
der myſtiſche auſ Chriſtum Der wunderliche
Gotrtieb Kohlreif wurde ganz erboſt hierüber
in ſeiner Zornkelter der lezten Zeiten Luübek

1750 15344 Seine deutſche Ueberſetzuntg des neuen
Teſtaments in zweien Theilen 1749 Gleich
zur Oſtermeſie 1750 erſchien die andere an eini
gen Stellen verbeſſerte Ausgabe Hannover
bet Förſters Ecben 2A 10 Der erſte
Theii machet 474 der andere zo4 aus Nach
ſeinem Tode wird die dritte verbeſſerte Auflage
erfolgen Zu Leipzig ward in Wolfgantt Hein
rich Schönermarks Verlage abgedrukt Un
partheuſche und volſtändige Kritik uber die
Heumanniſche Ueberſetzung des neuen Teſta
ments Muit einer Prüfung der von andern
Gelehrten hierüber angeſtelten und öffentlich
ertheilten Anmerkungen HBerausgegeben

von
Der Reipondent Herr Breithaupt ward durch dieſe
Abhand!uag hewogen die Geſchichte von Tarſus
noch umſtandlicher zu betrachten Diher betret er
den 23 Auguſt i750 von neuen den De putirſtublemit
der Ahbandtung Spie:legit rerum tarſte irum manifu
lus orns Darinnen hindeit er von der Stadt
Taiſus na he idrenn Mamen Laj;r und Alter Er
wics werter von ſo chec Matetie ſchreiben
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von Joh Friedr Friſch Erſter Cheil
welcher die hiſtoriſchen Bücher in ſich ſaſſet

1750 19345 Interpretatio quinque locorum noui Teſta
menti obſcuritate inſignium Gott 1750
Der Reſpondent war Johan Chriſtoph Martini
aus Nurnberg Die erklarte Stellen ſind

Cor XIll 12 Ofſenb Joh XVIi
1Petr Il 13 Petr Oſſenb Joh
In einem kurzen Anhange rettet er ſeine Ueber
ſetzung von Rom Vlil 19-23 Zuleint ſind 20
Zuſatze von dem Reſpondenten anaebanget De
ren einer enthatt eine Abbildung des Grafen von
Zinzendorf in elegiiſchen Sttophen Der Jn
halt ſolcher Verſe gehet dahm Der Verſtand
und Wille dieſes Grafen ſei verderbt

346 Erklaruncz des nenen Teſtaments
Erſter Cheil Jn welchem die Geſchichte des
Herrn wie ſie Matthäus und Marcus be
ſchreiben betrachter und erläutert werden
Hannover in Verlag dörſters Erben 1750

2A 4B
Zulezt muß ich noch gedenken daß der Profeſ

ſor Chriſtoph Friedrich Ayrman in Gieſſen 1740
folgende Abhandlung an unſern Herrn Heuman
abgehen ließ Diſſ altera de Helii Eobani Heſſt
nomine &c aiugio quum Viro ſumme reu atque
excell Dom Chriſtoph Aug Heumanno- teſtifi
candi honoris obſequii cauſia dicauit Gieſſ 1740

i1 Worher hatte derſelbe die Einladungs
ſchrift auegegeben De Ienii Robani Ilefi ertu
nomine diſſerit eademque opera ſapientiae ac libera

lium
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lium artium candidator ad lauream philoſ in dcad
ludouiciana qua nprimum libuerit capeſſendam in

uitat Daſ 1739

Jhomas GEtakhouſe
Prediger zu Bernham in der engliſchen Land

ſchaft Berk

QeoV gen der Gottesgelehrten keine ſonderli
che Wahi beobachteten ſondern ſich auch zu Leu
ten von gar geringem Range herunterlieſſen
Aſt aber jemals ein unuberlegter Einwurſ vorae
ttagen ſo iſt es aewiß dieſer Er ſetzet bei ſei
mem Erfinder entweder einen grofſen Hochmuth
vder eine abſcheuliche Unwiſſenheit voraus Bei
eSchilderung der Gottesgelehrten iſt ja haupiſuch
lich auf ihre Wiſſenſchaft am allerwenigſten auf
ihren Rang zu ſehen Groſſe Verdienſte ſind
nicht immer mit einem groſſen zeitlichen Gluk
vergeſelſchaftet Ein ausnehmendes Beyvſpiel
giebt uns Herr Stakhouſe der nur eine geringe
Landpfarre bekleidet da er doch mit allem Recht
zu der Zahl der geſchikteſten Gottesgelehrten ge

horetSein Vater war ein engliſcher Prediger in
dem Spreugel des Biſchofs von Durham und
ſchikte ihn anfangs in eine beruhmte Landſchule
in der Grafſchaft Vork Darauf brachte er ihn
bei fruhen Jahren in das Johannescollegium zu
Cambridge Der Mangel an Mitteln rief ihn

aber



Thomas Stakhouſe 223
aber bald von Cambridae zururt Mach man
chem abwechſelnden Gluk wurde er einer anſehn
lichen Schule in Northumoberlaud voigeſetzet
Wie er dieß Amt zwei Jahte verwaltet haite
legte eres nieder Und ſo wandt er ſich nach Lon
den Daſelbſt weihete man ihn mit den in der
biſchoflichen Kirche ublichen Gebraäuuchen zum
Predigamte Nun leiſtete er andern Predigern
Hulfe Deswegen lebte er bald in der Siadt
bald auf dem nahe gelegenen Lande Manuber
trug ihm das Amt eines Preriaers bei der eroli
ſchen Gemeine von der biſchoflichen Kirche in Am
ſterdam Die hollandiſche Luſt und Lebensart
aefielen ihm aber nicht Daher legte er auch dieß
Amt wieder von ſich und kehrte nach Londen
Hier that er ſich mit einigen Schuiften bervor
Endlich erlangte er eine geringe Pfarre in der
Landſchaft Berk durch Vermittelung des vori
aen Biſchofs von Londen Eomund G.bſons
Dieſer Pfarre die hochſter« hundert Pfund
Sterlinge an jahrlichen Einkunften hat ſtehet
er annoch vor Seine Schriſten ſind

An Apology for the Clergy of de Churchof
England London 1717 Sie iſt wider den Ben
jamin Haadly heutigen Biſchof zu Wincheſter
und deſſen Prediat Toe Nature of the Kingdom
or Cburch of Chriſt London 1717

Tbe Miſerior and Hardabipeo de inſferiur
Clergy an ad modeſt Plan for their kights and better

Uſege

(0 Siehe von ibanmn ine zuv Nachr von iungſiv
Gel im erſten Bande auf der 373 und 374
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Uſage in Letter to the Lord Birbop of London
aſt ein Brief an den Biſchof von Londen John
Robinſon

Diſſertation concerning Language in ge
neral and tbe Excellency of the engiiib Touge in
particular compared with tume modern ontsi that
bold in great Requeoſt Sie iſt wider die Ab
handlung eines Ungenanten Zbe many Adventa

ger of good Language to any Nation London
1724 12

Toe Hiſtory of modern Languaget, as to their
Origin Improvement and Perfection

An Abridgement of Biibop Burnet Hiſtory cf
bic own Timer Jſt ein Auszug aus dem weit
lauftigen Werke von des Burnets Geſchichte
ſeiner Zeit das aus Folianten beſtehet wovon
der erſte 1724 der andere 1735 hervortrat

Compleat Body of Divinity bold ſpeculati
ve and practical London 1729 fol

heſence of the cbriſtian Religion from thbe
ſeveral Objection of modern antiſcripturiſte London

1731 Die andere Ausgabe daſelbſt 1733
in gieichem Format Jn den Niederlanden trat
eine rauzoſiſche Ueberſetzung hervor Der Ue
berletzer iſt le Chaire Gie heiſſet Le ſen lit
teral de PEeriture ſainte defendu contre les princi
paler objections der Antiſcripturairer der Incre
dules modernes 1738 Herr Heinrich Chri
ſtian Lemker Paſtor zu Muden an der Aller lie
ferte die deutſche Ueberſetzung Verthädigung
der chriſtlichen Religion wider die vornem
ſten Einwürfe der heutigen Unglaubigten

Aus
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Aus dem Engliſchen uub Deutiche uberſeget
Erſter Cheil Hannover und Gottingen ber
Johan Wilhelin Schmidt 1750Zweiter und lezter Cheil in eben dern Jahr
1A 165B Der eiſte Theil beſtehet

Aus einer Zuſchrift des Herrn Lemkers an
den Herrn Rudolph Johan Freiherrn ron Wris
berg konigl grosbritt und churhani gehein en
Rath und Praſidenten des Oberappellationsge
richts zu Zelle und den Hetrn Eruſt Freibern
von Steinberg königl grosbritt und churhunn
geheimen Rath

Aur der Vorrede des Ueberſetzers Dar
innen heiſt es unter andern von dem geaer war

tigen Buche des Herrn Stakkouſe Zu ſamnem
Vortratt hat er die naiurlichſte Art erwehlet
Er läfſet uns bei dem Anfange einer jeden
Abbhandlungg zuerſt die Einwurfe der Wiccr
ſacher iehrentheils mit chren eitenen Wor
ten leſen Als wodunch er neben der Ab
wendung des Artjwohns der Parctheiligkert
ſeine Leſer ſich verbindlich machet daß er ih
nen das Vermogen ertheilet diejenitien ſelber
zu beurtheilen deren Schriften ſich ihres ver
kehrten Vertrages wetten ſo ſelten machen
Hierauf leget er in der angenemſten Ordnung
und KRürze die Antworten dar weilche die
ſcharfſinnigſten Gottesgelehrten ihnen zurük—
gegeben Dieſen hat er zu Zeiten aus dem
Vorrathe ſeiner weitlauftitten Gelehrſamkeit
die ausgeſuchteſten Anmerkungen binzuttefu
get und dadurch der guten Sache des Glau

bens
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bens ein nicht geringes Gewicht mutzetheilet
Seine Ordnuntt Deutlichkeit uno muntere
Schreibart unterhalt die Leſer in einer be
ſtänditen Aufmerkſamkert Man darf nur die
Einrourfe der Feinde der chriſtlichen Lehre
und die Beantwortung derſelbicten gegen ein
ander halten Man wird finden daß jene
ſo aufrichtitj hergeſetzet als dieſe qgründlich
ſtark und uberzeugend beigebracht worden
Allenthalben erblicket man eine gereinigte Be
gierde durch eine gründliche Ueberzeugung
oie Wioritjtcteſinte zu gewinnen

Aus der Zuſchrift des Verfaſſers an den
Biſchof von Londen Edmund Gibſon

Aus der Vorrede des Verfaſſers Sie
handelt von dem Urſprunge und Fortgange der
Deiſterei in Engelland

Aus dem Hauptauffatze ſelbſt Solcher
begreift 2o Capittel unter ſich deren jedes wieder
in gewiſſe Paragraphen abgetheilet wird Bei
dem Beſchluß von der Vorrede des Verfaſſers ſo
wohl als von einem jeden Capittel finden ſich
Anmerkungen die theils aus der franzoſiſchen
Ueberſetzung ins Deutſche gebracht theils von
dem Herrn Lemker hinzugefüget ſind Das erſte
Capittel handelt von der Warhaftigkeit und
dem Anſehen der evangeliſchen Schriſtſteller
Das andere von der Jnſpiration derſelben
Das dritte von den canoniſchen Büchern des
neuen Bundes Das vierte von den Kenzeichen
der Wunderwerke und der Weiſſaguntgen
Mas funfte von dem rechten Verſtande einu

ger
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ger in Streit gezottenen Weiſſatiunczen Das
iechſte von den vwWeiſſagungen Da iels uber
haupt und inſonderheit von den berubmten
70 Wochen Das ſiebende von der rech
ten Deutung einitzer andern Weiſſaguntgen
Das achte von den Wunderwerken Jeſu
Das neunte von den Vätern der alten Kirche
welche der Allegorie zugethan und von dem
Anſehen derſelbiten Das zehnte von den
Wunderwerken Jeſu im Austreiben der Käu
ſer und Verkäufer Das elfte von zween Be
ſeſſenen zu Gadara und der Erlaubniß wel
che Jeſus den von ihnen ausgetriebenen Teu
feln gegeben in die Schweine zu fahren Das
zwolfte von der Verklärung des Heilandes auf
dem Bercie Das dreizehnte von der wunder
baren Heilung des blurflüſſigen Weibes Das
vierzehnte von der wunderbaren Heulung des
Weibes ſo den Geiſt der Krankheit hatte
Das ſuntfzehnte von dem prophetiſchen Ge
ſpräch des Heilandes mit dem ſamaritiſchen
Weibe Das ſechzehnte von der Verfluchung
des Feigenbaums Das ſiebzehnte von der
Heilunqg des Kranken bei dem Ceiche Bethes
da Das achtzehnte von der Heiluntz des
blindgebornen Mannes Das neunjehnte
von der Verwandlung des Waſſers in Wei
Das zwanzigſte von der Heilung des Gicht
brüchigen zu Capernaum Der

Hievon hat Klauswiz eine uberaus ſchone Abhand
lung geliefert Siehe die gedachte zuv NZacht im
andern Bande auf der i2z und i114

Schmerſahls jeztleb Gelehrte
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Der andere Theil enthalt

Eine Zuſchriſt des Ueberſetzers an den Herrn
Chriſtian Gunther von der Schulenburg des
rom Reichs Grafen konigl grosbritt und chur
hannov Oberforſt und Jagermeiſter und den
Herrn Leoin Friedrich von Marenholz konigl
grosbritt und churhann Viceoberſtalmeiſter und
Kammerjunker auch Landrath des Herzogthums
Luneburg

Eine Vorrede des Ueberſetzers
Deſſen hiſtoriſche Nachricht von dem Leben

Schikſal und Schriften des Herrn Stakhouſe
Den Hauptauflaz ſeibſt Solcher beſtehet

aus Capitteln die mit den zwanzigen des erſten
Theils in einer Ordnung fortgezehlet werden
Alſo handelt das ein und zwanzigſte von der Auf
erweckung dreier Perſonen des Lazarus zu
Bethanien der Witwen Sohn zu Nain und
der Cochter des Jairus Das zwei und zwan
zigſte von der eigenen Auſerſtehung des Hei
landes Das drei und zwanzigſte beweiſet daß
die natürliche Religion zur Erlangung des
Heils nicht zureiche und dagegen die Offen
barung nothwendig ſei Das vier und zwan
zigſte zeiget die eigentliche Zeit da das Evan
gelium gemem gemachet wie auch deſſen
wunderbare Kraft über die Welt

Eine Abhandlung von den Beſeſſenen deren
im neuen Bunde Erwehnung geſchiehet Dieſe
Abhaudlung iſt nicht von dem Stakhouſe ſondern
von dem franzoſiſchen Ueberfetzer der gegenwarti
gen Vertheidigung der Religion verfertiget Herr

Lemfer
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Lemker liefert alhier erſtlich eine Vorrede und
zweitens die Abhandlung ſelbſt

Den Jnhalt des gzanzen Werks nach ſeinen
beiden Theilen

Vier Regiſter
new Hiſtory of tlie holy Bible London 1723

ſoſ Bande Jun allen 400 Bogen und 40 Ku
pferptatten Die andere Auflage erfolate 1742
Die deitte 1749 Das Wertk enthalt eine Er
klarung von den hiſtoriſchen Erzehlungen der
Bibel

Fohan Kudwig Schloſſer
Magiſter der Weltweisheit Paſtor an d.r Ca harinenkirche

und Scholarcha in Ham urg

Sr iſt den ir des Weinmonats ryo2 zu St

Jd
perintendent und Kirchenrath in Marburg Die
Mutter Anne Marie war eine Tochter des Con
ſiſtorialraths und Superintendenten zu Verden
Nohan qhartman Mislers

Von 1714 bis 1717 beſuchte er die Univerſitat
zu Marburg Von 1717 bis 1727 ſtudierte er zu
Gieſſen Jn dem leztern Jahre vertheidigte er
zur Ertangung der Magiſterwurde unter dem jun
gern Mai die Probeſchrift Ad geſta Pauti in
vrbe Atbenienſium quae Lucas conſignauit Act

XVII
Siehe von ihm meine zuv MNachr von jungſtv
Gtl im erſten Vande auf der 414
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AII comm ij ſqq adnotata quaedam philologi
ca Darauf gieng er im Heumonat nach
Hannover ImSommer 172gthat er uberHam
bura eine Reiſe nach Hollaud 1730 ward er Ca
plau bei der neuſtadter Marktkirche zu Hannover

(2» Jndemſelben Jahre erklarte ihn der gedach
te Mai in Gieſſen zum Magiſter 1733 rief man
ihn nach Hamburg zum dritten Diaconus bei der
Catharinenkirche Den des Herbſtmonats
jertgedachten Jahres trat erin ein eheliches Bund
niß mit der Jangfrauen Johannen Hedwig einer
DTochter des Kaufmans Johan Magximilian
Winklers und Enkelin des Seniors Johan
Winklers Mit derſelben zeugete er 3z Sohne
und zwo Tochter Von ſolchen ſind noch der
alteſte Sohn und beide Tochter am Leben 1738
erhielte der Unſere das zweite Diaconat an ge
dachter Kirche 1741 aber das Hauptpaſtorat
und Scholarchat Er iſt klein von Perſon ein
munterer Man ein geſchikter Lateiner ein erbau
licher Redner Sein Bildniß ſtehet vor dem
dritten Bande der hamburgiſchen vernmiſchten
Bibliothek Hamburg 17a5 gr 2A 16
Jmgleichen vor dem fünften Theile von des
Herrn Senior Friedrich Wegners Samlung
auserleſener Kanzelreden Hamburct und
Leipzig bei Johan Jacob Rorn 1747

Seine Schriften ſind

Chriſtliche Jubel und erſte Amtsrede
über

Diſ auf der 619
Sithe oieſe Geſchichte im erſten St auf der 26
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über die Worte Paulint Tim VI 12 14 am
zweiten evangeliſchen Jubelfeſt wegen der
den 25 Jun des 1530 Jahres zu Augsburg
ubergebenen Confeſſion in derchof undStadt
kirche der Deuſtadt Hannover gehalten und
auf Begebren dem Drut ubergeben channover
verlegts Nicolaus Förnter uno Sohn 1731
41B Der Vortrag iſt Die groſſe Pflicht al
ler rechtglaubigen Bekenner Jeſu überkaupt
und derer un Lehramte inſonderheit zu halten
an dem Bekentniß ihres Glaubens Solches
geſchiehr? AJn einer unermüdeten GlaubenslBing *i In einer ſorgfältigen Glau
hensbewahrung

Eine Abhandlung de æααο Chriſti Hamb
1736

Lutherus lutberanur Luthero reformato
Mommers oppoſitus qua argumentum de leſiu
Cbriſti coerna Utrecht 1737 gr Der reformir
te Prediger Johan Moriz Mommers edirte den
Luther gereformæeert zu Leiden 1719 und wol
te darthun Luther ſei in den meiſten Glaubens
lehren reformirt geſinnet geweſen Dieſen wi
derleget Herr Schloſſer in der gegenwartigen
und in der folgenden Schrift

Lutberue lutheranus Luthero reformato JI
Mommera oppoſitut Accedit Lutherur lutheranutr
quo argumentum de SS coena tractatur antehac edi
tur Itemque adpendix gemina Altera ſpecimen
exhibena hiſtoriae Lutheri reformati litterariae al
tera in argumenta inquirens quibus conſenſum
Proteſtantium de praedeſtinatione nuper demum pPro

dare
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bare voluit Ringer Praefatione practer in
ſtituti rationem expoſitam noua quae van den
Honert minatus eſt, nonnulla Gerdefſii expen
duntur Hambuig 1739 gr Alph 15 apud

WV Brandt

Gründe zur Befriedigung wider den
Geiſt der gurcht im Predigamte aus Eſa VI
64 in einer 1733 gehaltenen Antritspredigt
vorggetragen Stehen in dem dritten Cheile
von des Cheophbili und Sinceri Canzelreden
Weaen dieſer Predigt ward die Zuſchrift von dem
vierten Theile dieſer Canzelreden mit an ihn ge
richtet

Unterſuchung der Frage Ob CainsOpfer
von den Früchten des Feldes ein ſeibſterwehl
ter Gottesdienit und eben darum Got misfäl
lig geweſen Stehet in dem erſten Bande von
des Herrn Wilhelm Ernſt Bartholomäi zu
Weimar Samlung nuzlicher Anmerkungen
aus der Theologie Kirchen und Gelehrten
hiſtorie und iſt wider den reformirten Prediger
Man zu CleveVindicatio noui foederi locorun llri bi
ſtoricit auorum integritatem ler Aſurktiuuadas cor
rectionibur quas fuis in Liſam coniecturi inſperſit
ſuſpoctam reddere non dubitauit Hanitb i742

Entwurf heiliger Wahrheiten welche
nach Anleitung der Son und geſttaggsevan

gelien
Siehe memne zuv Nacht von jungſtv Gel im

auj der 270
(e Daſ auf der 172
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gelien wie auch Faſtenpredigten 1742 offent
lich vorgetragen Hamburggj 1742

Sechs Predigten von Cain und Albel
über 1B Moſ IV 16 mit Anmerkungen
erläutert Daſ 1743 20 bei Brand

Samlung heiliger Amtsreden welche
bei beſondern Gelegenheiten tzehalten worden

Daſ 743 gr bei eben demſelben
11 Faltenpredigten Daſ 1743
12 Anmerkung vom rechten Verſtand der

Weorte Joh X.2 Der aber zur Chür hinein
gehet der iſt ein Hirte der Schafe Stehet im
erſten Bande der hamburgiſchen vermiſchten
Blbliothek von der z79 bis zur 1o4 Er ver
ſtehet durch die Thur Chriſtum Durch die
Schafe die Glieder der wahren Kirche Durch

 Dden Dairten jeden rechtſchaffenen Lehrer dieſer
Kirche Durch das Eingehen die Anname
Chriſti Durch das Eingehen des Hirten die
Amtsfuhrung deſſelben Mit dieſer Erklarung
war man nicht allenthalben zufſrieden Denn
gab Herr Chriſtoph Wolle eine andere in ſeiner
Abhandlung ae introitu in ouile per oſtium ad pa

rabolam Chriſti lob die Johan Georg Richter
aus Leipzig 1748 unter ihm vertheidigte und hie
ſelbſt auf s7 gedrukt wurde grif Herr
Reidenmeiſter in ſeiner Cemnentatione exegetita
die vorhin bei den Schriften des Herrn Heumans
zu Göttingen vom Jahre 1748 genant iſt Herrn
Schloſſer an ſtritte Herr Georg Ludwia
Oeder gegen unſern Verfaſſer in dem2t Stuk
von des Sincerit Piſtophili neuen und grund

lichen
æu
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lichen Erlauterung ſchwerer Stellen heiliger
Schrift auf der zis bis zur 836 Herr
Schloſſer antwortete dieſem Leztern ſo daß er ſei
ne Sazee zugleich gegen die beiden Erſtern beſtark
te Demnach laſen wir die Schrift

13 Erklartes Eingehen des Hirten durch
die Thur in den Schafial gegen die Erinne
runtgen eines berühmten Gottesgelehrten und
Schrijtauslegers vertheidigt Hamburg bei
Johan Carl Bohn 1749 gr 61 Als
Herr Oeder noch nicht zufrieden war ſahen wir
ferner

14 Georg Ludw Oeders abermalige Er
inneruntzten über das erklärte Eingehen des
Hirten durch die Thür in den Schafſtal mit
Anmerkungen herausgegeben von Johan
Ludwig Schloſſer Hamb 1751

15 Beſcheidene Prüfung einer neuen Aus
legung deſſen was Apoſtelg XVII ai von den
Sitten der Athener angemerket worden Ste
het in der hamb verm Bibl im andern Ban
de von der o8 bis zur 136 und iſt wider ge
dachten Herrn Oeder Nemlich wider Sinceri
Piſtophili Erläuterung ſchwerer Stellen hei
liger Schrift im erſten Bande auf der 769
und fg

16 Staurophili Gedanken von der engli
ſchen Stärkung des leidenden Heilandes Luc
XXlII 43 Jn gedachter Bibliothek im and
Bande von der z31 bis zur ſ43

17 De Phraſi Ivnæ Luc G3 mi
nantius adſeuerantirue Marc VIII ia Hebr III

be
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bebraiſmo temere non attribuendir obſeruatio Daſ

im dritten Bande von der 16 bis zur 25
18 Das liebreiche Abſehen GOttes auf

unſere Schwachheit im Vortrage ſemes
Worts aus Rom VI 19 vorgeſtellet Jſt
eine Predigt in dem erſten Cheile von des Herrn
Wagners Samlung auserleſener Kanzelre
den von der 493 bie zur 536 Die Ein
theilung der Predigt heiſſet Sehet erſtlich auf
die Art des Vortrags un Worte Gottes wor
in ſich dieſe Liebe ſonderlich zu erkennen giebt
Und zweitens auf unſere Schwachheit wie
Got derſelben durch ſolche Art des Vortrags
zu Hhulfe komt

19 Erneuertes Andenken des vor hundert
Jahren durch einen Sturmwind verurſachten
Ilmſturzes des Rirchenthurms zu St Catha
rinen in Hamburg wie auch des in der Nacht
vom zwolften auf den dreizehnten December
des verwichenen 1747 Jahres abermal in die
ſen Gegenden verſpührten ungewöhnlichen
Sturmwindes in zweien Predigten Hamburg
bei Carl Samuel Geislern 1748 4.8 Die
erſte Predigt iſt uber Amos Ill 14 15 Die an
dere uber Matth XI

Ein mit Bliz und Donner vermengter Sturm
wind ris in der Nacht vom 14 auf den 15 Fe
bruar 1648 den obern Theil des noch nicht 45
Jahre geſtandenen Thurms der Catharinenkirche
ab Man lieſet desweaen im Druk Bus

preoigt
am anugeſuhrten Orte auf der ozo
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predigt nach dem plözlichen und unverſehenen
Einfal des St Catharmenthurms inchamburg
2 aus dem von einem plozlichen und unver
ſehenen Einfal redenden zo Capittel des Pro
pheten Eſaua vom Vers bis auf den i4 ge
halten von Ii Jacob Groſſen Brandelb Mor
chico Paſtore ad Catbar Anno quo turirim no
ſtram cathbarinianam lnter nos ne gVle tVrrl
pere Vnte perlret Corlſtl eXaVlultae DeporVe
re ManVa hamburg bei Heinr Wernern
5B Chriſtliches Nachdenken uber den
plozlichen und unverſehenen Einfal des St
Catharinenthurms in Hamburtgg aus der
daruber gehaltenen Buspredigt heraus tzezo
gen und zum Gedächtniß aufgeſezt von
Jac Groſſen Daſ 1648 21 Bc Diezornigen Elemente Luſt Feuer Waſſer Er
de welche wegen unſerer Sünden über und
unter uns zu toben aus Gottes gerechter Zu
laſſang ſich gänzlich zuſammen verbunden
haben redend eingeführet Dabei ein Blag
lied uber des Catharinenthurms in Ham
burg abgeworfene Spitze und deſſen zer
ſchmetterte Kirche Gedrukt 1648

Portnitentia bamburgica das iſt ſieben Bus
predigten nach Abſtürzung des Rurchthurms
zu Catharinen in Hamburg welche 1648
den 15 Jebr durch einen ſtarken Sturmwind
verurſachet worden an den darauf antzeſtel
te ſonderbaren Bus und Faſttatzen in volk
reicher Verſammluntt gevalten durch
Caſp Mullern der Hauptkirche zu Petrt

und



Johan Ludwig Schloſſer 237
und Pauli in Hamburg Predigern Hamburg
cjedrukt bei Georg Papen in Verlag JohNaumans 1657 12 a77 ohne die Vorrede

Holſtein vergis es nicht Das iſt Rurze
doch eitgentliche Beſchreibung des erſchrekli
chen Ungewitters Erdbebens und überaus
groſſen Scurmwindes der in der Faſtnacht
1648 an vielen Grten in holſtem ſonderlich
amElbſtrome erſchrecklich gewütet in gebun—
dener Rede verfaſſer und mit Anmerkungen
ausgegeben von Johan Rijten Hamb 1648

Den Februar 1659 weihete man die neue
Thurmſpitze feierlich ein Die Einweihungopre
digt tas man mit dem Titel Abbudung der
Thurnzierde welche in offentlicher Dankpre
digt ſo 1659 den Febr wegen gluklicher
Auffuhrung oer neuen Churnſpitze in Ca
tharinenkirche gehalten der Gemeine Gottes
in volkreicher Verſamlung vorgeſtellet und
auf Begehren zum Druk ubergeben von Joh
Corfinio der heil Schrift der Kirche zu

Catharinen Paſtor Hamburg 1659 8B
War nun dieſe Kirche 100 Jahre unbeſcha

digt geblieben ſo erneuerte Herr Schloſſer in
ſeiner bemeldeten Predigt das Andenken dieſes
Umſtandes

20 Nilbelmi Vallii Shorehami in Cantio Vica
rii Hiſtoria Baptiſmi infantum duabus parti
bus comprebhenſa quarum prior eorum qui guu
tuor primis ſaeculit fuerunt ſceriptorum vel pro
paedobaptiimo vel contræa eumdem teſtimonia vni
nerſa procul partium ſtudio collecta fiſtit poſterior

darid
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varia quae ad iuuandam illam biſtoriam vel illu
ſtrandam faciunt complectitur Ex Anglico latine
vertit nonnullit etiam obſeruationibur vindicris
auxit lob Lud Scbloſſer Bremen in
Rumps Verlage 1748 80 Jſt der erſteTheil des nuzlichen Buchs das Herr Schloſſer
aus dem engliſchen überſetzet und durch huufige
Anmerkungen verbeſſert hat

21 Die Stimme des Herrn im Feuer am
Busratje wetgen der durch einen Wertterſtral
verurſachten Einäſcheruntt der St Michae
liskirche in Hamburg zur Erweckung vorge
ſtelt Hamburg 1750

Den 26 April 1649 war der erſte Grundſtein
zu dieſer Michaeliskirche gelegt Der Maai—
ſter Jodocus Edzardi hielte damals über Jeſ
LVIii 12 die Grundlegungspredigt Zwolf
Jahre fuhr man mit dem Bau der Kirche fort
Den 14 Merz 1661 wurde ſie eingeweihet 1665
und 1666 fuhrte man das Mauerwerk des Thurms
auf 1667 und i6s6s aber den Thurm vollig in
die Hohe Den Auguſt 1668 ſezte man den
oberſten Knopf und Flugel hinauf Den Merz
1669 gieng die Einweihung des Thurms fur ſich
Den i0 Merz 1750 ſchlug das Gewitter in den
Thurm und legte denſelben nebſt der prachtigen
Kirche in Stunden in Schut und Aſche Den
19 hielte man ſolcher Einaſcherung wegen in dem
hamburgiſchen Gebiete einen auſſerordentlichen
Bustag Verſchiedene damahls gehaltene Pre
digten erſchienen im Druk Dahin gehöret denn
auch die angezeigte Predigt des Herrn Schloſſers

22
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22 Das Lamm Gottes im Vorb lde Jſaacs

zur Faſten-und Oſterzeit betrachtet Samt
einer Vorede worin des Herrn von Loen un
richtige Vorſtellung von dem Glauben Abra
hams geprufet wird Daſ 1751

Johan Lindegren
Doetor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit konigli
cher ſchwediſcher auſſerordentlicher Hofprediger Adjunct

und Bibliotheear des Gymnaſimzu Aroſen in der Pro
vrinz Weſtermanland

en'17 des Chriſtmonats 1712 trat er zu
 Elffarleby einem Flecken in der ſchwedi

Dan Aufſeher
 ſchen Provinz Upland zur Welt Der

ſigen Eiſenhutten und ſtand nachmals dem Munz
weſen vor Der Grosvater hieß gleichſals An
dreas Lindegren und beſas eine Eiſenkutte in
Wedwaog bei Lindesbera in Weſtermanland
Der Eltervater nante ſich Peter Lindegren
Die Mutter Anne Chriſtiane Bohman war eine
Tochter Johan Bohmans Aufſehers der Eiſen
hutten bei Swanao in Weſtetmanland

Als die Ruſſen 1719 einige Oerter ohnweit Elf
karleby verwuſteten ſchikten die Eltern den Unſti
gen auf ihr Gut Mollentorp in Weſtermanland
und hielten ihm daſelbſt Privatlehrer Nach dem
Tode des Vaters fuhrten die Mutter und de
ren Bruder Friedrich Otto Bohman ein Kauf
man in Stokholm die Vormundſchaft uber ihn
Sie ſandten thn 1725 in die Schule zu Arofen

Da
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—ÓDaſelbſt unterwies ihn der Rector Gabriel Se

wal heutiger Probſt und Paſtor zu Retwik
Aus der Schule kam er 1728 in das daſige Gym
naſium Von da zog er 1729 auf die Univerſitat
Upſal Hier ward er unter die Stadenten von
der weſtermanlandiſchen und dalekerliſchen Na
tion aufgenommen Ueber dieſelben fuhrte der
Profeſſor der Logik und Metaphyſik Erich Alſtrun
der jetzige Biſchof don Sudermanland und Ne
ricia die Aufſicht Nebſt dieſem horete er den
Andreas Winbom Andreas Gronwal Peter
Unleen Peter Ekerman Nicolaus Waller und
Erich Melander Den 12 des Chriſtmonats
1736 vertheidigte er unter dem Gronwal eine
akademiſche Streitſchrift de cognitione ſui Den
31 Mai r7ao brachte er unter dem Ulleen die Jn
auguralabhandlung de mentir bhumange attenden
di facultate zur Katheder Und ſo erlangte er den

des Brachmonats die Magiſterwurde
War er 13 Jahre zu Upſal geweſen ſo ernan

te ihn der Biſchof von Weſtermanland und Da
lekerlia Andreas Kalſen 1742 zum Amanuenſi
beim Conſiſtorio Dieß Amt verwaltete er
Jahre Wahrend der Zeit verſahe er auch of
ters die Dienſte eines Notarii 1744 bekam er
ein ordentliches Lehranit bei der Schule zu Aro
ſen Daſſelbe bekleidete er gleichfals Jahre
1746 wurde er zum Predigamte ordiniret und
Konig Friedrich der Erſte erklarte ihn zum auſſer
ordentlichen Hofprediger Nicht lange hernach
erhielte er von dem Konige die Erlaubniß aus
wartige Akademien zu beſuchen Den 13 Octo

ber
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ber 1747 brach er alſo mit ſeinem Bruder An
dreas Lindegren einem londenſchen Kaufman der
einige Monate in ſeinem Vaterlande ſich aufge
halten hatte nach Londen auf Eigenilich gieu
gen ſie von Stokholm nach Gothenburg und von
hier zur See nach Enagellaud VBei Aah
ren war der Unſrige in Londen Oxford und
Cambridge Jndeſſen machte man ihm zu Hau-
ſe zum Adjunet und Bibliothecar des Gymnaſü
zu Aroſen Den 11 des Wintermonats 1749
brach er aus Engelland uber Calais nach Frank-
reich auf Zu Paris lebte er uber ein halb Jahr
Den in des Heumonats 1750 gieng er von da
und uber Bruſſel Antwerpen Haag Leiden Am
ſterdam Utrecht Hannover nach Gottingen Hier
traf er den 27 des Auauſtmonats ein Er ſuch
te den theologiſchen Doctorhut Denſelben be
kam er nachdem er den 12 des Herbſtmonats die
lectionem curſoriam de egregia Apoſtolurum cura in
miniſterio eccleſiaſtico ſucceſioribur ſuit committen
do gehalten und den 16 darauf die Jnaugural
abhandlung ae ratione reuelationi lubordinuta oh
ne Vorſizer vertheidiget hatte Der damalige
Decan der theoldgiſchen Facultat Herr Joachim
Operin lud zu dieſer Feierlichkeit ein mit einem
Anſchlage von 11 Bogen in 4,unter dem Titel
Lecturos ſalute plurima impertit ad audiendam
inauguralem Viri maxime reuerendi Iobannis Lin
degrenii cum lectionem curſoriam die ia menſ
Septembr recitandam tum diſputationem die i6
Sept babendam inuitat loach Opor praemiſſa diſ
ſertatione de crimine rationit reuclatiuni hodie

obſtre
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 4  ô

obſtrepentis plurquam iudaico Gottingac typ Georg

Ludou Schulzii 1750
Friedrich

ce)Herr Oporin ſpricht Centrum totius patefactionis diui
nae eſſe euangelium de ſemine multeris Gen III ij con
ftat Nachdem er nun gezetget wie das alte Teſtament
aufChriſtum weiſe ſo fahret er fort Patefactionis di
uinae centro huic bbi in hunc bſque diem obftrepit cor
rupta Iudaeorum ratio erimen ingens incurrit Priſci
Chriſticidae per maiorum culpam erroneum de Meſſia
terreno conceptum haulſerant ſed excuſari ideo nequeunt
quia contra hunce errorem ipſe leſus acriter pugnabat
ſerutinium ſeripturae aliter de Meſſia teſtantis commen.
dabat doctrinamque ſuam muraculis ſine exemplo con
firmabat Neque ignerantia artis hermeneuttcae qua
Iudaei omnino laborarunt pofteros erimine abſoluit
quia experientia dt anatiomate terrae ſuae deque iri
umpho Chriſti apoffoloruin puúlico multarum regu
darum hermentuticarum inopiam iudaicam propulſare
debuerat Iili qui medios inter Chriſtianos hodie euan
gelio leſu Chriſti obſtrepunt crimen ipfo tudaito deteſta
bilius admittunt Hos quum ner praeiudicium auctori
tatis nec odium erga Cbriſtum cum lacte materno lu
daeorum more hauſtum occaecare poſſit ipſi quo ma.
ius acumen logitum metaphyſenm lumenque biftori.
cum fibi bindicare ſolent eo magis ſontes ſunt Euan
gelium profecto res eft quae exactiſſmum ſeruti
nium promeretur Vidimus quae poſt tot vates aliot
Zacharias atque Malachias de Rege Meſſia regno eius
ſpirituali iniquitate iudaici populi in eum poena rebel
lium defenſione at conſolatione piorum deque triumpho
Aeſſine aliisque circumſtantiis vaticinati ſunt Euan
gelium leſu Chriſti fuis ſpreti ignominioſeque interfe
cti per tantillos diſcipulos bitae magiſtri recuperatae te

ſtes adeo longe lateque propagatum hutrusque conſer
uatum eſt Abuſus rationis eſt qui obſtrepit euangelio

noſfn
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Sriedrich SVulhelm Frraft

Dortor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit Senior
des lutheriſchen Miniſtern und erſter Paſtor der Ober

pfarkiſche zu St Marien in Daniig
ic7 Ir iſt den Auguſt 1712 zu Krautheim im

Weimariſchen gebohren Der JaterMuaainer Johan Andreas Kraft ſtand da

ſelbſt als Paſtor und Adjunct der butſtedtiſchen
Dioces Die Mutter war eine gebohrne Fi
ſchern Dieſe Eltern hielten ihm Hauslehrer
Zu denſelben gehoret vornemlich der Magiſter
Johan Heinrich Schuſter heutiger Adjunct und
Pauor zu Thalburgel 1722 ſchikte man ihn in
die erfurter Wichaelisſchule da ihn der Rector
Erhard unterwies 1723 zoa er nach der Schul
pforte Freitag Schreber Wagner und Weid
ner wurden ſeine Lehrer 1724 bettubte ihn der
Tod des Vaters 1729 nam er mit einer Rede
de Codice Euangeliorum argenteo von der Schul
pforte Abſchied Und ſo gieng er nachJena auf die
Univerſitat Daſelbſt horete er den Herrn Johan
Georg Walch Johan Peter Reuſch Jacob Car
pov Johan Jacob Syrbius Henrich Koler Jo
han Reinhard Rus Friedrich Andreas Halbauer
und Siedel 1732 verlies er Jena Er ubte

1cſich
nui ratio recta Nam btut mors filii Hei humana natura
befii captum ſuperet tamen contradictio quaedam in
it exſſtulpi non poteſt Diſſicultas haec euangelio diuino
eo miræus iudigua eſt quia vel in multis Philoſophiae ca
pitibus eaptum excedentibus adquitſcimus

Schmerfahls jeztleb Gelehtte
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ſich im Vogtlande im Predigen Darauf be
gab er ſich nach Leipzig und beſuchte Hofmans
und Deilings Hoörſaale 1734 erhielte er eine
Hoftieiſterſtelle in der Niederlauſiz 1736 wand
te er ſich nach Weimar alwo ihm der furſtliche
Rath und Leibarzt Muller den jungſten Sohn
der jetzo furſtlicher Hofarzt und Landphyſicus da
ſeibſt iſt zur Unterweiſung ubergab Nachmals
bekam er zu Erfurt die Magiſterwurde Hier
nechſt machte er ſich zum andernmal nach Leiwalg
Man nam ihn in das aroſſe Predigercollegium
aut Herzog Fraſt Auguſt zu Weimar woite
ihim das Diaconat in Neumark geben Die
Sach'ee and'erte ſich aber Demnach erlanate er
das Paſtorat in Frankendorf und den beiden Filia
len Hohnlſtadt und Kotſchäu Jm Merz 1747 er
hielte er den Ruf zu der Stelle eines Univerſitats
predigers und Adjuncis der theologiſchen Facul
tat in Gottingen Am andern Sontage nach
Trinitatis nam er von ſeinen bisherigen Gemei
nen Abſchied und am funften that er zu Gottin
gen die Antritspredigt Kunze Seit nachher er
ktarte man ihn zum auſſetordeninchen Profeſſor
der Weltweisheit Nachdem er denee ves Heu
monats 1748 unter dem Herrn Ribov die Jnau
guraldiſputation vertheidiget hatte ſo wurde er
den mAuauſt bei Anweſenheit des Koniges Do
ctor der Gottesgelahrheit (S Unter den Ge

lehrten

(o Herr Magiſter Jacob Chriſtian Hecker lies des
wegen einen Glukwunſch zu Altenburg auf Be in
abdrucken darinnen er ſeine Gedanken von det

Weisheit vortrug
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lehrten die damals dieſe Wurde erlang?en war
er der einzige gegenwartige Den n7 dieſes
Monats ſtarb ſeine Eheliebſte Chriſtiane Doro
thee gebohrne Meiern in ihrem 23 Jahre
1750 rief man ihn nach Danzia zum Senior des
tutheriſchen Miniſterii und erſten Paſtor der
berpfarkirche zu Et Marien Am ta4 Sontage
nach Trinitatis hielte er in der aottingifſchen Uni
verſitatskirche die Abſthiedspredigt und am 22
zu Danzia die Antritsrede (7**

Seine Schriften ſind

N)Schriftmaſſiger Beweis von der Ankunft
des Meſſiä Leipziqg 1734

Samlung heiliger Reden von auserleſe
nen Glaubens und Lebenslehren Daſ 1736

Die Unempfindlichkeit der Menſchen bei
den götlichen Strafen eine Predigt 1737

Com

Eiehe dieſe Geſchichte un erſten Stuk auf der
ce* Der Unſchlan den mun bei dieſem Sterbefal aus

der Feder des Herrn Profeſſor Gesners im Namen
der Univerſitat erblikte handelt zuerſt 4e coronis mor

tuorum und kraget hiernechſt die Lebensumſtande der
Verſtorbenen vor

t** Zu dieſer Amtsveranderung wunſchten ihm Gluk
Herr Johan Friedrich Jirt Adjunct der philo

ſopbiſchen Facultat in Jena in der theologtiſchen
Betrachtung von dem geiſtlichen Prieſterthum

und deſſen Misbrauche bei den Hernhuthern
Jena ber Melchiors Witwe 1751

herr Wippert Chriſtian Huß Subconrertor an
dem Gymnaſis zu Altenburg in der Abhandlung
ieiunis Poutificiorum quadrageſimali ſeeundum oratu

lum liu Tim IV 1-5 Leipiig i7ʒi a1
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Commentatio de honoribus Dei per honores

Niniſtrorum Eceleſiae promouendis Erfurt 1739.4
Vernünftige Gedanken von dem was in

Predigten erbaulich iſt Jena 1740 Herr
Johan Matthias Cappelman fezte ſie in den
audern Band ſeiner Beurage zur geiſtlichen
Beredſamkeit

Nachrichten von den neueſten theologi
ſchen Buchern Jena 1741 bis 1746 40
TheileCommentatio de pietate obſtetrieum acgyptia

carum Daſ 1744
KRurze Fragen aus der Kirchenhiſtorie

des neuen Teſtaments Die andere Fortſetzung

Daſ 1744 12Beweis daß der Tod ſeine Annehmlich
keiten habe Daf verlegts Johan Friedrich
Ritter 174610 Geiſtliche Reden welche bei beſondern
Gelegenheiten gehalten ſind Daſ 1746

11 Rurze Fragen aus der Kirchenhiſtorie
des neuen Teſtaments Dritte Fortſetzung
Daſ bei Joh Wilh Hartung 1747 12
12 Dieſe Fortſetzung gehet bis 1741

122 17 Neue theologiſche Bibliothek dar
innen von den neueſten theologiſchen Süchern
und Schriſten Nachricht ge jeben wird 53
Stucke in Bis hieher Leipz bei Bernhard
Chriſtoph Breitkopf Fiengen ſich im Auguſt
1746 an und ſind mit algemeinen Beifal aufge
nommen worden

18 Antricspredigt am Sontage nach
Tri
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nitatis über das Evangelium am Feſt Mariä
Heimſuchung in der göttintgtiſchen Unwerſi
tatskurche gehalten Gottingen bet Johan
wWilh Schmidt konigl Univerſitatsbuchhand
ler 1747 33B

19 Sumnia diſſertationit theologicae inaugura
lir de arbore cognitionis boni mali diuino erga
genu humanum beneficic Daſ 1748 1B

20 Die Pflichten der ledigen Jugend in Ab
ſicht auf ihren zukünftigen Haus und Vbe
ſtand eine Predigt am Sontage nach Epiph
Daſ 1749 3B21 Piſſertatio biſtorico ecelefiaſtica de Luthero
contra indulgentiarum nundinationes haudquaquam

per inuidiam diſputante Daſ 1749 71
Der Reſpondent war Johan Peter Fiſcher aus
Hugelheim

22 Abſchiedspredigt am 14 Sontage nach
Trinitatis über das ordentliche Evange
lium in der Univerſitätskirche zu Göttingen
gehalten Daſ bei Joh Wilhelm Schmidt
1750 31 Er traget vor Die Dankſa
gung gegen Got als eine nothwendige Pflicht
der Chriſten Dabei wird erklaret was zur
Dankſauung gegen Got gehöre ll DieNth
wendigkeit dieſer Pflicht gewieſen lll Wer
den einige Bewegungsgründe zur fleiſſigen
Ausübung derſelben angegeben

23 Antritspredigt in der Oberpfarkirche
zu St Marien in Danzig am 22 Sontage
nach Trinuatis über das ordentliche Evan

gelium
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gelium gehalten Danzig bei Schreibern 1750

aLB24 Zweite Sontagspredigt in Danzig am
a3 Sontage nach Trinttatis zur Veſper über
die ordentliche Epiſtel gehalten Danzig bei
Thom Johan Schreiber 1750 33 Es
werden die Zuhorer als Schuloner vorgeſtellet
J.Wie ſie Schuldner ihrer Lehrer Il Schuld
ner Gottes ſind

25 Predititen wider den Unglauben Jena
1751 Ceigeutlich 1750. 1A Sind 12
ſo abgedrukte Predigten wie er ſie in Gottingen
gehalten hat

Johan Srnuſt Schubert
Abt des Kloſters Michaelſttin Döctor der Göttelgelahr
heit und Weltweisheit ber'erſtern vrdentlicher Profeſſor

Direciovr des theologiſchen Seminarn zu
Helmſtedt

Dr ward den 24 des Brachmonats 1217 zu
Elbing in Preuſſen gebohren Kn ſei
nem andern Jahre verlohr er die Rutter

eine gebohrne Frieſen Jn ſeinem ſechſten den
WVater Andreas Schubert einen daſigen Predi
ger Auf dem akademiſchen Gymnaſio der Vater
ſtadt unterwieſen ihn der Rector Koitſch und die
Profeſſores Seiler Hempel Woit Michaelis
1734 zog er nach Jena und der Prorector Johan
Reinha.d Rus ſchrieb ihn ia die Zahl der Stu

denten
Ciehe dieſe Geſchichte im erſten Stuk auſ der

63
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denten ein Die Gottesgelahrheit horete er bei
dem Jeſaias Friedrich Weiſſenvorn geduchten
Rus Herrn Johan Peter Reuſch Herrn Jecob
Carpov Die Rechte bei dem Herrn hohan
Rudolph Engau Die Mathematik und Natur
lehre bei dem Herrn Georg Erhard Hamberger
Henrich Kohler uno genannten Carpoo Die
Philologie bei jenem Rus und dem Herrn Jo
han Leonhard Reckenberger Jm April 1737
gieng er nach Wittenberg und ward Magiſter
Wie er den Diſputirſtuhl betreten hatte fieng
er anj zu leſen.“Jmn Februar 1738 nam ihn die
phiteſophiſche Facultat zum Beiſizet 1739 be
gab er ſich nach Zeiz zu dem Superintendenten
Herrn Friebrich Schulz Oſtern 1740 kehrte
er nach Jena 17a41 ernante ihn die hieſige
philoſophiſche Facultat zum Adzunet 1743 zum

ordentlichen Beiſitzer Herzog Ernſt Auguſt von
Weimar und Eiſenach ließ ihm eine Bedienung
bei Hofe antragen Solche verbat er Den

April 1745 marhte ihn derſelbe zum Conſiſto
rialaſſeſſor Den 15 des Weinmonats 1746
rief ihn der Graf von Schaumburg Albrecht
Woifgang zum Superintendenten ſeiner Graf
ſchaft auch Conſiſtorialrath und Paſtor prima
rius in Stadthagen Nun ließ er ſich in der
Schloskirche zu Zeir von gedachtem HerrnSchutz ordiniren Einige Taae darauf machte

er mit der atteſten Tochter deſſelben Johanne
Friederile Hochzeit Jm Fehroar 1747 zog er
zu Stadthagen an Daſelbſi fand er groſſe Ver

drieslichkeiten weil er andere Meinungen hegte

22 au
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als ſein Voraanger Herr Eberhard David Hau
ber und inſonderheit die Beſuchung des Beicht
ſtuhls die zu deſſen Zeiten ſehr in Abname gera
then war wieder empor bringen wolte Den
Merz 1748 ertheilte ihm zu Helmſtedt Herr Chri

ſtoph Timotheus Seidel die Doctorwurde in
der Gottesgelahrheit (En Kurtz darauf berief
man ihn hieher zum ordentlichen Profeſſor der
Theologie 1749 ward er dabey Abt desKloſters
Michaelſtein (t* Desgleichen erklarte man
ihn zum Director des theologiſchen Seminarii
welches aufs Neujahr 1750 zu Helmſtedt ſeinen
Anfang nam Jm jeztgenannten Jahre fuhrte
er das Prorectorat Seine Schriften ſind

Diſputationes II de ſyſtemate mundi WVitteb
1737

Diſp de iuſtitis Dei vindicatiua Daſ
1737

Veritar religionit chriſtianae metbodo demon
fratiua propoſita cum diſſertatione prooemiali de
notitia irregeniti contra Antibarbarum baientem

Daſ
ce Jn der Emladungsſchrift handelte Herr Seidel

brilitatibus ex Doctore Theolagtae ſolemmi ritu ertato in
eccleſiam cui praeteſt pedundantivus

cer Nach des Herru Strodtmauns Beitragen zur
Hiſtorie der Gelahrheit im dritten Theile auf
der io5 und den fga

denn Wie er daſſelbe ubernam wunſchte ihm Herr Jo
ban Chriſtopph Dommerich Gluk mit einer Schriſt
de Theologo Philoſopho Acædemiam biiliter regente
Waolfenbuttel pßo.4 Eben das that Herr
Auauſt Welhelm Haſſel mit einer Schrift ae floren
iiffimo Iuliae Carolinat pratſenii ftatu Helmft 1è Vv
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Daſ 1737 8.9B Die vorangeſezte Abhand
lung iſt wider Joachim Langens theologi
ſchen antibarbarum gerichtet

Hſtema conuenientiae Daſ 1738
handelt von der Verknupfungsart zwiſchen See
le und Leib Herr Heinrich Gotfried Haferung
ſchrieb darwider zZ Quartbogen Hyſtema con
uenientiae non eſſe ſatit conuenieni Daſ 1738

Ius Principir circa ſacra methbeds ſcientifica
delineatum Daſ 1738 10

Diſput de certitudine actionum ſfuturarum
libertute haunl auimica Daſ

71 Eine ak Streitſchrift de vario bominum
ftatu moruli reſp Dan Gotlob Gerſtener Excude
bat Iob Cbriſiopb Tæſchiedruchius Daſ 1739

Inſtitutioner Metaphyſicae Daſ 1739
Daß die künftige Auferſtebung von den

Todten nach der Vernunft möglich und glaub
lich nach der heil Schrift aber unleutibatr und
gewiß ſei in einer heil Rede aus Apoſtelg
AAVI nach Veranlaſſung einer offentlich
im Vorberichte des dritten Cheils der Can
zelreden (5 geſchehenen Einladung bewie
ſen von Druſo Pruthenicus Weſten Jſt ei
ne Predigt in dem vierten Theile von des Cheo

RKR5 phili
Deſſen Lebensumſtaude findet man in meinen zuv

Nachr von jungſtverſt Gel im erſten Bande
auf der soß und 6o9

(ex Eiebe von dieſem dritten Theil der Canzelre
den  des /Theophili und Sincett aml jetztgenan
ten Orte die 269 und ſolgende Stittn
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phili und Sinceri Canzelreden (5 Es hatte
ein Ungenanter an den Ausgeber dieſer Canzel
reden Philip Kohl ein Schreiben ergehen laſſen
und miur einer guldenen Muntze von 20 Tha
lern am Werthe begleitet Der Juhalt des
Schreibens gieng dahin daß die Munze dem zu
Theil werden ſolte der die beſte Predigt von der
Aufecſtehuna der Todten wie ſolche nach der
Vernuuft moalich und glaubwurdig nach der
hriſt aber gewiß ſei aufſetzen wurde Ge
dachter Kohl machte demnach die Sache in dem
Vorberichte des dritten Theils von jenem Wer
ke bekant und lud die Gelehrten dazu ein Ver
ſchiedene uberſandten ihre Arbeit Es konten
zweene Octavbande davon ausgegeben wer
den Unter den eingeſchikten Predigten
erhielte des Herrn Schaberts ſeine den Preis
und der Verfaſſer bekame die Munze Es trat
dieſe Predigt auch

10 beſonders hervor mit dem Titel Predigt
von der Moglichkeit Glaubwurdigkeit und
Ge wisheit der Auferſtehung der Codten wel
che in dem Theil der Samluntj aüserlefener
Canzelreden unter dem Namen des Druſo
Pruthenicus Weſten zuerſt bekant gemacht
worden Nebſt einem nötitzen Unterricht von
der Sitlichkeit der Predigten dieſer Art Jena
in?Nelchiors Buchhandl zu finden 1740 10

Eben die Predigt las man mit der Ueber
ſchrift

Hieſ auf der 273
Hieſ auf der 646 bis zur 648 und auf der 726

bis zur 728
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ſchrift Vernünftige und ſchriſtmäßigge Gedan
ken von der Auferſtehung der Todten

11 Vntuerſa Phbiluſophia practica in vſum du
ditorii ordine fcientiſieo conſuripta Ienae Lipfiae
ſumtibus lob Adam Melchiur 1740 4aA 21B
Das Werk iſt in Theile abaetheilet Der
erſte begreift in ſich Porlaſe phium rubiicum vnituer
falem Der andere Erhicam Der dritte lu
naturae cogent Der vierte Iur ſociule gen
zium Der glukwünſchende Kunz war bereit
bei der Recenſion ein Epgramma abzuſinaen

12 Piſfertatio auetapkyſics de impoſſibilitate
mundi aeterni Ienuc hiter ſchilliani, 1741

Der Reſpondent war Philip Magnus
ein Curlander aus Mitau geburtig Die Ab
handlung ſelbſt beſtehet aus Sectrontbur die wie
der in ihre Paragraphen abagetheilet ſind Die
Sectio iſt butorica Sectio IJ dogmatica Se
etio III polemica Kunz ſtimmte bei der Recen
ſion abermals ein paur Verſe an 1744 er
ſchien zu Jena die andere Auflage
13 Deo abuſu Philoſophiae in orationibur ſacris
ad locum Cor Il eine ak Streitſchrift wobei
Joachim Henrich Lan aus Lubek der Reſpondent
war Dabſ mit ſchilliſchen Schriften 1741
4B Sedione wird der Schrtiftort erklaret
Sectione II zeiget ert Luod quomodo Oratores
ſacri Philoruphia abuti poſint

14 Vernünftitze Gedanken von der Ewig

keit
in den Nouis lenenſum litterarits nao auf der

450
(4 Daſ 1741 auf der 136
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keit der Höllenſtrafen Daſ verlegts Joh
Ad Melchior 1741 Daagegen er
ſchien die Schrift Eines Freundes der War
heit Betrachtungen der algemeinen Gnaden
und Liebeswege Gottes bei aller Menſchen
Seligkeit Wobei zugleich am Ende des
Herrn Maguter Schuberts Gedanken von
der Ewigkeit der Hollenſtrafſen mit Anmer
kungen durchgegangen 174t Wider dieſen
Freund der Wiederbringung vertheidiate ſich
Herr Schubert bei der andern Ausaabe jener
vernünftigen Gedanken die 1742 hervor trat
Die dritte Ausgabe derſelben folgte 1748
1A 164 ſtarck15 Eine Predigt von der Algegenwart
Gottes über Jer XXlll 23 24 Siee ſtehet
in dem ſechſten Cheile von des Cheophili und
Sinceri Canzelreden Hamburg und Leipzig
bei Johan Jacob Korn 1742

16 Vernünftige und ſchriftmäſſige Ge
danken von dem ewigen Leben und dem Zu
ſtande der Seelen nach dem Code Jena in
Melchiors Buchhandlung zu finden 1742
1A 9117 Diſſertat de obliatione Plenipotentiarii er
ga Principem Rempublicam Ien 1742

18 Hiſtoria Philoſophiae Pars prima Daſ
1742 Dieſer Theil beſtehet aus Ca
pitteln Jn dem erſten wird von der Weltweies
heit uberhaupt im andern von der barbariſchen
inſonderheit gehandelt

159 Vernünftige und ſchriftmäſſige Ge
dan
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danken vom jüngſten Gericht Daſ 1742
1A 9B20 Vernünftige und ſchriftmäſſitze Ge
danken vom Ende der Welt Daſ i742
1321 Vernünftige und ſchriftmäſſicie Ge
danken von der algemeinen Judenbekehrung
und dem tauſendjährigen Reich Daſ 1742

174 Er verwirft die algemeine Judenbe
kehrung Der wunderliche Johan Heyn

ſchrieb

Er ſtarb den en der Herbſtmonats 1746 als Paſtor
primarius zu Werder bei Potsdam Wie er zu
Halle das Padagogium beſuchet hatte ſiudierte er
auf daſiger Univerſitat Darauf ſtand er Jahre
als Conrector bei dem lutheriſchen Gymnaſio da—
ſelbſt Den is des Herbſtmonats 1739 wurde er
Rector der ſaldriſchen Schule in Brandenburg 1743
kam er als Paſtor nach Netzen Von da gieng er
als Paſtor primarius nach Werder Seine Schrif
ten ſind Diſß de diluuis orbi terrarum per come
tam inducio Brandenburg i741 Der Reſpondent
hbies Balthaſar Friedrich Kunſtman Diſſ de
praeluaio iudicii exitremi erbi terrarum per cometas ex

bibendo Daſ 1742 Daer Reſp war Johan Got
bilf Werder Beyde Abbandlungen wurden zu
ſammen gedrukt mit der Aufſchrift Specimen Come
tologiae ſacrae duabus diſſertationibus propoſitum qua
rum altera de diluuis per cometam orbi inducto altera
de praeludio iudicii extremi orbi per cometas exhibendo

agit Leipzig 1742 Sendſchreiben an leinen
Freund auf dem Kande worinnen gezeiget wird
daß der Stern der den Weiſen aus Morgen—
land erſchienen ein Comet geweſen Brandenb

1741 Ein ſogenanter Verehrer der War
heit
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ſchrieb ſeine diſſertationem ſcuoluſticum tertiam

dawi
heit eigentlich Herr Chriſtian kebrecht Strobbach lies
dieß Sendſchreiben wieder druken nebſt einer auf
gefangenen Antwort auf daſſ loet in welcher dte
Boweiſe des Herrn Rectors beſchetodentlich ge
prufet werden 742 Zweites Sendſchrer
ben an einen Freund auf dem Laude Suiandenb
1742 Steo ten wider Heyhns Aufſfatze herderHerrn Samuel Anaſtaſrus Tolners Seud
ſchreiben darinnen er ſeine Zweifel roder Herrn
Hevns Aislegung der Worte Offtnb Joh VI
13 entdekte Vaſ 1742 Es brjiehet ſich auf dir
Diſſ ae pratludio Schrerben eines Un
genanten auf dem ZLande eigentlich Herrn
A— Sprtengels an ſeinen Freund in det Stadt
kber die whiſtoniſche Meinung von dert Sund
flut i7ar vxerru Chriſtian Gotlieb Sem
lers volſtandige Bricheebung von dem neuen
Cometen den 1742 Jahres ſamt einer aſtrono
miſchen widerlegung daß der Stern der Wei
fſen kein Comet geweſen Halle 742 Heyn lies
ſich nicht bewegen andert als vorhin zu denken Er
lieferte gd Enen Verſuch einer Betrachtung
uber die Cometen die Sundflut und das Vor
ſpiel des jungſten Gerichts nach uſtronomiſchen
Grunden und der heilr Schrift angeſtellet Ber
lin und Leipzig 1742 Ju dem Worberichte
ſuchet er ſich gegen den Hertn Semler zu vertzeidie
gen Ganz vorne ſtehet eine Vorrede von dem
Herrn Profeſſor Gotſched in Leipzig Diſſerta
tionem ſcholtaſtitam tertiam niuerſalem ludaevram con
uerſionem adhut futuram conira celeb Virum Schu
bertum auſertam ſiftentem irandeb 1743 14
Der Reſpondent bier Samuel Friedrich Muller
Schrieb Herr Semler eine volſtandige Beſchrei
ſchreibung des Sterus der Weiſen wobet zu

gleich
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dawider Herr Schubert antworlete ihm in dem

Anhan

gleich der groſſe Unterſcherd deſſelben von eiuen
Cometen gezeiget wird halle 1743 do ver
ſertinte Heyn ein Sendſchreiben an Herrn
Semlern worinnen einige unmasgebliche
Vorſchlage gethan werden wie deſſen vol
ſtandige Beſchreibung des Sterns der Wer
ſen noch etwas volſtandiger gemacht werden
konte Berlin und Leipzig 1743 Aber der lit
be Heyn bekam immer mehr Gegntr Herr Chri
ſtoph Kudwig Obbarius widerſezte ſich ihm iu
den chriſtlichen und vernunftigen Gedanken von
dem Stern der Weiſen und dem zeichen des
Menſchenſohns Nordhauſen 1743 Herr
Johan Bernhard Wiedeburg in Jena lieferte ſein
ausfuhrliches und grundliches aſttonomiſches
Bedenken uber die Frage Ob der bevorſtehen
de Untergang der Welt naturlicher Weiſe entſte
hen insbeſondere durch Annaherung eines Co
mieten zur Erden werde befordert werden auch
binnen 4Jahren ein ſchrekliches Vorſpiel deſſel
ben zu erwarten Jena 1744 Allle drei
Puncte werden verneinet Herr Chriſtian Got
lieb Gutman in ſeinen vernunftigen Gedanken
uber die neue Cometenlehre des Herrn Rectot
Heyns Ceipzig i744 Martin Rnutzen in ſei
nen vernunftigen Gedanken von den Cometen
Ronigsberg 1744 Jndeſſen uberſejte Heyn
eines pariſiſchen Aſtronomt eigentlich Herrn
VPierre Louis Moreau de Maupertuis Sendſchrei
ben von den Cometen aus dem franz;oſiſchen ins
deutſche Berlin und Leipzig 1744 Die Ein
wurfe ſemer bisherigen Gegner zu beantworten edir

te er Geſamlete Briefe von den Cometen der
Sundflut und dem Vorſpiel des jungſten Ge

tichte
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Anhange zu den vernunftigen und ſchriftmäs
ſigen Gedanken vom Tode

22

richts Berlin und Leipzig 1745 Wei
ter ſchhrieber ein Sendſchreiben an Hertu
Sitegmund Jacob Baumgarten.worinnen Jſaac
Wats Meinungen vom Schlaf der abgeſchiede
nen Seelen beſcheiden geprufet ſind Frankfurt
und Leipzig 1746 Hier behauptet er daß die
Geele wana ſie vom Korper getiennet ware bis zur
Auſerſtehung deſſelben ſich weder ihrer ſelbſt uoch
eines andern Dinges bewuſt ſei Er ſturb bald nach
her und wird durch die eigene Eifahrung eines beſ
fern belebhret ſeyn Seine thorichte Einfalle wur
den widerleget Von dem gedachten Herrn Pro
feſſor Wiedeburg in den Anmerkungen zur Er
lauterung des theologiſchen Bedenkens Jena
1746 Von dem iojenauten Sincero Alethao
darunter der Herr Jnſpector Petri in Ebeleben
verborgen in den ſchriftmaſſigen Gedanken vom
Stern der Weiſen Langenſalza 1747 Von
dem Herrn Johan Chriſtoph Harenberg in dem
Programmate brunſuicenſi primo quo erum renui
num ſenſum Capitis VIII Danitlis ex biſtoria ecclcfiaſti
ca ciuili in gratiam reeentiorum qui fatorum
mirabilium proxime inſtautium ſuut praecones ediſſerit

Brunſuigae 1745 45 Von dem Verfaſſer
der gegrundeten Bettachtungen vonder Mittel
ſtraſſe der Warheit und den Abwegen des Jr
thums in dem Sendſchreiben an Herrn Heyn
von der Orthodorie welches vor dem zweiten Stuk
dieſer Betrachtungen Nurnbera 1746 ſtehet

Von dem Herrn Jſrael Gotlieb Canz in dem
neunten Theil der Betrachtungen uber die augs
burgiſche Confeſſion auf der 7o und fag auch 697
uud den fag Von dem Herrn Chriſtian Si

monetti
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22 Ob ein Menſch ſeinem Schikſal ent

ttehen konne eine Trauerrede Daſ 1742 fol
Die andere Ausaabe Daſ 1743

23 Læica practica Daſ 1743

24 Vernünftige und ſchriftmäſſige Ge
danken vom Code Daſ 1743 1A Die
andere Auflage 1749

25 Ein algemeiner Titel und Vorrede,zu den
bisher ausgegebenen deutſchen Schriſten von
den lezten Dingen Der atgemeine Titel heis
ſet Vernünftige und ſchriſtmäßige Gedan
ken von den lezten Dingen

a6 Eine ak Gtreitſchrift de gradibus probi
ti

monettt in den Gedanken uber die Lehre von
der Unſterblichkeit und dem Schlaf der Seele
Berlin und Gottingen bet Schmidt 1747

in Der andere Theil 1747 16 der haupt
ſachlich bieber gehoret Von dem Herrn Rector
Ftnt zu Brandenburg in dem Progr de ſomno animo
rum ſcholis chriſtianis exterminando Brandeb 1746

Von dem Herrn Johan Achatius Felir Tiel
ken in dem Progr Quid diftet Pſychopannychismus
Thnetopſychisvio Auch in dem Progr von Luthert
Verdtenften um die Sterbenden Stargard 1746

 Von dem Herrn Georg Friedrich Winter
in der Schriſt Der aufgewekte Hypnopſychit
oder kurze Anweiſung wie man einen Seelen

ſchlafer mit dem einzigen recht erklarten Spruch
nus Petr II iJ gluklich aufwecken konne
Berlin 1747 Sonſt hat man noch von dem
Heyhn Ein Proar de Bibliomaniæ Ein
Progr von dem Zujammenhange der Schuten

Sch.nerſahls jeztleb Gelehrte
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bitis ſecundum tus naturae Daſ 1743
Herr Zertling war der Reſpondent

27 Commentatio phaloſophica de voluntate Dei

contra lltentachium Daſ 1743 64
Herr Chriſt.an Edmund ſchrieb dawider eine
Junertatiuumn apologeticam in dem erſten Bande
von den bremiſchen ſymuolis litterariit

28 Anrreiſung zur tteiſtlichen Beredſam
ke.t Daſ 1743 Andere verbeſſerte und
vermehrte Auflage Daſ bei Crökers Witwe
1750 gr Es iſt dieſe andere Auflage
von Wort zu Wort nach der erſten abgedtuckt
Stat jener Vorrede hingegen ſiehet man nun
mehr eine neue

29 Heilige Reden Erſter Theil Daſ
1743 21 Sind 14 analytiſche Pre
digten

30 Ueberzeugender Beweiß daß die
chriſtliche Religion die wahre ſei Nebſt ei
ner Vertheidigung wider die Unglaubigen
Daſ 1744 3A 3B31 Vernünftige und ſchriſtmäſſige Ge
danken von der Rechtfertigung  eines Suün
ders vor Got Daſ 1744 1A 15

32 Seilictſe Reben Zweiter Theil Daſ
1744 Sind ſynthetiſche Predigten

33 Raſualpredigten Daſ 1744
34 Trauerrede daß ein fruhzeitiger Cod

ber anſchemenden Gluksfällen beſſer ſei als
ein langes Leben Daſ 1744 25

35

Siehe dieſe Geſchichte im erſten Stuk auf der
62
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35 Trauerrede daß ein Menſch ſich zu

gleich ein langes und kurzes Ziel ſemes Le
bens ſetzen müſſe Daſ 1744

36 Trauerrede von der Gottesfurcht ei
nes Rechtsgelehrten Daſ 1744 23
Auch 1747

37 Vernunftitte und ſchriftmäſſicte Gedan
ken von der Bekehrung eines Simoers za
Got Daſ i745

38 Predigt von den Verdienſten des drei
einigen Gottes um das ewige Heu der Sün
der Daſ 1745 a1B

39 Pon der Seelenreinigung nach dem
Tode eine Trauerrede Daſ 1745

40 Vernünftiute und ſchriftmaſſite Gedan
ken von der heil Schrift Erſter Cheil Daſ

1746  B41 Anderer Cheil Daſ 1747
42 Vernünftige und ſchrifemäſſigge Geoan

ken von der Ecneurung der Wiedergebornen

Daſ 1746 16a43 Von der Seelenwanderuntz nach dem
Tode eine Trauerrede Daſ i746

44 Von dem Seelenſchlaf nach dem Tode
eine Trauerrede Daſ 1746

45 Von der Fürbitte der Codten für dieLebendigen eine Trauerrede Daſ 1746

ai  B46 Von der Bekanntſchaft der Seelen
nach dem Code eine Trauerrede Daſ 1746

21
47 Von dem zeitvertreib der Seelen nach

dem



262 Johan Ernſt Schubert
dem Tode eine Trauerrede Daſ 1746
24B48 Von der Erſcheinuntt der Seelen nach
dem Code eine Trauerrede Daſ 1746 a.3B

459 Vernunjſtitte und ſchriftmäſſitje Ge
danken von der Seligkeit derer die auſſſer der
wahren ſichtbaren Kirche leben Daſ 1747

50 Predittt uber den Lehrſaz daß noch
heut zu Tatgte alle Heiden können erleuchtet
werden Daſ 1747

51 Prediagt über den Lehrſaz daß das
Wort Gottes die beſten Waffen eines recht
ſchaffenen Lehrers und Predigers in ſeinen
Verſuchungen ſind Daſ 1747

52 Antrittspredigt zu Stadthagen über
den Lehrſaz daß Lehrer und Prediger vor
nemlich zu den veriohrnen Schafen vom Hau
ſe Jſrael geſendet werden Daſ 1747

53 Von dem Verlangen der abgeſchiede
nen Geelen,bei den hinterlaſſenen Leidtragen
den zu ſeyn Daſ 1747 21 Das Da
ſeyn dieſes Verlangens wird verneinet

54 Die Leichenpredigt auf den Anton Lud
wig Eodler

55 Sendſchreiben an herrn Schulzen
von dem Grunde des Hlaubens 1747

56 Sendſchreiben an eben denſeiben ſeinen
Schwiegervater von den Zeugnifſen des Glau
bens eines ſelig verſtorbenen Rindes 1747

57
Siehe meine zuv von jungſtv Gel im er

ſten Sande von der bis 10
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57 Diſſertat inauguralir theolagica de peccati

in Spiritum fanctum irremiſibilitate unter des
Herrn Chriſtoph Timotheus Seidels Vorſtz
Helmſtedt 1748 a.a Die Sunde wider den
heiligen Geiſt wird durch mulitioſum reſiſtentiam
quae extraorditnarits gratiue mediir peccatoribus
in conuerſione ſua opponitur beſchrieben Herr
Jacob Carpov edirte wider dieſe Abhandlung ei
ne Einladungsſchrift de notione irremuſſibilitate
peccati in Spiritum ſanctum Weimar 1750
Dergleichen that auch Johan Auaguſt Gcehlet
wein der nach dem Begrif ſeines Lehrers Herrn
Carpovs den Aufſaz de peccato in Spiritum ſun
ctum verfettigte und unter deſſen Vorſiz verthei
digte Weimar 1749

58 Diſlertat theolog de cauſſs dißenſus Prote
ſtantium in doctrina de Praedeſtincrione Daſelbſt

1748 Der Reſpondent war Friedrich
Grauer aus dem Schleswigſchen

59 Programma de imputatione facti alieni vni
uerſam Theol illuſtrante Daſ 1748 2B

60 Prorramma de vocatione per lumen naturae
gratine Daſ 1748 4.3 Danpmit kundigte

er die Wintervorleſungen an
61 Der Anſchlag 4e tolerantia diſſentientium

in religione
62 Demonſtratio veritatis reſurrectionit Chriſti

ex fide illius vniuerſali Daſ 1a8
63 Vernünftitte und ſchriftmaſſige Gedan

ken von dem Urſpruntte und der erſten Vol

rò S'3 kommenErehe dieſe Geſchichte imn eiſten Stauf der siE

Ex Daſ auf der 64
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kommenheit der Menſchen Jena 1748 1N
134B64 Vernünfſtige und ſchriftmäſſige Gedan
ken von den Engeln Daf 1748 3zB

65 Vorrede von den Wirkungen des bheili
tien Gentes in den Menſchen zu des Herrn
Johan Chriſtoph Dommerichs ſchriftmäſſiger
Prufima der Lehre von der perſonlichen hur
ſprache des heilitzen Geiſtes 1748

66 Bei des Herrn Bertlings Jnauguraldi
ſputation war er Vorſitzer (7

67 Desg'eichen bei des Herrn Dommerichs
akad Streiiſchrift a4e Joedere baptiſmali Helmſt

1749 2B68 Dilp de confeſſione priuata ante uſum ſaerae

coenae Daſ 1749 Der Reſpondent
war Cornelius Benjamin Grabau aus Ham
burg

69 Diſp de reſiſtentia peccatoris in conuerſione

ſua Daſ 1749 4.7 Der Reſpondent war
Johan Ludwig Pape aus Wolfenbuttel

70 Der Anſchlaa zu den Jnauguralabhand
lungen des Herrn von der Hardt und Hertn
Carpzovs

71 Inftitutiones Thbeologiae dogmuticae Ienae
Lipſiae iumtibur viduae Melchioriſ 1749
18 Die Zucchrift iſt an den Erbprinzen von
Braunſchweigwolfenbuttel gerichtet Die Vor
rede nennet einige von den helmſtadtiſchen Leh
rern welche Dogmatiken geſchrieben haben und

fuhret
 dar

Lunnn uuſ der 70
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fubret die Urſachen an warum die Glaubensleh
re nicht immer auf einerlei Art abgehandelt ſei
In dem Werke ſelbſt wird gleich zuerſt die Lehre
de creatione fyſtematis mundani vorgetragen

72 Introductio in Thool gtem reuelatani Iende
 Lipſ ſumtibus viduue tob Ad Melclurii 1749

1l isB Srind die Praecocnita Iblogiae
73 Die Einladungeoſchrift zur Elnne hantt

des Semmaun theolegici zu chinſiedt Taſ
1750 Es wird darinnen der Saz cusoefüureti
daß die Erkentniß und genaue Aucut untez der
Religion Die einzige und wahre Guelle aller
Glükſeligkeiten dieſes Lebens ſei

74 Das helmſtadtiſche Oſterprogramma von
1750 de reſurrectione carnis Cbriſti aduerſus re
ſurreclionem fpiritus nupero ſoriptore fictam vin
dicata

75 Schriſmäſſige Gedanken von dem Falle
des Menſchen und der Erbſunde Jena und
Leipzig 1750 a.2 2B

76 Gedanken von der Nothwendigkeit der
Gerechtigkeit Jeſu Sie ſtehen in dem Brem
und Verdiſchen freiwilligen Hebopfer zum
Dienſte der Wiſſenſchaften überhaupt und
der theologiſchen inſonderheit Jmerſten Bei
tratie Stade und Leipzig 1751 19 von der
zz bis 52S

77)Schriftmäſſige Gedanken von der tötli
lichen Dreifaltigkeit Jena 1751 Ag

78 Conſideratio articulorum fidei diſſenſus in
Religione enae 1751 8S 172

Jehan
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Fohan Georg Sldekop

Dertor der Gottesgelahrheit herzoglicher braunfchweigi
ſcher Hofprediger und Archidiacvaus bei der Huuptkir

che in Wolſenbuttel

iccẽ dr ſtammet von angeſehenen Gelehrten ab

Der Elterdater Doctor Juſt Oldekop
ſtand zu Hannover als Conſiſtorialrath

und ſchrieb ein iu criminale Der Grosvater
Doctor Juſt Heinrich Oldekop Superintendent
der Jnſel Oeſel und deſignirter Biſchof zu
Streanuas ſtarb in Stokholm Der Vacter
Muagiſter Magnus Peter Oldekop dienete als
Archidiaconus an der Hauptkirche in Wolfen
buttelWar er 1656 in die Welt getreten Hatte er
bei zunehmenden Jahren in dem vaterlichen
Hauſe Privatunterweiſungen aehabt ſo ſchikte
man ihn 1711 nach Gotha in das Gymnaſium
Daſelbſt lehreten ihn der Generalſuperintendent
Nitſch und der Rector Vockerodt 1713 nam
er von da mit einer Rede 4e libertate ſeholaſtien
verat ſalſa Abſchied Kam er auf die Univer
ſitat Jena ſo horete er in der Weltweisheit den
Syrbius und Lehman in den morgenlandiſchen
Sprachen den Danz und Rus in der Gottes
gelahrheit den Fortſch Buddeus Weiſſenborn
gedachten Rus und Lungershauſen 1717 di
ſputirte er unter dem Buddeus de prouidentia
diutna erca reformationem Hatte er Halle Leip
zig Wittenberg und Helmſtedt beſuchet ſo

kehrte
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kehrte er nach Hauſe 1719 ward er Jnforma
tor dreier Kinder Herzog Jerdinand Al
brechts (S Nach und nach vertrauete man
ihm die ſamtliche 12 furſtliche Kinder zur Unter
weiſung an Unter ſolchen befanden ſich derjert
regierende Herzog zu Wolfenbuttel die heutige
Konigin von Preuſſen die Prinzeſſin von Preus
ſen drei Prinzen ſo in kaiſerlichen und koniglichen
preuſſiſchen Kriegsdienſten ſtehen die Erbprin
zeſſin zu Saalfeld und Coburg Eine Zeitlang
hat er auch den jetzigen Erbprinzen von Braun
ſchweigwolfenbüttel unterrichtet

1721 ſezte man ihm ſeinem kranken Vater im
Amte zum Gehulfen 1724 bekam er das Dia
conat an der Hauptkirche in Wolfenbuttel 1730
das Archidiaconat 1736 zugleich die Hofpre
digerſtelle 1749 ertheilte ihm die theologiſche
Kncultat zu Helmſtedt die Doctorwurde
an lieſet von ſeiner Feder einige Predigten im
Druk

Sſg Johan
Ferdinand Albrecht kaiſerlicher und des heil rom
Reichs Generalfeldmarſchal iſt den io Mai 1680 ge
bohten und den des Herbſtmonats 1735 geſtorben
Er war ein Prinz Herzog Ferdinand Albrechts zu
Bevern Deu i15 des Weinmonats712 hatte er mit
Antonetten Amalien einer am 2 April 1696 ge
bohrnen Tochter Herzog Ludwig Rudolphs in Blan
kenburg Beilager gehalten

ctr Siehe dieſe Geſchichte im erſten Stuk auf der



268 eos )o (sdu
JZohan Vhriſtian Dimmer

man
Probſt und Superintendent auch Paſtor primarius

in Urlzen

Am
(h Man hat eine Menge Gelehrten die dieſen Zu

namen fuhren Aber folcher die zugleich die genau
te Taufnamen Johan Chriſtian beſitzen find nur
noch vorhanden Nemlich Det Doctor der
Arznei und Practicus zu Schneeberg im Erz
aebirge Er hat ausaegeben Caſpari Neumanni
Praelectiones ehemicas ſeu Chemiam medico pharia
ceuticam experimentalem rationalem Berlin i740
maleichen Johan Theodor Ellers Phyſiologtam
Zacholegiam medicam ſtu Philoſopbiam turparis hu

mani ſani morhoſt Schnerberg 1748 Jo
han Chriſtian Fimmerman von Brieg in Schle
ſien ein gebohrner Reformirter welcher in Leipzig
1676 ju der lutheriſchen Kirche trat Die Revoca
tionspredigt iſt betnelt Der alzuwitzige calvini
ſche Lehrer welcher alle Glaubensartikel nicht
nach der heiligen Schrift ſondern nach ſeiner
Vernunft einrichtet beweiſet darnach ſchatzet
und Gottes Willen meiſtert Aus den calvini
ſchen Schriften unter die Augen geſtellet und
durch die heiltge Schrift widerleget in einer of
fentlichen Revocationspredigt zu Leipzig bei
volkreicher Verſamlung in der Michaelismeſſe
1676 in der Kirchen zu St Ntcolat gehalten
Leipzig 1676 Vorhers hatte er  Jahre nem
lich ſeit Oſtern 1673 in Jena den Nahhan Muſaus
Frideman Bechman und Johan Wilhelm Baier
darauf-Jahre in Leipig den Johan Adam Scher
ier Georg Moeius und Friedrih Ruppolt gehorct
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iai 12 Auguſt 1702 kam er zu Langewieſen—JDman ſtand anfangs in Mohrenbach und nach
mals in Langewieſen als Prediger

War der Unſere von Hauslehrern angefuhret
ſo unterrichteten ihn die offentliche Lehrer der
Schule zu Arnſtadt des Kloſters Ebeleben und
des Martinsghymnaſü zu Braunſchweia Faſt
Jahre ſtudierte er zu Helmſtedt Von da wand
te er ſich nach Hannover und unterwies die Kin
der des konigl grosbritt und churhann Hoftraths
und Leibarztes Herrn Auguſt Johan von Hugo
1738 bekam er die Caplanei bei der neuſtadter
Marktkirche Dabei fuhr er fort verſchiede
nen jungen Leuten Unterricht zu geben 1743 zog
er als Probſt und Superintendent auch Paſtor
primarius nach Uelzen 1732 hat er zu

Heim
Zu dieſer Superintendentur gehoren 20 Pfarren

Nemlich das Primariat zu Uelzen welches der
Probſt und Superintendent ſelbft bekleidet Das
daſige Archidiaconat Das Diaconat daſelbſt

Bodenteich Breſe Darrigsdorp
Hover Hollenſtedt (Siche dieſe Geſch im
etrſten St auf der 16S. Kuneſebek 10 Leem
ke 11 Molzen 12 Nettelkamp 13 Ohrdorp
14 Oldenſiadt 15 Razlingen 16 Roſche 17Stederdörpv is Suderburg 19 Vuttingen
10 Zaſenbel
Siehe dieſe Geſchichte im erſten Stuk unten auf
der z6 GS

Seine Vorpzanger in dieſein ſeinem Amte ſind ge

weſcun Ger



270 Jeohan Chriſtian zimmerman
Helmſtadt unter dem Gottlieb Samuel Treuer

de

Herman Tiebuhr der um das Jahr 1z58 die
Probſtet beſas

Theodoricus von Dalenburtg der izöz ſtarb
Segeband von Thune Er zeigte ſich um das Jahr
1369

Segeband von Wittorp lebte um das Jahr 1375
Rupert von Sakeſel ſtand daſelbſt igu
Heinrich Niebuhr 1439
harnueid von Appel  1455
Heinrich von Urden 1496
Herman Grotekopp ſtarb ign

10 Theodoricus Wulfhagen Zu ſeiner Zeit fieng
die Reformation an Dahrr wich er nach Verdben
und von da nach Rom Die zur Probſiei gehorige
Urkunden nam er mit
herbert von Have folgte iz20 Als er die pab
ſtiſche Religion nicht verlaſſen wolte muſte er 1517ii ſein Amt niederlegen

125 Johan Heinrich Wemaring Er war aus Sta
de wurde i15:7 der erſte lutheriſche Probſt und ſtarb
den 15 Februar 1566
Walter Hoicker Er war von Steirnhnde gebur
tig ward i5z5 zu Wittenberg Magiſter nachgehends

ſi Rector zu Haunover ferner Superintendent zu Pat
tenſen Als er das pahſtliche Juterim nicht annam
vielmehr die Widerlegung deſſelben in Munden un
terſchrieb und ſein Wort nicht zuruk nehmen wolte

lies ihn Herzog Erich der Jungere nach dem len
berge in Verhaft bringen Hier hielte men ibn von
aigzo bis i553 gefangen da er anſ Antrieh der Lau
desſtande die Freiheit wieder erlangte 1554 bekam
ci dus Palſtorat an der Egidienkirche zu Hannovir

1559
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de origine nominis Superioritatir territorialis ex

Gallia

1559 rief man ihn nach Uelzen zum adjungirttn
Probſt So ſtarb er 1565

14 Magiſter Johan Montan aus Braunſchweig
folgte 1566 und verſchied den zo April 1595

15 Magiſter Otto Ziegenmeier ſolgte 1596 und gab
den i5 April iöina den Geiſt auf

16 Hector Conrad Er iſt den 15 des Chriſtmonatns
1571 zu Zelle gebohren erlangte die Maauſterwurde
und 1597 das Rectorat der zelliſchen Schule 1614
aber die Probſtei zu Uelzen und ſtarb den 4des Win
termonats 1624

17 Heinrich Varen Magiſter und Paſtor zu Hitzacker
folgte 1627 in Uelzen und verſchitd 1635

18 Magiſter Johan Burmeiſter aus Luuebhurg Er
iſt i76 gebohren 1635 Probſt geworden und den 23
Auguſt 1638 geſtorben

19 Magiſter Heino Kragel ſtand Jabre als Con
rector Jahre als Archidiaronus ĩn Uelzen ward
i6zo Probſt und entſchlief 1662

20 Magiſter Johan Wilhelm Schowart 1638
bekam er das Conrectorat in Zelle 1649 die Plar
re zu Bedenboſtel 1664 die Probſten zu Uelzen
1669 verlies er die Welt

ai Magiſter Heuning Benthem Er iſt den ds
Wintermonats 1626 zu Feloberg im Hilbesheimi
ſchen gebobren Als er Prediger in der zelliſchen
Vorſtadt geweſen war kam er als Schlosprediger
nach Oſterrode i660 ward er Generalſuperinten
dent des Furſtenthums Grubenhagen 1679 Probſt
zu Uelzen Den i9 des Brachmonats 1677 ſtarb er

21 Johan Ernſt Stille Er iſt den 17 April 1036 in
Luüchan gebohren zog 1656 auf die Uinwtrütat Jena

porete
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Gullia arceſſenda diſputiret und nachmals einige
kleine Schriften und Gedichte drucken laſſen

Erſte

horete den Johan Muſaus Joh Ernſt Gerhard
Chr Chemniz und Frueman Vechman diſput rte
nnter des Magiſter Lohers Vorſiz ae viia maorte
gieng scs nach Helmſtedt und lies ſich von dem
Joachim Hildebrand und Gerdard Titius anlubren
vertheidigte unter dem Letztern die Diſp de Theopa
ſchitarum haereſi wandte ſich i6sr nach Kiet und be
kam 1664 die Pfarre zu Sunerkura 16173z erlangte
er die Supetrintendentur zu Stotzenon Dens
Februar 1679 die Probſlen zu Uelzen Den i9 Rpril
17o verſchied er Seine erſte Frau Magbalena
Wedderkamps war aus Uelzen Die andere Aune
Eliſabeth Hildebrands hatte den Oberſuperintenden
ten in Zelle Doctor Joachim Hildebrand zum Vater

ij Gerhard Baithaſar Falkenhagen Er trat zu
Seckeldorf im Amte Medingen den 14 des Wein
monats 1647 zur Welt ſtudierte von 1667 bis 1669 in
Jena bekam 1671 das Rectorat zu Burgdorf 1675
die pfarre zur Horſt 1628 die zu Medingen und
ijoz die ulzer Probſtei Doch ehe er au dem lezten
Orte introduciret ward ſtarb er

29 Heinrich Ludolph Benthem ein Sobn des ru
Probſtes Den des Wintermonats 1661 kam er in
Zelle zur Welt Als er die Schulen zu Uelzen und
Zelle beſuchet hatte ſtudierte er in Rinteln Helm
ſtedt Jena 1687 ubernam er eine Reiſe nach Hol
land und Engelland iszo erhielte er das Archidia
conat zu Dannenberg iso2 die Superintendentur
zu Bardowik 7044 die Probſten zu Uelzen r709
wehlete man ihn auch zum Mitglied der enaliſchen
Societat de propagenda fide i7io ateng er noch
Haarburg als Confiſtorialrgth und General-Super
intendent iDen des Henmonats 1723 eniſchkef

tr
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Erſte Fortſetzung

von dem

Grafen von Sinzendorf.(*
atte er zu Wittenberg ſtudieret ſo begabKhen er nach dem Haag Von hier ge

er ſich 1719 von da auf Reiſen Zuerſt

gen das Ende des Jahrs nach Paris Alda ward
er mit dem Kardinal von Noailles bekant Al
lenthalben zeigte er ein ubel zuſammenſtimmendes

*1 Weſener Man lieſet von ſeiner Feder ein leteiniſches
Buch von den Griffen der romiſchen Kirche gegen
die unſrige Den Tractat de reuniendis Proteſtan
libus unter Pacifci Verini Namen Eine Apolo
giam unter hentci Philaletbhae Ramen Das
Bud eines chriſtlichen Furſten Enaellan
diſcher Kirchen und Schulenſtaat Hollan
diſcher Kirchen und Schulenſtaat

25 Lucas Bacmeiſter aus Zelle Nachdem er in
Jena ſtudieret hatte ward er i700 Prediner zu
Wienhaufen 1710 Probſt zu Uelzen 1724 Con
ſiſtorialrath und Generalſuperintendent des Herzog
thums Bremen und Verden in Stade Hitr ſtarb
er den z3 des Chriſtmonats 1748

26 Ludolph Juſt Busman Er war deni April
1680 gebohren ſtudierte von 1699 bis i7o in Jena
und Halle ward 1i710 Prediger zu Romſtedt 1713
Diaconus zu Uelzen i714 Archidigronus und iy2
Probſt 1742 gieng er aus der Welt

Und ſo folgte denn
27 Herr Zimmerman

Siche dieſe Geſchichte im erſten Stuk von der
in bis izo
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Weſen Aus Frankreich wandte er ſich nauch En
gelland Darauf kehrte er nach Deutſchland
Jezt beſuchte er Wittenberg zum andernmal

Noch 72o0 hielte er ſich auf dem gräflichen
Schloſſe Caſtel auf Er ſpricht in den büdingi
ſchen Samlungen daß er ſich jezt in ſeine Waſe
die Grafin Cheodore verliebt habe Dieß
wollen wir ihm an ſeiner Seite nicht abſtreiten
Denn ein Abſtemius war er in dieſem Stuk nicht
Wenn er aber die Sache auch von Seiten der
Grafin behauptet und ſich ruhmet ſie ſei ſeine or
dentliche Braut geweſen er habe ſie aus einer
Selbſtverlaugnung dem Grafen von Ebers
dorf zur Gemahlin uberlaſſen ſo iſt das ei
ne Unwarheit Die gedachte Grafin widerſpricht
ſolcher zinzendorfiſchen Pralerei

Von Caſtel kehrte unſer Graf zu den Seinen
Er ſan wie er ein geiſtliches Amt bekame Die
Grosmutter wolte aber davon nichis horen Sie
brachte es dahin daß er 1721 Hof und Juſtiz
rath in Dresden wurde Er ubernam dieſe
Stelle mit allem Widerwillen Ob er ſie nun
gleich verwaltete ſo war doch ſeine Hauptbe

ſchaf
Sophie Theodore eine Tochter des Graſen Wolf

gang Dietrich zu Caſtel in Remlingen war den i2 Mai
1703 gebobren Den des Herbſftmonuts Nui ver
mahlte ſie ſich an Henrich den Neun und Zwanzigſten

Grafen Reuß in Ebersdorſ Stit dem Mai
1727 lebt ſie als Witwe

En Henrich der Neun und Zwanzigſte Graf Reuß
in Ebersdorf ein Sohn Henrich des Zedeten trat
den in Julius 1699 in dit Welt und verließ ſie den
a Mai 1727
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ſchaftigung daß er geiſtliche Zuſammenkunfte an
ſtellete und darinnen predigte Solche Auffuh
rung fiel ſeinen Collegen ſehr zur Laſt Auch be
zeugeten verſchiedene Prediger ihren Misfallen
daruber Man beſchwerte ſich genug deswegen
theils gegen ihn ſelbſt theils gegen andere Er
kehrte ſich aber an nichts und ließ ſich in ſeinen
Grillen nicht ſtohren

Bei ſolcher wunderlichen Seelenſorge die er
unberuren in Dresden fuhrte gedachte er auch an
eine neue Einrichtung der geiſtlichen Dinge auf
ſeinen Gutern Er wuſte daß die Nachkommen
der muhriſchen Bruder die ehemals durch Huf
ſens Lehre entſorungen waren in Mahren
von den Papiſten ungemein verfolget wurden
Er horete daß zu Sehlen einem mahriſchen Dor
fe einige jener Leute den Entſchluß gefaſſet hat
ten der ſteten Drangſalen wegen das Vaterland
zu verlaſſen Chriſtian David ein Zimmerman
in Gorliz hatte bei ſeiner Durchreiſe durch ge
nantes Dorf ſolche Leute geſprochen und breite
te die Sache aus Der Graf entſchlos ſich die
Emigranten aufzunehmen das Gut Berthols
dorf zu kaufen und ihnen daſelbſt den Studen
ten Johan Andreas Roth zum Prediger zu beſtel
len Gedachter Chriſtian David muſte ihnen
davon Nachricht geben Demnach zogen 1722

am

Etwas weniges von Huſſen findet man in meinen
zuv Wachr von jungſtv Gel im andern Bau
de von der 38 bis zur 420

Schmerſahls jeztleb Gelehrtt
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am Mitwochen nach Pfingſten von Sehlen Au
guſtin Neiſſer Jacob Neiſſtr Michael Jaſchke nebſt

Perſonen von ihren Zugehoörigen Dieſe atme
Leute ſuchten nichts als einen ſichern Schuz dem
Hochſten in Ruhe dienen zu konnen und wuſten
nicht daß ſie emem Seelenverderber ſich anver
trauen wurden Sie kamen uber Gorlnn nach
Beriholsdorf dem wirklich angekauften Gute des
Grafen Von da thaten ſie eine Reiſe nach
Groshennersdorf zu der Fraulein von Gersdorf
der Mutterſchweſter des Unſrigen (5 Als ſie
nach Bertholsdorf gekehret waren baueten ſie
nicht weit davon ein Haus an einem wuſten Or
te an der Landſtraſſe Martini brachten ſie das
ſelbe zu Stande

Jnzwiſchen hatte der Graf im Vogtland
Hochzeit gemachet Er vermahlte ſich nemlich
den des Herbſtmonats 1722 zu Ebersdorf mit
Erdmuth Dorotheen einer Tochter henrich
des Zehnten Grafen Reuß in Ebersdorf
die den des Wintermonats 1700 zur Welt ge

fome
Sitbe dieſe Geſchichte im erſten Stuk aum der

117
En der Schweſter des vorhin gedachten Henrich des

Meun und Zwanzigſten Grafen Reuß in Ebersdorf
c*nx Derſelbe trat den 19 des Wintermonats 1662

zur Welt vermahlte ſich den 9 November 1694
mit Erdmuth Benigneu des Grafen Johan Fried
rich zu Solmslaubach Tochger und ſtarb des o des
Brachmonats 17u1 Die Gemahlin war den 13 April
1670 gebohren und verſchied den 14 des Herbſtmo

nats inz
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kommen war Und ſogleich bemuhete er ſich ſei
ne Grundirrthumer der Gemabnm einzufloſſen
Weiches ihm denn vollig gelung

Hatte er in tieſem Stuk keine beſſere Gemah
lin finden konnen ſo freuete er ſich ſo ſehr daruü
ber daß er nachmals als ſeine Sekte erſt ange
wachſen war zum Andenken der Vermohlung
ein beſorderes Ehefeſt anordnete Man feiret
es noch jahrlich bei ſeiner Gemeine Und alsden
fehlet es nicht.an Anſtimmung unflatiger Verſe
und andern Abweichungen von dem ſechſten Ge
botGegen Weinachten 1722 kam er aus dem
Wogttande nach Beriholsdorf Er beſahe das
von den Leuten aus Sehleu erbauete Haus und
kehrte bei ihnen ein Da er ſich ganz liebreich
zu denſelben herunterlies ſo legte er damit den
Grund daß nachtnals zu verſchiedenen Zeiten
mehr Zeute aus Mahren ankamen und hieſelbſt
anbaueten Daraus entſtand endlich der ange
ſehene Flecken der heutiges Tages Hernhut heiſ
ſet und an der Poſtſtraſſe nach Zittau lieget
Den Namen bekam ſolcher von dem Hutberge
woran der  Plaz lag auf dem man zu bauen an
fieng Von den Anbauern dieſes Orts nimt der
Graf die Benennung her wenn er ſeine ganze
Sekte die mähriſche Brüder heiſſet gerade als
wenn alle Zinzendorfianer aus Mahren ange
langet waren oder bei der genauen Lehre der ehe
maligen mahriſchen Bruder blieben

Hatte er ſich feſt in den Kopf geſetzet daß er
Geſchiklichkeit genug beſaſſe einen geiſtlichen Leh

rer
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rer abzugeben ſo machte er auch den Anfang
ſich mit offentlichen Schriften zu zeigen Fol
gende Stucke verlieſſen von ihm die Preſſe

Rurze Anleituntt zum rechten bejtändi
cien und innern Grunde des Lebens Frank
furt 1722 12

Die lezten Stunden unſers Herrn und
Heilandes Jeſu Chriſti vor ſemem Kreuzesto
de uber das 14 15 16 und 17 Capittel Jo
hannis mit Anmerkungen und Schriftſtellen
erläutert in gebundener Rede Wittenberg
1722 Haferunqgh der wittenbergiſche Gottes
gelehrte ſezte eine Vorrede davor und hatte kein
arg daraus daß die gegenwariige Schriſten nur
Vorlaufer der abgeſchmakteſten Aufſatze werden
ſolten Die andere Auflage dieſer lezten Stun
den folgte zu Frankfurt 1725

1723 fuhr der Graf fort ſo wohl in ſeinen
dresdenſchen Privatverſamlungen zu predigen
als auch dem Anbau von Hernhut beforderlich zu
ſeyn und Neuerungen in geiſtlichen Dingen auf
ſeinen Gutern zu machen Daneben ſchrieb er

Einen kleinen Catechiſmus der nicht zu ver
werfen iſt mit dem Titel Lautere Mich der
Lehre von Jeſu Chriſto Man ſezte denſelben
nachmals in die freiwillige Nachleſe bei den
bisherigen gelehrten und erbaulichen Monats
ſchriften und zwar in den 1o Theil auf der 1170
und den fag

Sein Verfahren machte ſchon mehr Aufſehen
als vorhin Es auſſerie ſich etwas von ſeinen
weiter auſſehenden Abſichien die richtige Sache

der
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der wahren Religion zu reformiren Man hatte
Mitleiden mit ſeinen Einfallen Man wolte es
ihm nicht gonnen daß er kunftig in der Ge
ſchichte der Gottesgetahrheit ſo beruhmt ſeyn ſol
te als der Simei in der Geſchichte Davids iſt
Es kamen alſo 1723 die erſte namloſe Schriften
gegen ihn zum Vorſchein Allein weit gefehlet
daß er ſich dadurch hatte warnen und ſeine
Schwache zeigen laſſen Der Cigenwille war
ihm in der Jugend nicht gebrochen Und ſo lies
er ſich nicht einteden

Demnah  handelte er 1724 auf eben die Art
wle in den deiden vorigen Jahren Doch flog
von ihm kein neues Bucch in die Weit Seine
Feder war durch die namloſe Gegenſchriften des
vorhergehenden Jahrs ein klein wenig ſtutzig ge
worden

Jezt erfreuete ihn die Gemahlin mit der Ge
burt des erſten Sohns Chriſtian Ernſts der aber
nicht alt ward

1725 hatte er die Geaner vergeſſen Er rich
tete den Plan ſeiner geiſtlichen Unternehmungen
umſtandlicher ein und trat der Welt mit mehrern
Schriften unter die Augen Wir erhielten von
ſeiner Feder

Den deutſchen Socrates Das iſt Auf
richtige Anzeige verſchiedener nicht ſo wohl
unbekanten als vielmehr in Abfal gerathenen
Hauptwarheiten Er gab dieſe Schriſt ſtuk
weiſe und wochentlich 1725 und 1726 aus
1732 ward ſie mit Anmerkungen neu aufgeleget

Tz3 Ei
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Einen groſſern Catechismus unter dem

Titel Gewijſer Grund chriſtlicher Lehre
nach Anleunung des einfaltigen Catechismi
Herrn Luthers auf die untruglichen Wor
te he.liger Schrift ohne menſchlichen Zuſaz
und Grijfe der falſchberubmten Runſt zu
altzemennem Gebrauch tgeſtellet Mit emer
Vorrede in Melchior Scheffers Paſtors in
Gerliz zur heiligen Dreieinigkeit Leipzigg
bei Walther 1725 Die andere verbeſſerte Auflatze erfolate zu Görliz 1735
Die Antworten ſind in bibliſche Redensarten
eingekleidet Der Pater Carl Regent ertheilte
uns zu Breslau 1729 eine ſo betitelte unpar
theuſeche Nachricht von der in Lausniz uber
handnehmenden und hieraus itn die benach
barten Lander inſonderheit in Schleſien ein
reiſſenden neuen Sekte der ſogenanten Schef
fertianer und Zinzendorfianer Darin
nen wil er unter andern 14 Jrthumer des gedach
ten Catechismus weiſen Allein er rechnet die
wichtigſten Warheiten mit zu den Irthumern
Daher grif ihn der roſtockiſche Gotteegelehrte
Johan Joachim Weidner an in der Abhandlung
Aegentiusr muale regena qua Catecbirmum in
zendorfiunum Roſtocb 1730

Sein erſtes Geſangbuch für die Gemei
ne zu Bertholsdorf 1725

Die Gemahlin vermehrte in dieſem Jahre
das grafliche Haus durch die Geburt der alte
ſten Tochter Henrietten Benignen Juſtinen die

heuti
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heutiges Tages mit dem adoptirten Baron von
Wattewille verheirathet iſt

1726 blieb unſer graflicher Hofrath der dres
denſche Winckelprediger Die gedachte Schrift
der deutſche Socrates ward fortgeſetzet Da
neben lies er

eine Declaration zu Lobau druken Sie iſt
in Verſen abgefaſſet Er bekennet ſich daumnen
offentlich zu der mahriſchen Brudergemeine

Die Stunden die ſeine weltliche Bedienung
wegnam bedauerte et inmmer mehr Sie ſchie
nen ihm im Wege zu ſtehen daß er die auswar—
tige geiſtliche Anſtalten nicht ſo völlig wie er wol
te zu Stande bringen konte Auch ward es ihm
verdrieslich daß er in Dresden ſteten Wider
ſpruch fand Bernhard Walther Marperger
Valentin Ernſt Loſcher und andere konten ſei
ne Conventicula nicht gleichaultig anſehen
Demnach bat er 1727 bei dem Konige von Po
len um Erlaubnis daß er ſich ein paar Jahre auf
ſeinen Gutern aufhalten durfte Er wandte ſur
er wolle bey der neuangelegten Gemeine die alte
mahriſche Kirchenordnung herſtellen und die
evangeliſche Lehre erneuern Hatte er die ge
ſuchte Erlaubniß bekommen ſo verlies er im
Fruhjahr des gedachten 1727 Jahres Dresden
und begab ſich nach der Oberlausniz auf das
Gut Bertholsdorf

Um Proſelyten zu machen that er von hier ei
ne und die andere Reiſe Jm Druk ſahe man
durch ſeine Veranſtaltung

T4 Die
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Die ebersdorfiſche Bibel Selbige trat

nemlich zu Ebersdorf 1727 hervor und iſt von
dieſer Beſchaffenheit Lurhers deutſche Ueberſe
tzung machet den ordentlichen Text aus Luthers
Vorreden uber das alte und neue Teſtament,auch
Johan Arnds Jnformatorium biblicum ſtehen
vorne an Allein man hat hinzu gefuget Eine
neue Vorrede und Einleitung Gedanken
fur unterſchiedliche Leſer der Schriſft ch Um
ſtandlichere Summarien an einigen Orten
Hinten iſt angehanget des vorhingedachten Jo
han Andreas Rothen Predigers zu Berthols
dorf Verzeichnis und neue Ueberſezung der
meiſten GOerter heiliger Schrift alten und
neuen Teſtaments welche in den Grundſpra
chen einen mehrern Nachdruk haben Dieſe
Bibel ofnete den Gelehrten die Augen etwas
mehr die Ausſchweifungen des Grafen zu be
trachten Das Oberconſiſtorium zu Dresden
lies die kürtzliche jedoch nötige Warnung
vor demjenigen ſo in den ebersdorfiſchen Bi
belwerck an einem und dem andern Orte als
anſtöfſig angemerkt worden hervortreten
Der vorhingenante Bernh Walth Maeper
ger hatte dabei die Feder gefuhret Man

lieſet
Er ftarb zu Dreßden den 0 Metz i746 Das Jabr
nachber den 29 Merz 1747 erneureten die Acadt
mien Leipzig und Wittenborg ſein Andenken durch
offentliche Reden Die wutenbergiſche Rede hielte
der Herr Profeſſor Carl Heinrich Zeibich Die
Leipaigſche der Herr Profeſſor Johan Rudolph

Kies
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lieſet dieſe Warnung von Wort zu Wort in dem

Zed

Kiesling Zu beiden wurden Einladungsſchriften
jede von in ſol gedrukt Bei der wittenbergi
ſchen findet ſich noch auf einem beſondern Bogen in fol
eine doppelte ode parentalis die vor und nach der Re
de abgeſungen iſt Er war den:4 Mai 1681 in
Hamburg gebohren Der Vater PaulJacob Warper
gerckonigl poln und churſachſ Hof und Commercien-
rath hatte die Sara Syburgen des hamburgiſchen
Kaufmanuc Bernhard Syburgs Tochter zur Ehe
Der Grotvater Paut Wearperger wurde um der

lutheriſchen Rellgion witten aus dere Oberpfalz ver
trieben und lebte als ein Kaufman in Nuruberg

Der Unfrige kam in zarter Jugend aus Hamburg
gleichfals nach Nurnberg Unter den verſchiedenen
Lehrern die ihn hier unterrichteten war der Rector
des egidiſchen Gymnaſin Sameul Faber der vornem
ſte 1699 gieng er nach Altorſ Der Prorector
Joban Moriz Hofman nam ihn im Maimonat
unter die Studenten auf Als er den Wagenſeil
und Sturm geboret hatte vertheidigte er i700 un
ter dem Moller eine Deſſ de licentia poetica und un
ter dem Sturm eine de proportionibus geomeitricis mi
noribus ſimpla ſcil at dupl i702 bekam er den Ma
giſterbut nachdem er darum unter dem Rotenbek
de impotentia rationis in Pneumatica diſputiret hatte
Nun trat er als Vorſizer zur Katheder mit der
Abbhandlung de fatis Matheſeor Darauf gieng er
in demſelben Jahre nach Jena Wittenberg Berlin
Halle Hier dlieb er bis 1704 da er nach Nurnberg
kehrte Man beſtelte ihn bald zum Gehulfen des
Antiſtitis bei der Egidienkirche Johan Cynrad
Feuerleins in den Dienſtagspredigten 1705 trug
man ihm die ordentliche Mittagspredigten bei den
Deminicanern auf 1706 ward er Diachnurs zu St

T5 Esi
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Zedleriſcthen Unwerſallexico (x* Gie iſt zu
Dres

Egidien Jn demſelben Jahre heiratbete er die
Agathe eine Tochter Joban Grafen Seniors zu
St Sebald die ihm 7Kinder gebahr Deuia Jenner
1711 derief man ihn zum Diaconus zu St Sebald
Bald hernach zum daſigen Veſperprediger Den5
Mai74 qum Antiſtes zu St Eaidien 1714 rief
man ihn nach Dresden zum Oberhoſprediger Beicht
vater der Konigin Kirchenrath und Beiſizer des
Obherconſiſtorit Ehe er dahin zog nam er zu Al
torf die theologiſche Doctorwurde und vertbeidigte
ſeine Diſſ inaug de nexu beritatis cum pietate ohne
Worſizer Sie ward in eben dem Jahr zu Leipzig
tns Deutſche uberſetzet Jn Nurnberg pragte man
auf ſeinen Abzug eine Munze Dur erſte Sente zei
get ſein Bruſtbild Die Uuſchriſt beiſſet VV
Aarperger Tu in aula ragin electorali ſax An
uiſtos primavius Conſiliarius ecctleſiaſticus Conſiftorii
ſuyremi adſeſſor Die andere Seite weiſet Petrum der
da auf dem Waſſer zu ſinken anfanget aber von Chriſto
aufgerichtet wird Die Umſchrift iſt Nil deſperan
dum Chriſto duce auſpice Chkrifſto Starb die
Edhegattin den7 April 1740 ſo trat er den des
Heumonats 174i zur andern Ehe mit Catharinen
Regiuen Dinglingern einer Witwen des geheimen
Secretars Moriz Conrad Rugers in Dresden
Auſſer den gedachten Schriſten ſind von ihm aufge.
ſetzet Em Communionbuch in langlichem For
mat Auslegung der drei erſten Capittel
der erſten Epiſtel Johannis Nurnbe i7ia

21 Gute Gedanken von der boſen
Zeit Daſ r7ur Die andere Auflage 1732

Wwarnung fur den verdamlichen Selbſt
mord und Troſt fur angefochtene Seelen Daſ

1715

im 6r Soude von der 14ij bis 1421
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Dresden den Jenner 1727 auegefertiget

ſtach

Nis Anmerkungen zu Tillotſons
aufrichtigem Nathanael Heſ 1716 8S An
leitung zur wahren Seelencur bet Kranken uad
Sterbenden Daf 1717 a1 Neues
Denkmal der gottlichen Gute ber Etnweihung
der Egidienktrche eine Prediat Diſ ii
Die wohlgegrundete Krrche Chriſti eine Predigt«
Daſ Predigt am Engelfelt Daſ.4 10
Das Krauken und Sterbebette mit dem Wor
te des Lebens vbeleuchtetr Erſter Therl Daſ
i7ua4 Bir ith Der andere Th 731 AM
13 in Verlangen nach einem ſeligen Code
Daſ 1716 6G 13 Heilſfume Seelenweide
an Jeſu Leiden aus dem xIV und AV CapMarci Dresden i716 14 Die Quelle der
Reinigkeit eine Pred am 14 Sont nach Trin
Daſ 726 Erin llngenanter ſchrteb dawider eine
Entdeckung alvniſcher und ſchwenkfeldiſcher Jr
thumer un Artiket vom Predigamte Demleſben
antwortete Johan Chriſtian Helder in der Ret
tung der Wahrheit und Unſchuld i5 Vie
Quelle des Guten ein Pred am 15 Sant nach
Trin Daf Ni6 16 Die einzige Gewalt wel
che die Chriſten gebrauchen durfen in einer Pre
digt am Sont Rogate zu erkennen gegeben
Dajſ nasé Dawider ſchrieb Seth Henr
Calviſtus chriſtliche und moderate Anmerkun
gen die aber ſo chriſtlich waren daß ein konigl
preuſſ Cdiet vom Juniünira7 die Schrift coufiſeir
te ESo vertheidiate auch ein llugenanter en inem
Sendſchreiben den Marperger Und dieſer ſelbſt
edirte 17 Die einzige Gewalt welche die Chri
ſten gebrauchen durfen mit vielen Anmerkun
gen beſtatiget Dresden 1728 Sonſt erſchien

16 Der
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Nach Jahren ſtimte die theologiſche Facultat

in

18 Der blinde Beltutonseifer als der groſte Jr
thum in der Religton,eine Pred Ouf 19 Wahhz
rer Lehr-Elenchus ſchriftmaſſig betrachtet
Erſter Th Daſ 1727 Dagegenſchrieb Herr Erdman Neumeiſter in Hamburg,
einen Beweits daß die marpergerſche ſogenan
te ſchriftmaſſige Betrachtung des Lehr Elen
chi nicht ſchriftmaſſig ſei Dem antwortete der
Licentiat Schone in dem aundern Theile der Quint
eſſenz der Ketzermacherei i718 Hierwiorr lie
ferte Nic Reisner die Quinteſſenz der Narren
und ihrer Narheit 10 Der andere Ch Dresd
1723 Herr WMeumeitſter ertheulte den
abermaligen Beweis daß auch der andere Theil
der marpergerſchen ſogenanten ſchriftmaſſigen
Betrachtung des Leht Eienchi nicht ſchrifrmas
ſg ſei i Ein Land das imn Segen Jehovah
liegt eine Predigt Dresd 1718 22 Eiue Abhandlung de agno ad arae cornua ligando ad illuſtranil Pſ ſaceularemif tae aug Conf Daſ 1730 18s 23 Eine aequarto decimo menſis Abb Hebracorum diei expiationis

comparato Daſ i730 24 Ein Land deſ
ſen Saulen feſt gehalten werden Daſ 171
a5 Landtagspredigt aus Luc XVI i9 It Daſij 117z4 20 Verſchiedene Leichenpredigten 27
Vorrede vor Deslers Blut und Liebes
roſen Daſ 713 28 Vorrede vor Tillotſons 15
auserleſenen Predigten Daſ i728 29 Vor
rede vor dem dresdenſchen Geſangbuche Daſ
ia5 z0o Vorrede vor Will Bens Betrachtung
der Glukſeligkeit und Geſundheit der Seelen
Daſ 7z2 zi Vorrede vor Gudens Et
lauterung des Briefes an die Epheſer Daſ i7z5

zu Er
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in Jena ſolcher Warnung bei in der grundli
chen und protocolmäſſigen Ablebnung der wi
der die Unwerſität Jena und inſonderheit be
ſagte Facultät bishero ausgeſprengten Ver
läumdungen Jena 1729 Wie zu
Wien unterm 21 Jenner 1730 ein kaiſerlicher
Befehl wider die Pietiſten in Schleſien aus
gegeben wurde misbilligte man auch darinnen
das ebersdorfiſche Bibelwerk Carl Regent grif
daſſelbe 1729 an in der vorhin angefuhrten un
partheiſchen Liuchritht auf der 17 und
igg Es ſezten die Anhanger des Grafen dem

wwMa ftter die Schri entgegen Zeugniß der
arheit der Gemeine zu Hernhut Herrn
mMeelchior Scheffers Paſtors zu Goörlizz

weiland Herrn Magiſter Johan Chriſtoph
Schwedlers Paſtors und Inſpectors zu Nie
derwieſe wie auch Herrn Johan Andreas
Rothens Paſtors zu Bertholsdorf wider
Herrn Carl Regent Nachricht von einer
in Lausniz und Schleſien einreiſſen ſollenden
neuen Secte auf vielfältitzes Begehren zum
Druk beſördert von Chriſtian Gotfried
Marchen 1730 Jn dieſem Aufſaz ſuchet
man denn unter andern die eberdorfiſche Bibel
zu rechtfertigen Gegen denſelben erſchienen

Wohl
z1 Erbauliche Anſtalten der churſachſiſchen ev
angeliſchlutheriſchen Kirche zu dem andern Ju
bilo der Auasburgiſchen Confeſſton 5J zP
Das aroſſe Suhn und Sundopfer des groſſen
Verſohntages Nurnb zz 34 Das weſent
liche der Religion
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Wobltgemeinte Erinnerungen an Hherrn
Melchior Scheſſfern betreſfend das ſogenante
hernhutiſche Zeugniß der Wahrheit verfer
tittet von dem Gar Bekanten Schleſier 1730

Regent verantwortete ſich gleichfals in der
Abfertigung der hernhutiſchen Zeugniſſe
Breslau 1731 Verfertigte der obengedacho
te Weidner zu Roſtok ſeine chriſtbeſcheident
liche Gegenerinnerungen worinnen der teu
feliſchen Wirkungen halber umſtändlichere
Nachricht geſchehen und zugleich Herrn Ja
cobi Brunnemanni Anmerkungen geprufet
und hingelegt ſeyn Roſtokui730 45 ſo zeiget
er daſelbſt auf der 25 ſeine Unzufriedenheit
mit der ebersdorfiſchen Bibel Huatte aber Re
gent bei den Erinnerungen zwidet dieſe Bibel
zugleich wider Luthers Ueberſetzung fich aufge
lehnet ſo fertigte ihn Weidner ab in der Ab
handlung Regentius male regent  qua ver ſio
nem Bibliorum ebertdorſiunam kaſt 1730 GB

Auſſer dieſer Bibel lieferte der Gräfſein zweites Geſangbuch mit der Auſſchrift

Chriſtcatholiſches Singe und Betbüchlem
darinnen verſchiedentliche von einem hoch
würdigen Vicariat zu Breslau ehedeſſen ap
probirte ſchöne Geſänge und Seufzer zu be
finden Nebſt einem Anhange anderer er
baulichen Lieder Im Jahr Chriſti 1727 Jn
demſelben Jahre brachte ihm die Gemahlin den
andern Sohn Chriſtian Reuat der kunftig bei

den Hernhutern das werden durfte was jezt der

Vater iſt
 Jn
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Jn dieſem andern Stuk

kommen vor

Herr David Wilhelm Erythropel zu Hanno

ver 133Herr Chriſtoph Auguſt Heuman zu Gottin

gen 145Herr Thomas Stakhouſe zu Beenham in der
engliſchen Landſchaft Berk 222

Herr Johan Ludwig Schloſſer zu Hamburg 229
Herr Johan Lindegren zu Aroſen in der ſchwes

diſchen Provinz Weſtermanland 239
Herr Friedrich Wilhelm Kraft zu Danzig 243
Herr Johan Ernſt Schubert zu Helmſtedt 248
Herr Johan Georg Oldekop zu Wolfenbut

tel
266Herr Johan Chriſtian Zimmerman zu Uel

zen
268Der Herr Graf von Zinzendorf 272
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